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Ausgabe A
Sönntagausgabe

Zwei Hau Pta » » gaben :
Zweimalige Ausgabe : Bezugspreis XH 2,20
zuzüglich 50 Pfg . Trägergeld . Postbezug
auSgcschlostc » . Erscbclut 12mal wöchent -

lich alS Morgen - uud Abendausgabe .
LaudcSauSgaüc leinmaUge Ausgabe ) : Be¬
zugspreis uiouatlich XH 1.70 zuzügl. Post-
zusiellgcbiivr oder Trägergeld . Erscheint
7mal wöchcull . als Morgcuzcitg . Abbcliell.
milss. dis spät. 20. s. d . solg . Monat crsolg.

Drei Bezirksausgaben :
„A»S KarlSrubc " : für den Stadtbezirk der
LandcSbauptstadt sowie Amisbez.Karlsruhe ,Ettlingen , Pforzheim , Brette » , Bruchsal,sowie Unicrbczirk Eppiugen . — „Mcrkur-
Ruudschau" : sür die Amtsbezirke Rastait —
Badcn -Badcn und Bübl . „AuS der Or>
tcnau : sür die Amtsbezirke Osscnburg,

Kehl , Lahr , Oberkirch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen infolge höherer Gewalt ,bei Störungen , Streiks oder dcrgl. besteht
kein Anspruch ans Lieferung der Zeitungoder Rückerstattung des Bezugspreises .
Bcrbrcitung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte" oder „Sonderberichte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬nauer Quellenangabe gestattet.
Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristleilung keine Haftung.

Das baöifchc &ampfb (att '
für nationalfojialiftifcho Politik und dcutfchfKultur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Karlsruhe , Breiten , Bruchsal , Ettlingen , Rastatt -Baden -Baden , Bühl , Behl , Oberkirch, Offenburg , Lahr , wolsach

Einzelpreis 15 Pfg .
Anzeigenpreis lt . Tarif Nr . f :

Die 12gclv . Millinictcrzcile IKlctnfpalte 22mm) im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspal¬tige Anzeigen und Familicnanzctgcu nachTarif . Im Tcrttcil : die sgcsp . 70 Milli¬meter breite Zeile 55 Psg . Wicdcrholungs -rabaitc nach Tarif , für McngenavfchliisseStasscl 0 . Slnzcigcnschlutz : Morgen- und
Landcsansgavc : 2 Nbr nachm , für den fol¬
gende » Tag : Slbcndansgavc: 10 Uhr vorin.sür den folgenden Abend : Moniagaus -

gäbe : b Uhr SaniLlag abend.
Bcrlag :

Fllhrcr -Perlag G .m .b .H ., Karlsruhe i . B .,Waldstr. 28. Fernspr . Nr . 7930,81 . Post -
scheckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto:
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 798.Abteilung Bnchvcriricb: Karlsruhe . Kailcr-« 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post-onto Karlsruhe Nr . 2935. — Gc-
fchäftssiundsn von Bcrlag und Expedition
8— 19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichts¬stand : Karlsruhe in Baden .

Schristleitung :
Anschrift : Karlsruhe t . B ., Waldstr. 23.Fernsprecher 7930/31 . Rcdaktionsschlutz 10Uhr vorm, und 0 Uhr nachm . Sprechstun¬den täglich von 11 — 12 Uhr . — Berliner
Schrtstlcitnng : HanS Gras Reischach, Ber¬lin SW . 68, Cvarlottensir . 15 d FernrufA 7 Dönhoff 6670 71.
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Am Geiste Horst Wessels
Appell der Brigade 28 Soest Wessel lm Nerllner Lustgarten - Eine große Rede Sr. Svebbels'

* Berlin , 23. Aug . Durch Horst Wesselsaltes Kampfgebiet , durch den Osten Berlins ,hallte schon in den frühen Nachmittagsstnnden
des Samstag schneidige Marschmusik. Die
Standarten der Brigade 28 marschierten zum
Lustgarten. Als erste traf die Standarte 5 ein .Voran die Schalmeienkapelle , dahinter das
Feldzeichen , von dem der Name des tapferen
Sturmführcrs und Dichters leuchtete. Dann
folgten die Standarten 15, 19 und 20 und nah¬
men in vier Treffen gestaffelt im Lustgarten
Ausstellung .

Um fünf Uhr stand die Brigade in Stärke
von 12 000 Mann . Kommandos hallten über
den Platz , als Obergruppenführer von Ja -
g o w eintraf . Nach der Meldung von Standar¬
tenführer Krauß hallt es über den Platz
„Heil Obergruppenführer"

. Dann begrüßte
Obcrgrupcnführcr von Jagow die Brigade-
und Standartenführer der SA . Wieder ertön¬
ten Kommandos.

Reichsminister Dr . Goebbels
war in Begleitung von Staatskommissar
Lippert und Staatsrat Görlitzer einge¬
troffen. Nach der Begrüßung hielt der Reichs -
Minister eine Rede . *

Dr . Goebbels kam dabei zunächst
auf die Ereignisse de s 30 . Juni zu
sprechen. Die Menschen hätten in Deutschland
geglaubt, daß mit dem verräterischen Treiben
einzelner Männer die SA insgesamt identi¬
fiziert werden könnte . Ich möchte von dieser
Stelle vor Euch , meine lieben alten Kameraden
und Parteigenossen, diesen verachtenswerten
Versuch auf das deutlichste und energischste zu-
rückwcisen. Denn was Ihr sür den Führer und
für die nationalsozialistische Bewegung getan
habt , das weiß ich besser als jeder andere und
bas bedarf gewiß nicht des Zeugnisses derer ,die an der Eroberung der Rcichshauptstadt
überhaupt keinen Anteil gehabt haben . Wenn
ich hier meine Blicke über Eure Reihen schwei¬
fen lasse , so entdecke ich manches Gesicht , das ich
zum ersten Male irgendwo im Norden oder
Osten der Rcichshauptstadt in unseren alten
Kampfjahren gesehen habe . Es ist nicht wahr,
daß ich allein die Reichs-Hauptstadt erobert
hätte .

Ich weiß , meine Kameraden, welch bitteren
und schweren Zeiten Ihr durchgemacht hebt .
Daß die Radikalkur so kurz und so im «Grunde
schmerzlos durchgeführt werden konnte , das
verdankt man nur Eurer Treue und Eurem
Gefolgschaftsbcwnßtsein , das Ihr wie in Zet¬
ten des Kampfes , so auch in den Zeilen des
Sieges dem Führer immerdar gehalten habt .
Ihr SA - Männer seid die aktivste politische
Garde des Führers , und cs ist nur zur Her¬
stellung des alten Rufes und Ruhmes unserer
SA - Garde. ivenn wir die Elemente aus der
SA ausscheiden , die mit dem Gedanken und mit
dem Sinn und Zweck der SA überhaupt nichts
zu tun haben .

Was aber soll man dazu sagen, wenn
heute Menschen behaupten , daß der Füh¬
rer sich jemals von seiner SA -Garde tren¬
ne» könnte . Diese SA in ihren wunder¬
vollen Gliederungen und Formationen ist
ja nicht das Ergebnis des Sieges , sie ist

das Ergebnis des Kampfes gewesen.
Im Kampf ist sie groß geworden , und im

Kampf hat sie unsterblichen Ruhm an ihre
Fahnen geheftet . So wie sic gcivorden ist, so soll
sie bleiben und wenn sie hier und da einmal
den klaren Eharakter einer Kampfgarde zu

verlieren drohte , so glaube ich, meine Kamera¬
den, ist es nur in Eurem Sinn gehandelt, wenn
man der SA diesen klaren Kampfcharaktcr
wieder zurückgibt und wenn man sie wieder
auf den Boden der Treue und Kameradschaft
und der Zusammengehörigkeitzurückführt .

Uns ist cs darum zu tun, das Volk in sei¬
nen Sinnen und Herzen zu gewinnen. Ihr ,
Kameraden, habt Euch aus diesem Volke zu
einer Zeit schon als eine bewußte Minderheit

- * Koblenz , 25. Aug . „Heerlager Koblenz ", so
kann man am Samstag vor der großen Saar -
kundgcbung auf dem Ehrenbreitstein die Stadt
an Rhein und Mosel bezeichnen. Ueberall sind
fleißige Hände am Werk, um Wagenladungen
von Eichen- und Buchengrün in vielfältigen
Abwandlungen zum Schmuck der Häuser zurecht
zu machen. Transparente grüßen die vielen
Gäste . Sinnsprüche und Inschriften leuchten
aus dem satten Grün endlos scheinender Gir¬
landenstränge. „Deutsch die Saar — immer¬
dar ", ist ihr Leitmotiv .

Durch die Straßen pilgern die ersten größe¬ren Güstcscharen. 17 Sonderzttge , davon
allein 9 ans dem Saargebiet , sind bis zu den
Mittagsstunden des Samstag eingetroffen .
Empfangsausschüsse stehen bereit und nehmen
die Gäste ans dem Saarland und aus allen
Teilen des Reiches in ihre Obhut. Mit Musik
geht cs nach kurzer herzlicher Ansprache in die
Quartiere . Braungebrannt ziehen leuchtenden
Auges Arbeitsöicnstkolonnendurch die Straßen
der Stadt . Saarländer Jungen sind es zumeist,die aus allen Lagern des Reiches für die Fest¬
tage in Koblenz zusammengezogen wurden.
Vereinzelt sind SA -Formationen zu sehen.

* Budapest , 25. August . Der Wiener Bericht¬
erstatter des Budapester klerikalen „Uj Ncm -
zcdek"

, der auf Grund seiner politischen Be¬
ziehungen stets gut unterrichtet ist, meldet
seinem Blatt , der Schleier um die Kulissenge¬
heimnisse des Bundeskanzlers Schuschnigg in
Nizza , der übrigens einen Wendepunkt inder europäischen G e s ch i ch te bedeute ,lüfte sich allmählich . Die Tatsache, daß
Schuschnigg unmittelbar nach seiner Rücksprachemit Mussolini an die französische Riviera ge¬
fahren sei, wo er entgegen allen anders lauten¬
den Meldungen sehr iv i ch t i g c Bespre¬
chungen gepflogen , beseitigten jeden
Zweifel, daß diese Fahrt nach Nizza auf aus¬
drücklichen Wunsch Mussolinis er¬
folgt sei. Mussolini , der seinem Entschluß , die
Unabhängigkeit Oesterreichs zu garantieren ,nochmals nachdrücklich Ausdruck gegeben habe,habe hiermit vor allem unterstreichen wollen ,daß er mit dem Entschluß der Selbständigkcits-

des Kampfes hcransgehobcu, als überhaupt in
Deutschland und in der ganzen Welt an der
Zukunft des Volkes gezwcifelt wurde. Ihr
habt die Begründung eines neuen Volksgc -
dankens begonnen .

Wenn man heute in Deutschland den Ge¬
danke» des Klassenkampses und sozialisti¬
schen Marxismus kaum noch vom Hören¬
sagen kennt , Ihr wart es, die ihn ausrot -

lFortsetzung auf Seite 2)

Hitlerjugend marschiert mit frischem Lieb unter
dem Klang der alten Trommeln.

Die Nacht und der Sonntag vormittag wer¬
den weiter 138 Sonderzttge bringen, davon al- -
lein 94 von der Saar . Allein 135 Sonderzttge
insgesamt schickt das Saarland nach Koblenz .
Ans dem Reich gehen laufend die Meldungen
von der großen Snartreuc - Stasfel der
Deutschen Turncrschaft ein . 160 000 sLäufer ,
Schwimmer , Paddler und Segler ) bringen die
Urkunden . 10 Hauptläufe sammeln auf ihremKurs die Staffeln von 70 Nebenläufen. Sie
werden am Sountagnachmittag ans dem Ehren¬
breitstein eintreffen.

Die Organisation klappt,' das kann schon
heute gesagt werden , und wenn am Sonntag
Koblenz und Umgebung ein Vielfaches seiner
eigenen Einwohnerzahl gastfreundlich beher¬
bergen wird, so wird auch diese Ricscnaufgabc
ohne Fehl und Tadel gelöst werben .

Koblenz , ein Heerlager, in fieberhafter Er -
wartung der saarländischen Brüder und des
Führers , der Deutschland die Einigkeit gege¬ben hat und auch das Saarvolk zum Mutter -
lande zurttckführen wirb.

crhaltung Oesterreichs nicht allein stehe , son¬
dern auch die » olle Unterstützung Frankreichs
und der Verbündeten dieses Landes hätte.

Wie dieser Berichterstatter aus gut unterrich¬
teter Quelle erfahren haben will , habe die Hal¬
tung Südslawicns gegenüber der italienischen
Wasfendcmonstration an der österreichischen
Grenze Frankreich veranlaßt , Sttd -
slawic » fallen zu lassen , umso mehr ,als Südslawicn in letzter Zeit offensichtlich
deutschfreundliche Einstellung zur Schau trage.
Dadurch seien nun auch Prag und Belgrad in
unüberbrückbare Gegensätze geraten, die zivci-
sellos den baldigen Zerfall der Klei¬
nen Entente zur Folge haben und die
Tschechoslowakei veranlassen würden, vollkom¬
men in das Fahrwasser des kurz bevorstehen¬
den italienisch - französischen Bündnisses cinzu -
schwenken und sich dem Abkommen von Rom
anzuschließen.

Noch 146 Tage!
Die westeuropäische, vor allem die franzö¬

sische Diplomatie, bedient sich mit Vorliebe
zur Erreichung imperialistischer Ziele mehr
oder ivenigcr geschickt ausgeklügelter Formeln ,
die von einer rührigen Propaganda den Völ¬
kern fortivährend eingehämmcrt werden.

Diese diplomatischen Formeln sind für jeden
unbefangenen, gesunden Menschenverstand
ganz einfach glatte, freche Lügen .

So wurde das Versailler Diktat auf der
Lüge der Alleinschuld Deutschlands am Welt¬
krieg aufgcbaut.

So wird die imperialistische Politik der
Großmächte im Tonauraum mit der Lüge vom
Kampf um Oesterreichs Unabhängigkeit ge¬
führt.

So werden auch die französischen Gelüste
nach dem deutschen Saarland und seiner rei¬
chen Industrie mit der Lüge von den 150 000
Saarfranzosen schmackhaft gemacht und ge¬
schichtliche Ansprüche auf dieses rein deutscheLand erhoben . Dabei erwähnt niemand, daß
seit 1048 Jahren dieses Land deutsch ist, mit
einer Unterbrechung von insgesamt 68 Jahren
durch den Raubkrieg Ludwig XIV . und die
französische Revolution.

Man wettert gegen den Pangermanismusals Kriegsgefahr und ist doch eben bei dem
kühnen Versuch, mit allen Schikanen ein kern¬
deutsches Land dem französischen Imperialis¬mus gefügig zu machen !

Die von Rechtsanwalt Giersberg auf Grund
des Materials des Saarvcrcins zusammcn -
gestcllten Anklagen gegen dieses Lügen und
Geivaltregime sind unanfechtbar . Die jüngste
Zeit hat das Leiden der treuen Saardcutschen
eher noch gesteigert . Wenn heute die Saar¬
deutschen zu Hundcrttansenden nach Koblenz
eilen , um den Führer zu hören , dann ist es
der Zug der Herzen , die Gerechtigkeit wollen
und Freiheit .

Giersberg schildert die Not der Saardcutschenin ihrem ganzen grausamen Ausmaß:
„DaS Volk an der Saar schreit

nach Gerechtigkeit . Die Regicrungs -
kommission des Völkerbunds, die Treuhändcrin ,verwaltet das Land entgegen den Bestim¬
mungen des Versailler Vertrags mit französi¬
schen Beamten, unter dem Druck französischer
Bajonette . Lange Jahre lag das französische
Militär im Land , heute an der Grenze, nur auf
den Ruf der Regierungskommission zur Be¬
setzung wartend. D-as Wirtschaftsleben des
Landes ivird dem Ruin zugcsiihrt , da cs von
seinem natürlichen Absatzgebiet Deutschland
abgcschnitten ist . Die freie Meinungsäußerung
ivird geknechtet. Wohl das schärsste Urteil über
diese Mißwirtschaft hat der ehemalige englische
Minister Asquith abgegeben :

„M an könne die Annalen des
Despotismus in den schlimmsten
Tagen der russischen Geschichte
durchsuchen , ohne ein solch unge¬
heuerliches Beispiel d c s p o t i s ch k r
Gesetzgebung zu finde n ."

Dies Urteil hat Asquith über die Gesetzge¬
bung der als Treuhändcrin eingesetzten Rc-
gierungskommission des Jahres 1923 ausge¬
sprochen, die baraushin der Völkcrbundsrat in
ivesentlichcu Punkten auszuhebcn sich veranlaßt
sah,. Heute wiederholt sich diese Gesetzgebung in
verschlimmerter Form . Angeblich um die Un¬
abhängigkeit der Abstimmung zu sichern , in

„Heerlager Koblenz"
Vor der großen

' - Sle ersten Sonderzüge eingetrofsen

Auf Wunsch Mussolinis ?
Sie Kulissengehelninlsse des Nizzaer Besuches



Wirklichkeit um sede Aenßerung deutschen
Willens zu unterbinden.

Die Deutschen an der Saar dürfen keine
einheitliche Kleidung , keine politischen Abzei-
chen tragen. Warum? Weil die Regicrungs -
kommission Bekundungen deutschen Willens
nicht will.

Die Deutschen an der Saar dürfen den Hoch¬
verrat eines Deutschen am deutschen Vatcr-
land , begangen im Saargcbiet , keiner deutschen
Behörde oder Vereinigung außerhalb der
Grenzen des Saargebicts anzeigcn . Warum?
Ist das noch Neutralität der Rcgicrnngskvm-
mission? Ist cs Neutralität , wenn sie verbie¬
tet , daß ein Gesinnungslump, der sein Volks¬
tum verrät , deswegen aus einem Verein
ausgeschlossen wird und wenn ein Deutscher,
der sein Volkstum verrät , das genannt wird ,was er ist : ein Verräter . Die paar Dutzend
Leute , die von Blut und Sprache Franzosen
sind , wird niemand verachten oder belästigen ,
wenn sie glauben , ihre Stimme für Frank¬
reich abgebcn zu sollen, obwohl sie wissen , daß
das Land zu Deutschland will und sie die ge¬
währte Gastfreundschaft damit schlecht lohne » .

Die jetzige Gesetzgebung der Negierungs¬
kommission ist ein ansgcklügeltes System , den
deutschen Willen lahmzulcgen.

Erreichen wird sic ihr Ziel nicht. Aber sic
beweist damit , daß die Saar Abstimmungsland
nicht deshalb geworden ist, damit diese angeb¬
lich gemischte Bevölkerung durch ihre Abstim¬
mung erweist , wer nach Blut , Sprache und Ge¬
sinnung Franzose und ivcr Deutscher ist, auf
daß eine gerechte Lösung der nur von Frank¬
reich vorgetauschtcn Saarfragc möglich werde ,sondern daß die 150000 Saarfran -
5 osen eine L ii g e ivarcn . Lüge die
Sprache von Gerechtigkeit , Liigedie Treuhandschaft des Völker -
bundes , Liige das Gerede von den
Rechten und der Wohlfahrt der Be -
völkerung,und daß Wahrheit ist
und bleibt ,

die ewige R a u b l » st des euro¬
päischen Störenfriedes Frank¬
reich und das Deutschtum des
Volkes und Landes anderSaar .

Dabei hat Frankreich längst eingeschen , daß
seine Hoffnung , das Volk an der Saar für sich
zu gewinnen , trügerisch war . Daß das Volk
deutschen Blutes und deutscher Sprache war,wußte es , wozu sonst die Untcrschriftcnsamm -
lung mit Angabe eines verkehrten Zweckes,aber es hoffte, bei einem wirtschaftlichen Ver¬
fall Deutschlands das Volk an der Saar zum
Anschluß zu gewinnen. Eitel wie nur je ein
Volk bildete Frankreich sich ein , durch überle¬
gene Kultur das Volk an der Saar zu gewin¬
nen . Es vergaß , daß die Zeiten als die uramlsoation an der Spitze der Zivilisation mar¬
schierte, längst vorbei sind , und daß die Sitten
seiner Vertreter im Saargcbiet und seines Hee¬
res im Saargcbiet die Ueberzcugnng Hervor¬
rufen mußten , daß der deutsche Arbeiter wirt¬
schaftlich und sozial besser gestellt ist als der
französische, daß er kulturell auf einer höheren
Stufe sieht und seine persönliche Würde in
Deutschland besser geachtet ivird . Das lehrt den
deutschen Bergmann jeder Tag, das lehren ihn
die französischen Schulen, das lehrt jeder Blick
über die nahe Grenze.

Frankreich hatte den Kampf längst verloren.
Aber Frankreich gibt den Kampf nicht ans . Es
kämpft mit allen Mitteln des wirtschaftlichen
Druckes als Besitzer der Gruben, an der
Grenze sichen die französischen Truppen und
die Regierungskomniission mißbraucht ihre
Geseygebungsgewalt, um die französischen
Ziele zu unterstützen .

Alles auf der Grundlage einer
Lüge !

Wie der Ursprung des Saarstatuts , so dieses
selbst und seine Ausübung . Trotz allem : Das
Volk an der Saar hat selbst in den 14 Jahren
deutscher Schmach seinen nationalen Willen er¬
halten und täglich gestählt und es weiß jetzt ,
daß das ganze deutsche Volk ihm die Treue
hält. Für eine Politik der Ehre gibt es auch
da kein Schwanken . Deutsche Ehre und deut¬
sche Vaterlandsliebe gegen französische Lüge
und Unterdrückung , das ist das Zeichen unter
dem der Kampf um die Saar sich abspiclt .

"
Wenn heute am deutschen Eck der Führer

zu seinen Saardeutschcn spricht und ganz
Deutschland Zeuge seiner Worte ist, dann mag
den klugen Rechnern und halsstarrigen Impe¬
rialisten vielleicht doch die Erkenntnis däni-
mern, daß die völkischen Bande, Blut , Sprache
und Schicksalsgcmcinschaft doch so unerschütter¬
lich fest sind , daß weder Zuckerbrot noch
Peitsche sie lockern können .

Ucber allem steht die Gerechtigkeit , Treue
und Vaterlandsliebe.

Wir grüßen unsere Brüder von der Saar am
Rhein und rufen ihnen tröstend zu : Nur noch
140 Tage!

Saarkundgebung im Rundfunk
• Berlin, 25 . A»g . Di« UeVerkragung der

Saarknndgebung auf dem Oberchrenbrcitstcin am
Sonntag bet Koblenz beginnt um 15. 35 Uhr . Die
Veranstaltung wird vom gesamten deutschen
Rundfunk übernommen .

Dr . Goebbels vor - er Berliner '
(Fortsetzung von Seite 1)

tctcn nnd Ihr wart es auch, die diesen Ge¬
danken auf Straßen und Plätzen der
Rcichshauptstadt Meter um Meter vom

Volke abgerunge» haben .
Ihr konntet das aber nicht deshalb allein,

weil Ihr bloß Soldaten ward, die gehorchen
gelernt chatten , Ihr konntet das, weil Ihr poli¬
tische Soldaten ivard .

Falle mir keiner ins Wort und sage : Die
SA ist überflüssig geworden, weil sie keine
Aufgaben mehr hat . Nahezu 10 v . H . unseres
Volkes sind noch nicht für uns gewonnen . Es
würde unserem Ehrgeiz wenig schmeicheln,
wenn wir diese 10 v . H . als endgültig verloren
betrachtete » , nein ! Nnr ei» kleiner Bruchteil I
dieser 10 v . H . muß als asozial und «nbranch - j

bar für die Volksgcminschaft angesehen wer¬
den . Die anderen aber gilt es zu gewinnen ,
und gewonnen können sic nur von Menschen
werden, die selbst innerlich durchgliiht sind von
der Richtigkeit ihrer Ausgabe, und in dieser
Ausgabe gcwisiermaße« eine historische Mission
erblicke «, die sie erfüllen müsien, wen« ihr Le¬
ben noch einen Sinn nnd einen Zweck habe »
soll .

Ich weiß , meine Kameraden, daß cs in den
18 Monaten , die wir die Macht besitzen , noch
nicht gelingen konnte , alle Fragen zu lösen.
Wir sind , seitdem ivir die Macht besitzen , nicht
fett und dick , wohl aber grau geworben . Wir
haben die Nächte zu Tagen gemacht und haben
uns abgemüht mit den Sorgen der Nation , die

I wir zu unseren Sorgen machten. Niemand
j kann uns den Vorwurf machen, daß wir etwas

Trevira»«« nicht zu sprechen . . .
3ntcrciionlc Erklärung im Jetmolöer Prozeß

* Detmold, 25 . Aug . In Fortsetzung der Be¬
weisaufnahme im Urknndensälscherprozcß
Meier nnd Lorenz wurde am SamStag zu¬
nächst Fregattenkapitän M a n n - Berlin als
Zeuge vernommen , der seit 101» einer Ser er¬
sten Mitarbeiter Hilgenbergs ist . Er bekundet ,
daß Hilgenberg die monatlichen Zah¬
lungen von 1000 R M . an Meie r
i in m er als sehr unangeneh m emp¬
funden habe . Nach Auflösung der Deutsch-
nationalen VolkSpartci habe Hugenberg Meier
den Vorschlag gemacht, er wolle ihm noch vier
Monatsraten , also insgesamt 4000 RM . zahlen ,
wegen des Nestes könne er sich ja an Trcvi-
ranus wenden . Der Zeuge hält es für gänz¬
lich ausgeschlossen, daß Hugenberg jemals eine
Urkunde unterschrieben habe, durch die dem
Angeklagten 200 000 RM . zugestanden worden
seien. Hugenberg sei in allen geschäftlichen
Dingen außerordentlich vorsichtig.

Rechtsanwalt Donner - Berlin berichtet
über mehrere Besprechungen , die er in dieser
Angelegenheit im vorigen Jahre mit dem ehe¬
maligen Rcichsmiuister Treviranus hatte. Die¬
ser habe im übrigen sowohl mündlich wie
schriftlich bestätigt , er halte es für ausgeschlos¬
sen , daß Hugenberg jemals eine solche Urkunde
unterschrieben hätte .

Der Verteidiger des Angeklagten Lorenz
stellte nunmehr den Bcweisantrag , T r e v i -
ranus , der sich zur Zeit in Eng¬
land auf hält , als Zeugenzu laben .
Oberstaatsanwalt Dr . Tornau erklärte, er
wolle hierzu eine Erklärung abgeben , was
aber nur in nichtöffentlicher Sitzung gesche¬
hen könne. Ans Gründen der Staatssicherheit
wird hierauf die Oeffentlichkcit ausschließlich
der Presse ausgeschlossen. Nach Wiederherstel¬
lung der Ocffentlichkeit verkündet der Vor¬
sitzende den Beschluß, daß der Antrag auf
Ladung von Trcviranus abgclehnt werde ,
weil nach der Erklärung des Oberstaats¬
anwalts nicht daran zu denken sei ,
daßTreviranusin absehbarer Zeit
nach Deutschland z u r ü ck k e h r e n
werde .

Hierauf nahm der Sachverständige , Stadt¬
amtmann a . D . Laub c -Bielefeld das Wort
zu seinem Gutachten über die verschiedenen
Urkunden Der Sachverständige hält öje Unter¬
schriften Hugenberg « unter der 200 000- RM .-
Urkunde für echt, glaubt aber daß es sich um
eine Blankountcrschrift handele !>>» dann
mißbraucht worden sei.

nicht getan hätten, was hätte getan werden
müssen. Der Rest , der unerledigt und unge¬
löst blieb , der soll uns für die Zukunft Vorbe¬
halten sein.

Wenn einer unter Euch aufsteht und sagt, daß
das, was wir uns damals in der Opposition
als Ziel setzten , nicht erreicht worden wäre,
zeugt nicht diese Stadt , zeugen nicht ihre Stra¬
ßen nnd ihre Plätze , ihre Gebäude , ihre Woh¬
nungen, zeugen nicht die Menschen in dieser
Stadt von dem unaufhaltsamen Siegeszug der
Bewegung, die wir begrünbet haben ?

Im Kampfe sind wir geworden nnd kämp¬
fen werden wir geschlosien bis znm letzte «

Atemzuge.
Vielleicht werden eine Reihe von Aufgaben ,
die uns gestellt sind , überhaupt nicht mehr von
dieser Generation gelöst werden können . Das
ist nicht das Ausschlaggebende , das Aus¬
schlaggebende ist , daß wir das große Ziel nicht
aus den Augen verlieren , und daß wir am
Tage nnd zur Stunde alles das tun , was dem
Siege dient, und alles nnterlaffen, was dem
Ziel abträglich sein könnte .

Daß Ihr das könnt , das habt Ihr oft und
oft bewiesen , und wieder gibt es heute Auf¬
gaben , deren Größe und deren praktische Wir¬
kungsmöglichkeiten der einzelne im Zuge ihrer
Lösung manchmal nicht verstehen mag . Er
wird sie verstehen können , wenn sie gelöst sind .
Und bas, was ihm heute an Verständnis manch¬
mal ermangelt, das muß er ersetzen durch eine
um so größere Glaubenskraft und ein um so
blinderes Vertrauen zur Bewegung und zum
Führer .

Wohlan , so schloß Dr. Goebbels , laßt uns
arbeiten nnd marschieren in dem alte «
Gei st,in demGeist desBertranens
und der Kampfbereitschaft . Zeigt
Euer braunes Ehrenhemd wieder stolz und
ansrecht der Reichshauptstadt, die , die es be¬
sudeln wollten , sind unschädlich gemacht . Eure
Ehre, Euer Ruhm und Eure stolze Tradition
sind nicht im mindesten vurch ihr verräterisches
Treiben angetastet worden. So wollen wir uns
denn in dieser Stunde wieder einmal der Be¬
wegung , der Idee nnd dem Führer verpflichten.
Der Führer hat die Macht nnd das ist gut . Der
Führer hat das Recht , das ist bester, der Füh¬
rer hat das Volk, und das ist das beste. In
diesem Volk stehen wir , für dieses Bolk arbeiten
nnd kämpfen wir , und diesem Bolk weihen wir
nns, solange noch ei« Atemzug in «ns ist.

Das ewige Deutschland, sein Bolk und sein
Führer Sieg Heil !

Die Saar Ausstellung ln Köln
Eine umfassende Schau - Rundgang durch die Ausstellung

* Köln , 25. Aug . Den Pressevertretern war
am Samstag abeuü Gelegenheit gegeben, die
große Ausstellung „Deutsche Saar —Köln 1804"
zu besichtigen. In ihrem ganzen Aufbau und
in ihrer künstlerischen Gestaltung ist eine
Schau entstanden , die jeden Besucher vollkom¬
men in ihren Bann zieht . Sie ist in zwei
große Teile gegliedert: Die Deutschen an der
Saar im Kampf und die Deutschen an der
Saar bei der Arbeit.

In den drei neuerrichteteu ersten Haupt¬
hallen findet man nnr die markantesten und
ansprechendsten Ausstellungsstücke . Zunächst
kommt man in die Unterabteilung Land¬
schaft und Geschichte . Eine Landkarte
des Saargcbietcs auf der einen Wand nnd ans
der gegenüber liegenden ein großes Gemälde ,das einen Durchschnitt durch die verschieden¬
sten Landschaftstypen des Saargebietes gibt,
ziehen zunächst die Aufmerksamkeit des Besu¬
chers ans sich . Großaufnahmen zeigen die
überraschenden Schönheiten des Landes . In
der Abteilung Geschichte veranschaulicht ein
großes Wandbild die stete Angriffspolitik
Frankreichs in Verbindung mit den wirtschaft¬
lichen Ziele» der französischen Politik.

Saarländisches Volkstum u n d K u l t u r
sind in einer überaus feierlichen kirchenförmi -
gcn Halle znsammengefaßt . Hier spricht jeder
Gegenstand für das Deutschtum an der Saar .
Das reichste Material der Ausstellung bietet
sich hier in den Schätzen der Kirchen an der
Saar und des Saarbrücker Heimatmuseums.
Ein großes Wandbild , das einen heimkchren -
den Kumpel darstcllt , drückt smnbolisch den
Wunsch der Taarbcvölkerung auS : Heim zum
Reich!

In der Südhalle ist die politische Ab¬
teilung untcrgcbracht. Ausgehend von der
Lüge von Versailles, die das Saargcbiet erst
schuf, endend bei dem machtvollen Bekenntnis
des Saarvolks znm neuen Deutschland nnd der
Forderung : Ten Weg frei zur Verständigung.
Im Ehrcnhof sind ans Gedenksteinen Namen
der zahlreichen Opfer des Saarkampfes festge¬
halten. Die dunkelverhängten Wände , die den
Bau quadratisch umschließen, streben hinauf zu
einem riesigen goldenen Hakenkreuz . Eine
überlebensgroße Plastik im Mittelpunkt des
Raumes drückt das Bekenntnis deS Landes
ans, für die eS keine besseren Worte als den
Ausspruch gibt : Seid tapfer , ihr Saar¬
länder !

In der zweiten Hauptabteilung, die Deut¬

schen an der Saar bei der Arbeit, werden die
G r n n d z ü g e der saarländischen
Wirtschaft , der Bergbau, die Landwirt¬
schaft, das Handwerk und die vielfältige In¬
dustrie dargcstcllt . Letzteres ist neben einer
von über 100 Firmen beschickten Industrieaus¬
stellung auch durch Kollektiv - Ausstellungen
vertreten . Das Hauptstück dieser Abteilung ist
die riesige Rückglicderungskarte der Saar -
ivirtschaft . Eine 70 Quadratmeter umfaffende
Kartensläche zeigt neben den Industrien des
Saarlandes ihre gegenwärtige« und zukttnf-
tigen Verkehrs- und Absatzbczichungen .

deutsches Baßnbauseschöst ln $Mno
* Berlin , 25 . Aug . Wie wir hören , hat unter

Mitwirkung der Ehina - Studiengesellschaft ein
deutsch - chinesisches Konsortium, daS aus der
Firma Otto Wolsf und einer Bankengruppe
unter Führung der Bank of Ehina, besteht,
mit öct> Nanking-Regierung einen Vertrag ge¬
schlossen, wonach dieses Konsortium die F e r -
tigstelliing der Eisenbahn st recke
von Jüschan über Nantschang nach
P i n g h s i a n g übernimmt. DaS gesamte
Oberbau- und rollende Eisenbahnmaterial so¬
wie die Streckenausrüstung sollen auS
Deutschland geliefert werden . Di«
neue Bahn dient vor allem der wirtschaftlichen
Erschließung der stark bevölkerten Provinzen
Tschekiang- und Kiangsi . Tie Strecke Jüschan
Nantschang ( etwa 800 Kilometer) soll bis 1386
betriebsfertig sein .

ZH&QUitcA* TCitofßeMcfite
Nachdem der Stabsleiter der Obersten Lei¬

tung der PO den Direktor Brücker seiner
Aemtcr in der NSBO und der Dentschen Ar-
beitssront enthoben hat , hat der Reichsarbeits¬
minister den dem Direktor Brncker erteilten
Auftrag zur Führung des Reichsverbandes der
Ortskrankenkaffen und sonstiger Gesellschaften
mit sofortiger Wirkung widerrufen.

*
Der 22 Jahre alte Oberlehrerssohn Erich

Hochwald und der 1 » Jahre alte Joses Groß¬
mann, waren am Samstag vor dem Militär¬
gericht in Graz des Verbrechens des Ansstan¬
des angeklagt, da sie vom Gendarmcriekom-
mando in Wolssberg in Steiermark die Ab¬
lieferung der Waffen gefordert hatten. Beide
wurden für schuldig erkannt. Hochwald wurde
zn fünf Jahren und Großman » zu zwei Jah¬
re» verschärften Kerkers verurteilt .

Wie ans Moskau gemeldet wird, hat die
schweizerische Regierung die Einreise der sow-
jctrnssischen Fußballmannschaft in die Schweiz
ohne Angabe von Gründen verboten.

*
Wie aus Moskau gemeldet wird, wurden in

Ljasma vier Bauern wegen Inbrandsetzung
einer Kollektivwirtschaft znm Tode durch Er¬
schießen verurteilt .

*

Eine Anordnung des Gouverneurs von
Malta , die den Gebrauch der italienischen
Sprache vor den Gerichten der Insel verbietet,

hat in römischen politischen Kreisen einen
Sturm der Entrüstung hervorgerusen. Man
spricht offen von einem Anschlag ans die mal¬
tesische Kultur nnd macht mit Empörung die
Feststellung, daß die rücksichtslose anti - italieni¬
sche Politik Englands ans Malta ungeachtet
aller italienischen Proteste mit unverminderter
Schärfe fortgesetzt wird.

Hauptschriftleiter: vr . Karl Neuscheler
Ehcf vom Dienst : vr . Georg Rrixner

Äeraniwortlich : Für Poltllk , KuIlurpoNllk, Unlerhal-
>ung : Dr. Karl Neuscheier . Für polttlsche und allge¬
meine Nachrichten : Dr. Georg Brstner . Für den tzei»
mallcU: Richard Bolderauer . Für badische Nachrichicn :
Hugo Büchlcr. Für Lokales: Fred Fee». Für Wirischast ,
Turnen und Spor »: Karl Walter Gtlsert . Für Bewe-
gunq und Parleinachrichien : Roll Stetnbrunn . Für
Nnzctgen: Helmut Lehr . — Sämtliche ln Karlsruhe .

Bering : FNYrcr -Bcrlag G m . » . H ., Karlsruhe .
RotationSdruit : Südweftdeutsche Druit . und Verlags ,

gesellschaft m .b .H ., Karlsruhe a . Rh.
DA VII . 1934

Zweimalige Ausgabe . 14 968 Er.
davon:

Karlsruhe . 10 065 Sr .
Merkur- Rundschau . . . 2 377 .Ortenau . 2 526 .

Landesausgabc feinmalige Ausgabe) 38 316 Er-
davon:

Karlsruhe . 22 303 ßj .
Merkur-Rundschau . . . 6 913 „
Ortenau . . . . . . . 9100 .

Gesamtdrnckauflage 53284 Er.
Führer
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HELDENTATEN BADISCHER TRUPPEN IM WELTKRIEG / VON WALTER OERTEL

DnsR.Kokvs In -er,MlM in Lothringen"
(5. Fortsetzung )
Generaloberst v . Hceringcn hatte nach

der ersten Schlacht bei Mülhausen seine beiden
dort eingesetzt gewesenen Korps wieder an sich
gezogen. Er bedurfte deren um so mehr , als
bei den in Aussicht genommenen gemeinsamen
Operationen der 6. und 7. Armee der Schwer¬
punkt auf Sen linken Flügel gelegt werden
sollte, wo nach Ansicht des AOK . 7 ein Vor¬
stoß durch die Vogesen gegen die rechte feind¬
liche Flanke der im Anmarsch befindlichen
französischen Kräfte Aussicht auf Erfolg bot .Von der 7 . Armee sollten starke Kräfte in der
Zaberncr Lücke vereinigt werden . Während die
0. Armee gegen die Linie Ehateau Salins —
Avricourt—Blamont (ausschließlich ) zum An¬
griff vorging, sollte die Masse der 7. Armee
mit dem 14 ., 15 . und dem ihr zugeteilten
1 . Bayerischen Armeekorps die Linie Blamont—
Eirey—Pctitmont durchstoßen. Das 14. Re-
scrvekorpS sollte mit möglichst starken Kräften
den Uebcrgang Uber Sen Donon zu erzwingen
suchen .

AIS Angrlffsbeginn wurde der
20. August nugeletzt .

Generaloberst v . Hecringen hatte seiner
7. Armee als allgemeine Angrisfsrichtung den
Raum zwischen dem Weiher von Gondrexange
und den Vogesen bei St . Quirin ( 15 Km . süd¬
lich Saarbnrg ) bezeichnet. Als Hauptziel des
Angriffs bezeichncte er das Eindrücken des
französischen TüSflügcls , der nach den eingc -
gangcnen Meldungen bis in die Gegend süd¬
lich Albcrschweilcr reichte.

Es sollten vorgehen :
Das 1 . Bayerische Armeekorps gegen die

Linie Zittersdorf — Saarburg (ein¬
schließlich ,

das 14 . lBaöische) Armeekorps gegen die
Linie Bucht- Vallcrnsthal ,

das 15 . Armeekorps anschließend mit dem
linken Flügel auf Albcrschweilcr und
südlich .

das 14 . RcservekorpS von Schirmeck gegen
den Donon.

Als Armccreserve stand die Garde - Ersatz-
Division bei St . Johann —Kurzerode ( 10 Km.
östlich Saarburg ) .

Der Angriff der 7 . Armee sollte am 20 .
August um 11 Uhr vormittags nach sorgfältiger
Erkundung und Artillerievorbereitung be¬
ginnen.

Das 14. Armeekorps hatte am 18 .
August die Höhen von St . Ludwig besetzt . Zur
Sicherung des Eisenbahntunnels und der
Brücke über den Rhein-Marnc - Kanal bei Alt-
mithle waren je eine Kompagnie der Hohen -
zollern-Füsiliere vorgeschoben, die im Laufe
des 10 . August ihre Stellungen gegen schwä¬
chere , vorfühlendc sranzösische Abteilungen be¬
haupteten.

Am 19 . August waren sämtliche Teile de?
14. Armeekorps in Sie befohlenen Stellungen
eingerückt . Da nach den vorliegenden Mel¬
dungen die französische 1 . und 2 . Armee ihre
Vorbewegung fortsctzten , so war am 20. August ,dem Tage des Beginns der eigenen Offensive ,
« in gewaltiger Zusammenprall unvermeidlich .

Sie SWIakbt ln Lothringen zog heran !
Das 14 . Badische Armeekorps hatte seine

29. Division auf dem rechten Flügel , Seren
rechter Flügel an die Bayern des 1 . Bayeri¬
schen Armeekorps angclehnt war , währendlinks die 28 . Division an Sas 15. Armeekorps
anschloß.

Die Franzosen standen dem 14 . Armeekorps
in verschanzter Stellung in der Linie Bühl—
Hochwalsch —VallerySthal gegenüber . Feind¬
liche Batterien waren auf Höhe 306 südlich
Niederweiler und südwestlich Hochwalsch fest¬
gestellt worden .

Kurz nach 9 Uhr morgens ging auf dem
rechten Flügel die 5 8 . Brigade , unter
Generalmajor Stenger , mit den Re¬
gimentern 142 und 112 zum Angriff gegen
Bühl vor.

O b e r st l e u t n a n t Neubauer , der
Kommandeur des 4 . Badischen Infante¬rie - Regiments „Prinz Wilhelm "
Nr . 112 , hatte das 3 . Bataillon rechts, das
2 . Bataillon links eingesetzt, während Sas
1 . hinter der Mitte folgte . Dem rechten Flü¬

gel war als Marschrichtungspunktdie Kapelle
südlich Saarburg angewiesen , während der
linke Flügel auf den Kirchturm in Bühl los¬
ging .

Als das Regiment den freien Raum über¬
schritt, welcher den Wald von Hommar»
tingen von dem Wust -Walde trennt, wnrde
cs vom Riedinger Bahnhof her lebhaft von

feindlicher Infanterie beschaffen.
ES gelang jedoch , ohne größere Verluste den
Nordostrand des Wust - Waldes zu erreichen .
Kleine feindliche Abteilungen, welche sich im
Walde aufhicltcn, wurden sehr rasch zurück,
geworfen unS bis an den Südwestrand des
Wust - Waldes durchgestoßen, wo die im Waldes¬
dickicht durcheinander gekommenen Verbände
gesammelt und neu geordnet wurden.

Dann wurde der Angriff gegen Bühl
angesctzt, in dem Sie Franzosen zu hartnäckiger
Verteidigung entschlossen waren . Aber ohne sich
um öaS heftige Gewehr- und MG .-Feuer zu
kümmern, schoben sich die Angriffswellen der
Bataillone Otto und Schnake immer näher an
Bühl heran, bis endlich Sie Sturmentfernung
erreicht war . Tann schmetterte das Sturm¬
signal . Mit der blanken Waffe brachen die
Mülhansencr in den Ort und stießen unverzüg¬
lich nach dem Wcstrande durch . Um 1 .45 Uhr
war Bühl fest in den Händen der Badener, die
Sen Franzosen über 100 Gefangene in diesem
Ortskampfe abgenommen hatten.

Da das 1. .Bayerische Armee -Korps in Saar¬
burg in erbittertem Straßenkampfe nur sehr
schwer vorwärts kam, wurde die 58 . Brigade
um 3 Uhr nachmittags zum Angriff auf die
Höhen südlich Saarburg angesctzt, um durch
Seren Fortnahme einen Druck auf die noch in
Saarburg standhaltendcn französischen Kräfte
auszuüben.

Sie Mulhausener gingen vor,
wurden aber sehr bald von heftigem Jnfan -
teriefeucr erfaßt, das aus Sen Kasernen und
vom Friedhof von Saarburg hcrübcrsprühte.

Oberstleutnant Neubauer zog daher zwei

L/Baymches Korps

XE?. A K.
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Generalmajor v . Trotta nahm das Konstan -
zcr Regiment Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 auf den rechten Flügel und setzte Sie
113er links daneben .

Oberst v . F ö l k e r s a m b , der Kommandeur
Scs „grünen" Regiments, bestimmte dem 1 .
Bataillon , unter Major Hofer v . Loben¬
stein , die Höhe östlich Bühl alS Angriffsziel,
während das ebenfalls im ersten Angriffs¬
treffen befindliche 2 . Bataillon , unter Major
v . I h l e n f e l d, die GegcnS westlich Schnecken¬
busch erreichen sollte. DaS 3 . Bataillon , unter
Oberstleutnant Voigt , folgte als Reserve .

Die Freiburger gingen im Anschluß an die
112er durch de» Südteil des Wust -WaldcS , an
Scsie » Südwcstrand das Regiment angchaltcnwurde.

«M
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Kompagnien des bisher noch zurückgehaltenen
1 . Bataillons , unter Major Müller , in die
Vorderlinie und drehte Sen äußersten rechten
Flügel gegen den Friedhof ein . In schwerem
Ringen wurde der auch hier sich sehr zähe weh¬
rende Gegner überwältigt , wobei besonders
bas französische 95 . Linien- Rcgimcnt fast gänz¬
lich aufgerieben wurde.

Gegen fünf Uhr nachmittags war auch hier
der Kampf eutschiedcn, unS die Franzosen gin¬
gen hinter die Höhen südlich Saarburg zurück,hinter deren Osthange sich nun auch das Regi¬
ment 112 sammelte . Zur Deckung ihres Rück¬
zuges führten die Franzosen auf diesem Teil
Scs SchlachUeldes gegen 7 Uhr abends einen
heftigen G^ enstoß vom Mückenhof und Rhein-
Marnc - Kanal her , der unter schweren Ver¬
lusten für Sen Angreifer abgewiesen wurde.Links im Anschluß an die 58. Brigade war
die 57. Brigade , unter Generalmajor
v . Trotta gen . Treyden zum Angriff
angetreten.

Vor Sen Badenern dehnte sich eine mit saf¬
tigen Wiesen und reifenden Feldern bedeckte
Mulde, die vom Otterbach durchflossen wurde,den jenseitigen Abschluß bildete eine glaciS -
artig ansteigende Höhe, die von Bühl und Ser
Straße Bühl—Niedcrweiler beherrscht wurde,links zog sich der von Bäumen umsäumte
Rhein-Marnc -Kanal nach Schncckenbufch hin.

Ohne ernstlich beschossen zu werden , gelang
es den beiden Kampfbataillonen den Grund zu
gewinnen und den Otterbach zu überschreiten .
Als sie jedoch den Osthang der Höhe 270, öst¬
lich Bühl zu gewinnen versuchten , prasselte
ihnen heftiges Gewehrfcucr entgegen, in das
sich auch sehr bald das Platzen der französischen
Schrapnells mischte , mit denen die feindlichen
Batterien , die aus dem Grunde hcraufsteigcn -
Sen badischen Bataillone überschütteten . Daun
traben

die Franzosen zum Angriff
an , wurden aber rasch durch die Badener zur
Umkehr genötigt, die nun nachstießen, mit den
rechts anschließenden 112ern zusammen Bühl
stürmten und sich in den Besitz der Höhen bei¬
derseits des Ortes sowie der hochgelegenen
Straße von Bühl nach Schneckenbusch setzten .

Nachdem auch das Reserve -Bataillon bis zur
Höhe 270, östlich Bühl nachgerückt war , wurde
der Angriff gegen die Linie Schneckenbusch —
Neuhof ausgenommen . Das Angriffsgelünde
war denkbar ungünstig, ivetl die angreifcnden
Bataillone in dem schmalen Raume zwischendem Biberbach , der sich westlich Bühl und
Schneckenbusch hinzicht , und dem Rhein-
Marnc - Kanal zusammenschoben, während wei¬
ter westlich Ser wie eine Tenne ebene Exerzier¬
platz von Saarburg , den beide Parteien ängst¬
lich mieden , Sie Entwicklungsmöglichkeit un¬
terband. Durch das Abbiegen nach Süden,längs des Exerzierplatzes, hing auch der rechte
Flügel der Konstanzer vollkommen in der
Luft , weil die Verbindung mit den vom Norü-
teile von Bühl auf die Höhen südlich Saarburg
vorgehenöen 112ern abgerissen war.

Zu diesen bedeutenden Nachteilen gesellte
sich noch der des für die Franzosen überaus
günstigen Geländes, die in Sen Buschgruppen
sowie hinter dem Kanaldamm vorzügliche Dek-
kung fanden . In einem geradezu unheimlichen
Artilleriefcucr schoben sich Sie Konstanzer im¬mer näher an die feindlichen Stellungen heran,aus denen ihnen heftiges Infanterie - undMG .-Feuer cntgcgenfegte .

Und jetzt setzte auch gegen 2 Uhr nachmittags
nach stärkster Feuervvrbereitung ein feind¬licher Jnfanterieangriff von einer
solchen Wucht ein , daß der linke Flügel der
114er vorübergehend zurückgenommen werden
mußte . Da setzte Oberstleutnant Neubauer zwei
Kompanien des Reservcbataillons, die 9 ., unter
Hauptmann d . R . Brabdis , und die 11 ., unter
Hauptmann v . Hcimburg, zum Gegenstoß an .Mit ihrer Hilfe wurde der feindliche Angriff
gebrochen und die Franzosen auf Schncckcn-
busch zurückgcworscn .Jetzt drängten die Konstanzer weiter vor .Aber je mehr sic sich in den spitzen Winkel zwi¬
schen Biber- Bach und Rhein- Marnckanal hin¬
einschoben, desto mehr drängten sich die Ver¬
bände zusammen , steigerte sich die Feuerwir¬
kung des Gegners.

Leutnant d . R . R o h l a n d von der 7. Kom¬
panie fiel . Der Führer der 2 . Kompanie , Major
Geißler , wurde schwer am Kopfe getrof -
fcn und erlag wenige Tage später seiner Ver¬
wundung, betrauert von seiner 2. Kompanie .

(Fortsetzung in Ser Mittwoch -Ausgabe)

„Der Führ « ;"
Sonntag , 26. Aug. 1934, Folge 234, Seite z

■?.



• Kriegerische Re »e Mussolinis
Merraschende Betonung einer akuten Krtegsgesatir - Eine imperialistische Seite

* Paris , 25. Aug . Wie der „Matin " aus
Bologna berichtet, hat Mussolini zum Ab¬
schluß der italienischen Manöver vor den Of¬
fizieren und den Militärattaches der vertre¬
tenen Mächte von der Plattform eines Tanks
aus eine Ansprache gehalten , in der er aus¬
führte:

Niemand in Europa wünscht den Krieg ,
aber der Gedanke an den Krieg liegt in der
Lust . Der Krieg kann von einem Angen¬

blick zum anderen ansbrechcn .
Der Duce übte alsdann Kritik an den Manö¬
vern und erklärte im Anschluß daran : Ende
Juli war eine unvvrgcjeheue Lage eingetre¬
ten ähnlich der von 1914. Wenn wir keine
Divisionen an die Grenze geschickt hätten,
wären Verwicklungen erfolgt, die nur durch
die Stimme der Geschütze hätten gelöst werden
können . Man muß für den Krieg nicht
etwa morgen , sondern schon heute
bereit sein .

Wir müssen eine militärische und sogar milita¬
ristische, ja, ich kann hinzufügen , kriegerische
Nation werden . Das politische , wirtschaftliche
und geistige Leben der Nation muß sich auf
diesen militärischen Notwendigkeiten aufbauen .
Mussolini bezeichncte alsdann den

Krieg als die höchste gerichtliche Instanz
zwischen den Völkern

und sagte : Ta gewisse Nationen aufsteigen und
andere im Absteigen begriffen sind , bleibt die
Tatsache bestehen , daß trotz allen guten Will-
lcns , trotz aller Konferenzen und Protokolle
der Krieg im Laufe der Jahrhunderte mit dem
Schicksal der Nationen verbunden sein wird . Das
gesamte Volk ist heute bereit , wie ein einzel¬
ner Mann im Notfälle zu antworten .

Schließlich wandte sich Mussolini in franzö¬
sischer Sprache an die ausländischen Offiziere
mit folgender Erklärung : Sie haben einige
Tage unter unseren Truppen zugcbracht . Ich
hoffe, daß Sie einen guten Eindruck mitnch -
mcn und daß Sie nach Rückkehr in Ihr Land
sich mit Freude der Tage, die Sie bei uns
verbracht haben , erinnern werden .

Tic Ansprache Mussolinis findet in Paris
großen Widerhall. Vor allem wird stark be¬
achtet , daß dabei auch der Satz geäußert wor¬
den sei , der Krieg könne von einem Tag zum
anderen ausbrcchen . „Le Jour " benutzt die
Gelegenheit zu einem Aufruf an Frankreich
und Italien , sich endlich zu verständigen .

*
* London , 26. August . Die englische Presse

berichtet zum Teil in großer Aufmachung über
die Erklärungen Mussolinis am Ende der ita¬
lienischen Manöver, daß Italien für den Krieg
von heute bereit sein müsse und daß jeden
Augenblick ein Krieg ausbrcchen könne. „Daily
Telegraph" überschreibt seine Meldung:
„Kriegswarnung Mussolinis" . Die liberale
„News Chroniclc" sagt : „Der Duce bereitet
sich auf den Krieg vor"

. Achnlich lauten auch
die Schlagzeilen anderer Blätter .

*
Schon der übereilte Aufmarsch italienischer

Divisionen an der österreichischen Grenze hatte
die Welt nicht wenig überrascht . Selbst Frank¬
reich war unangenehm davon berührt , und die
kaltblütigen Engländer winkten sehr deutlich
ab. Die jetzt vorliegende Kricgsrcde Musso¬
linis ist nicht weniger sensationell .

„Niemand in Europa wünscht den Krieg ,aber der Gedanke an den Krieg liegt in der
Luft . Der Krieg kann von einem Augenblick
zum andern ausbrcchen ."

Kommt dem Duce die Unlogik dieser Worte
nicht zum Bewußtsein?

Wenn niemand in Europa den Krieg
wünscht, so haben eS doch mindestens die hoch¬
gerüsteten Völker und ihre Staatsmänner in
der Hand , den Krieg zu vermeiden .

Und trotzdem soll der Gedanke an einen bal¬
digen Krieg in der Luft liegen ? Zweifellos ist
mit diesem panischen Kriegsruf Mussolinis
das z . Zt . über Italien herrschende politische
Klima sehr deutlich in Erscheinung getreten.

Die Luft dort scheint tatsächlich zur Zeit
stark imperialistisch geschwängert zu sein. Be¬
zeichnend ist das freudige Echo aus der natio¬
nalistischen französischen Presse .

Krieg wo und gegen wen ?
Mussolini bleibt es leiöer der beunruhigten

europäischen Ocffcntlichkeit schuldig , zu erklä¬
ren, wieso und wo Kriegsgefahr in der Luit
liegt .

Mir Deutsche jedenfalls wissen nichts da¬
von und sind auch der felsenfesten Uebcrzeu -
gung , daß ein neuer Krieg unter allen Um¬
ständen vermieden werden muß und kann ,
wenn nur ein Mindestmaß guten Willens und
Ehrlichkeit Platz greift. Wir sind aber grund¬
sätzlich anderer Anschauung darüber, daß der
Krieg , wie Mussolini sagt, die höchste gericht¬
liche Instanz zwischen den Völkern sei.

Wir leben der lleberzcugung, daß die Kraft
der menschlichen Persönlichkeit und die Tchick-
salsgemeinschaft und Friedensschnsiicht der

Völker größer und stärker sind als die imperia¬
listischen Quertreibereien gewisser Kreise . Wir
sehen den Krieg als eine Katastrophe , die nie¬
manden Nutzen bringt, und die deshalb als
Wahnsinn vermieden werden mutz ; niemals
aber können wir uns dem Glauben beugen , daß
ein Krieg die höchste Gerichtsbarkeit zwischen
den europäischen Kulturvölkern sei . Offenbar
sind wir Wilde hier wiederum doch bessere
Menschen als die erklärten Kapktolswächtcr
der europäischen Zivilisation . K . N.

Sie englischsapanischen Verband-
lungen

Nervosität in Moskau
* Reval, 28 . Aug . Wie aus Moskau gemeldet

ivird , bringt am Samstag die gesamte Sowjet-
Presse Schanghaier Nachrichten als Bestäti¬
gung der Gerüchte über die eng¬
lisch - japanischen Verhandlungen .
Die sowjetrussische Presse verheimlicht nicht ihre
Nervosität und betont , daß eine weitere An¬
näherung Englands und Japans im Fernen

Am Samstag vormittag V-12 Uhr fand im
großen Sitzungssaal des Ministeriums des
Innern eine Sitzung des Abstim -
mungsausschusses zur endgültigen Er¬
mittlung der Abstimmungsergebnisse der
Volksabstimmung vom 19. August statt . Als
erster Punkt der Tagesordnung wurden die
Beisitzer und der Schriftführer durch Hand¬
schlag verpflichtet . Hierauf wurden die endgül¬
tige Feststellung der Zahlen verlesen .

Die Zahl der Stimmberechtigten insgesamt
beträgt demnach 1 664 468, ist also nm 1928 ge¬
ringer als bei der vorläufigen Zählung.

Die Gesamtsumme der abgegebenen Stimmen
verringert sich um 96 also ans 1 594 226. Die
Zahl der abgegebenen Stimmscheine wurde bei
der vorläufigen Zählung um 1 965 z« gering
angegeben . Sie beträgt in Wirklichkeit 155 685.

' Berlin, 25 . Aug. In der Zeit vom 1 . April
bis 31 . Juli , also im ersten Drittel des neuen
Rechnungsjahres , hat sich das Steueraufkom¬
men gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres um 372,8 Millionen JtM erhöht. Dieses
Mchraufkommen verringert sich , wenn man von
einigen besonderen Posten , die sich aus der Vcr-
rcichlichung der Schlachtstcuer und anderen Re¬
formen ergeben, absieht, auf 285,7 Millionen
3tM. DaS Mchraufkommen ist , wie Staatssekre¬
tär Reinhardt in der „Deutschen Stcuer-
zcitnng" ansführt, restlos erforderlich, um den
Vorbelastungen aus den verschiedenen Arbeits¬
beschaffungsprogrammen usw . gewachsen zu sein .
Die Vorbelastungen zu Zwecken der Arbeitsbe¬
schaffung seien erfolgt in dem Glauben , daß die
Steuerquellen sich entsprechend ergiebiger ent¬
wickeln würden . Dieser Glaube müsse sich er¬
füllen , wenn eS nicht an den Mitteln zur Ab¬
deckung der Vorbelastungen fehlen solle . Daß er
sich erfülle , sei ein Beweis dafür , daß die volks¬
wirtschaftlichen Betrachtungen , die die Reichs-
rcgierung bei der Beschließung dex verschiedenen
ArbeitSbeschaffungSprogramme angcstellt hatte ,
richtig sind . Der Staatssekretär verweist darauf ,
daß von dem Mehr an Reichssteuern nur ein
Teil dem Reich verbleibe . Gerade diejenigen
Steuern entwickelten sich am günstigsten, an
denen die Länder und Gemeinden beteiligt sind :
die Einkommensteuer, die Körperschaftssteuer und
die Umsatzsteuer . Die Mehreinnahmen von 216,2
Millionen 3tM, die diese Steuern erbrachten, ent¬
fielen rund zur Hälfte auf das Reich und zur
anderen Hälfte auf Länder und Gemeinden .

Gefängnisstrafen für SA -Zersetzung
* Berlin , 28. August . Nach zweitägiger Ver¬

handlung verkündete der 2 . Senat des Volks¬
gerichtshofes das Urteil gegen 11 Kommunisten
ans Scnftenberg (Niedcrlaiisitz ) und Um¬
gegend, denen von der Anklage zur Last gelegt
wurde, ein hochverräterisches Hetz¬
flugblatt für SA - Zersetzung v e r -
faßtu ndvcrbrcitct zu haben . In diesem
Flugblatt , das, nach seiner Unterschrift zu ur-

Ostdn unbedingt Rückwirkungen auf die
gesamte internationale Lage Her¬
vorrufen würde. Besonders bei der augenblick¬
lich gespannten politischen Lage im Fernen
Osten gewinne dieser Schritt Englands beson¬
dere Bedeutung. Das Zusammciigchen Eng¬
lands und Japans in scrnöstlichcn Fragen be¬
weise, daß die englische Politik ihre feindliche
Spitze gegen Rußland bisher nicht aufgegeben
habe trotz ihrer offiziellen freundlichen Stel¬
lungnahme zum Ostpakt.

Neue Ausweisung polnischer Berg¬
arbeiter aus Frankreich

* Paris , 28. Aug . Am Freitag ist ein neuer
Schub von 46 polnischen Bergarbeitern , di« im
Zusammenhang mit den Zwischenfällen in der
Escarpellc - Grube ausgcwiesen worden sind ,
aus Nordfrankrcich über die Grenze befördert
worden . Am 31 . August wer.dcn weitere folgen .
Der Hauptausschuß der Arbeitslosen von
Nordfrankreich hat daraufhin beschlossen , im
Oktober einen „Marsch auf Lille" zu veran¬
stalten .

Die Zahl der ungültigen Stimme» ver¬
größert sich um 46 , so daß das Ergebnis 42 581
wird.

Ebenso wird die Zahl der gültigen Stimmen
nach dem endgültigen Ergebnis nm 46 geringer
beträgt also 1 551 845.

Oberinspektor ftem vom Statistischen Lan¬
desamt legte hierauf die Beanstandungen vor,
die hinsichtlich der Wahl durch die Arbeit der
Wahlvorstände und Beisitzer sich ergaben . Je¬
doch berühren diese Bedenken kaum bas end¬
gültige Ergebnis der Wahl, da sie nur forma¬
ler Art sind . Ebenso ist keine einzige Klage
cingclaufcn, daß Zwang zur Wahl Vorgelegen
hätte. Da keine Einwände aus der Kommiffion
heraus gemacht wurden, wurde das endgültige
Ergebnis für gültig erklärt.

teilen, von einer „Gruppe oppositioneller SA-
und SS -Kämpfer der alten Garde" zu stammen
schien , waren kommunistisch- revolutionäre For¬
derungen erhoben worben , die in dem Aufruf
zu einer zweiten Revolution gipfelten.

Im Gegensatz zum Reichsanwalt, der gegen
sämtliche Angeklagte Gefängnisstrafen zwischen
einem Jahr und zwei Jahren acht Monaten
beantragt hatte, hielt das Gericht jedoch nur
sieben der Angeklagten für überführt und ver.
hängte gegen sie wegen Vorbereitung von Hoch,
verrat bzw. Beihilfe hierzu Gefängnisstrafen
von 19 Monaten bis zu 2 Jahren . Die übrigen
vier Angeklagten wurden freigesprochen . Als
geistiger Urheber des Flugblattes wurde der
46jährige Ewald B e l o w .fcstgestellt und zur
Höchststrafe verurteilt , während sein gleichfalls
führend beteiligter Gesinnungsgenosse Kurt
Üblich ein Jahr nenn Monate Gefängnis
erhielt.

Bisher für ooo ooo Schilling Schadens'
ersatzhastungen in Steiermark

* Wien , 28 . Aug . Der Sichcrheitsdircktor für
Steiermark hat nach einer amtlichen Verlaut¬
barung neuerlich eine Reihe von Personen zur
Ersatzleistung für die dem Staat zur Wieder¬
herstellung der Ruhe und Ordnung erwachse¬
nen Kosten sowie für die durch den Aufstand
verursachten Schäden herangezogcn und hier¬
durch einen weiteren Betrag von 389 999
Schilling sichcrgcstellt. Davon haben allein drei
Personen 102 000 Schilling zu entrichten . Fer¬
ner wurden 12 Personen zur Zahlung von je
14 999 Schilling und 15 Personen zur Zahlung
von 8999 bis 8999 Schilling aufgcfordcrt. Ins¬
gesamt wurden bisher in Steiermark
900 090 Schilling im Wege solcher
erzwungenen Zahlungen sichergestellt.

Französische Soldaten protestieren
gegen schlechtesEssen

" Paris , 25 . Ang . In der Jnfanterickaferne
von Bourges haben am Freitag 50 Mann ge¬
gen das schlechte Essen protestiert . Sie zbgen vor
die Lagerküche und verabreichten d c m Küche n-
untcroffizier eine Tracht Prügel .
Bier Rädelsführer wurden in Hast genommen.

Gefälschte Unterschriften
und Sonderfonds

* Detmold, 25 . Aug . Am Freitagabend wi >>. .
im Prozeß gegen Meier zu Jerxen und
Alfred Lorenz wegen Urkundenfälschung und
Betrugs bzw. Beihilfe der frühere Rcichsmini -
ster Dr . Hugenberg als Zeuge vernom¬
men . Dr . Hilgenberg führt aus , daß er die Ur¬
kunde vom Dezember 1929, nach der Meier ins¬
gesamt 290 999 Mark erhalten sollte, nicht
unterschrieben habe . Er habe von ihrem
Inhalt erst im vorigen Jahr Kenntnis erhal¬
ten , als ihm Meier eine Abschrift zugesandt
habe . 1928, als der Vertrag zwischen Trevira -
nus und Meier zustanden kam, nach welchem
Meier monatlich 1009 Mark erhielt, war er
noch nicht Vorsitzender der Partei . Er habe die¬
sen Vertrag zwischen Treviranus und Meier
nur aus Solidarität zu Treviranus unterschrie¬
ben . Die monatlichen Beiträge von 1009 Mark
seien nicht aus Parteigeldern , sondern auS
einem ihm zur Verfügung stehenden Sonder¬
fonds bezahlt worden. Die Unterschrift der
Urkunde vom Dezember 1928 sei nach seiner
Ansicht gefälscht . Eine Frage des Vertei¬
digers über die Höhe dieses Sonderfonds lehnte
Dr . Hilgenberg als nicht zur Sache gehörig ab .

Der Angeklagte Meier blieb trotz der Aus¬
sagen des Zeugen Hugenberg bei seiner Be¬
hauptung, daß Hugenberg den Vertrag mit der
299 000 - Mark- Fordernng in seiner Gegenwart
in Robrakcn, dem Gut Hugenbergs, unterschrie¬
ben habe . Die Verteidigung beantragte die Ver¬
eidigung HugenbergS . DaS Gericht beschloß ,
Sie Vereidigung vorläufig auSzusetzen.

Sie Sturmnacht am Lbiemsee
Prien , 24. Ang . Uebcr die Sturmnacht auf

dem Ehiemsee wird weiter mitgetctlt, baß der
Orkan mit ungeheurer Schnelligkeit und
Stärke einsetzte, als sich etwa ' 50 Personen auf
dem Waffer zwischen der Herreninsel und
Stock befanden . 14 Boote, die von der Herrcn-
insel nach Stock fuhren, wurden durch den
Sturm sämtlich wieder nach der Insel zurück¬
getrieben. Ihre Fahrgäste kamen mit dem
Schrecken davon . Die Leichen der drei ertrun¬
kenen Personen konnten noch nicht aufgefunden
werben, obwohl sich auch Privatmotorboote an
der Suche beteiligten. Weitere Personen wer¬
den nicht mehr vermißt . Es hat sich her¬
ausgestellt , daß die auf dem See herrenlos auf¬
gefundenen Boote zum Teil auch vom Ufer
abgetrieben worben waren . Der Gewtt-
tersturm hat auch sonst schwere Schäden angr-
richtet. Leitungsmasten würben umgerisien ,
Licht - und Telefonleitungen unterbrochen und
Obstgärten verwüstet .

Sinrichtung eines Dovvelmörderö
* Berlin , 24 . Aug . Wie der Amtl. Preuß .

Preffedtenst mitteilt , ist am Freitag , den 24 .
August , in Stettin der von dem Schwurgericht
in Stettin am 13 . März 1984 wegen zweifachen
Mordes zum Tode verurteilte Bernhard R o -
thenburg htngerichtet worden. Der Verur¬
teilte hatte am 24 . Dezember 1933 seine Mut¬
ter und seine bei ihr lebende Tante umge¬
bracht . Der preußische Ministcrpräfibent hat
von dem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch
gemacht, weil der Mord an der eigenen Mutter
und an der Tante den Verurteilten als einen
so völlig verkommenen und unmenschlichen
Verbrecher kennzeichnet, daß sein Weiterleben
für die deutsche Volksgemeinschaft untrag¬
bar ist.

Schwere Raubübersälle tn Amerika
Nenyork, 28. Aug . Am Freitag wurdey in

den Vereinigten Staaten wieder drei große
Raubüberfälle von bewaffneten Banditen nus¬
geführt, denen Werte im Betrage von über
250 000 RM . in die Hände fielen . In allen
Fällen konnten die Räuber entkommen . In
Butler iPennsylvanienj überfielen drei Bandi¬
ten einen gepanzerten Postkraftwagen und stah¬
len 50 900 Dollar in Banknoten und Münzen.

Die Neuyorkcr Polizei hat sofort die Ver¬
folgung ausgenommen , da sie glaubt, baß eS
sich um die gleichen Räuber handelt, die den
Raubüberfall am Dienstag verübten. — In
Rome (Georgia) zwangen mehrere mit Maschi¬
nengewehren bewaffnete Banditen zwei Bank¬
angestellte zur Herausgabe von 9000 Dollar .
— In Cleveland (Ohio ) nahmen vier Räuber
den Führer eines Kraftwagens gefangen und
rasten mit dem Wagen , Ser Waren im Werte
von 8 090 Dollar enthielt davon .

tteberschwemmungen tn Bengalen
* Kalkutta , 28 . Aug . Die bengalische Provinz

Bihar, wo im Frühjahr ds . Js . 2500 Menschen
bei dem großen Erdbeben ums Leben gekom¬
men waren , ist von einer riesigen Ueberschwem -
mung heimgesucht worden . Die Provinz Bihar
soll bereits völlig unter Wasser stehen .
Die großen Eisenbahnlinien sind außer Bo-
trieb gesetzt. Bei der 25 Klm . von Patna ent¬
fernten Stadt Baita stehen annähernd 50 Dörfer
unter Wasser. Zwei Dampfer der indischen Re¬
gierung sowie viele kleinere Schiffe leisten den
bedrohten Einwohnern Hilfe .

Der Wasserspiegel des Gange? ist innerhalb
von 24 Stunden um elf Meter gestiegen . Man
befürchtet daß die Stadt Arrah mit vielen tcm-
senden Einwohnern der Vernichtung preisge¬
geben ist .

Endgültiges badisches Wahlergebnis
Sitzung des Abstimmungsausschusses

Die Zunahme der Steuereingünge
Ein Kommentar von Staatssekretör Reinhardt
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Neues Unwetter im Murgtal
Schwerer Schaden in den Gemeinden Bischweier, Niederweier und Sberders - Sie Sbsterute vernichtet

Nachdem ein Hagelwetter am letzten Donnerstag in verschiedenen . Gebieten desLandes außerordentlich großen Schaden angerichtet hatte , ist am Samstagnachmittagernent ein schweres Unwetter über das vordere Mnrgtal nicdcrgcgangcn , das in einigenGemeinden große » Schaden angerichtct hat . Ein Mitglied der Schristleitnng hat dievon dem Unwetter betroffenen Gemeinden besucht und gibt über die Auswirkungen desHagelwetters folgenden Bericht :

Winter im Hodifommer

Bischweier , 25. Aug . (Eigener Drahtbe -
r i ch t des „Führe r " . j Um M u g g e n .
sturm liegt das Land im herbstlichen Grün ,nur der Regen peitscht unaufhörlich nieder , so
daß wir kaum die Straße überblicken können .
Mrau ist die Welt und darüber spannt sich ein
schwer verhangener Himmel , der am Horizont
in fahles Gelb übergeht .

Wir nähern uns dem Unwettergebiet
Bischweier . War vorher das Unwetter
daran zu erkennen , daß sich kleinere Wicfen -
und Ackcrgebiete in Tümpel verwandelt haben ,
so sind wir jetzt plötzlich wie mitten in den
Winter versetzt . Das schmutzige Weiß
des Hagels bedeckt rundum den Boden . An
den meisten Stellen liegt er bis zu 8V Zcntt -
mctcr Höhe.

Tarüberhin kriecht « in niederer Nebel ,
dessen Schwaden un ? die Sicht versperrten .
Kalte Luft weht uns entgegen , wie wenn es
Winter wäre . Bon vielen Bäumen recken sich
nur uoch tote Aeste wie anklagenö in das Grau .

Halb in den Eiskörnern vergraben
liegt das Obst , das die Natnrgewalt her¬
abgeschlagen hat . Wir erreichen das Dorf .
Allenthalben stehen Gruppen von Meschen wie
im Unglück erstarrt . Andere ziehen mit Körben
und Säcken hinaus , um zu retten , was noch zu
retten ist . Auf Straßen und Höfen liegen
hcchaufgeschichtcte Hügel von Hagelkörnern .
In Gärten ragen aus dem winterlichen Weiß
Blumenköpfe , zerschlagenes Gemüse und ge¬
knickte Reben .

Vernichtete Fluren

Ortsgruppenleiter Jung , der zu¬
gleich der Bauernführer deS Ortes ist, gibt uns
Aufschluß über den Umfang des Unglücks und
zeigt uns das Gebiet nahe des Kirchhofes , wo
das Rcbgeländc des Dorfes liegt . Seiner
Schätzung nach dürfte die näch st jährige
Obsternte durch die Katastrophe ver¬
nichtet sein . Ebenso sind Reben , Dick¬
rüben , Kartoffeln , Erdbeeren , die
hier in großem Maße angcpflanzt werden , zer¬
stört .

In den Rebhängen liegen die Stauben am
Boden abgcknickt, und am Boden ziehen sich
blaue Striche hin , von den Beeren markiert .
Das Ochmd , auf das die Bauern ihre Hoff¬
nung gesetzt hatten , da cS in diesem Sommer
fast kein Heu gegeben hatte und wenig Klee,
ist iiberschwemmt . Bon dem wenigen Heu , daS
man hatte , mußte schon ein Teil im Sommer
verfüttert werden , weil eben fast kein Klee zu
haben war . Und da auch jetzt die Dickrüben
vernichtet sind , ist . wie man uns überall ver¬
sichert , der Bauer dieser Gegend wohl gezwun¬
gen , Bieh zu verkaufen , um sich aus der Un¬
wetternot zu retten .

Hagelwetter über eine halbe Stunde
Das untere Murgtal , insbesondere die drei

Dörfer Bischweier , Niederweier und Obern -
dorf , auch Oberweier sind am stärksten von
dem Unwetter betroffen , das etwa um 2 .88
Uhr begann . Ucberraschcnd ist auch die Länge
dieses Unwetters , das sich über eine halbe
Stunde hinzog . Setzte es stellenweise iviedcr
aus . so trat es nach einer kurzen Pause umso
heftiger wieder auf . Die Hagelkörner fielen bis
zu Hühnereigröße .

In den Feldern , durch die wir gehen , hat
die Naturgcwalt tiefe Gräben eingerissen , teil¬
weise hat sic den ganzen Humusboden wegge¬
schwemmt und damit das ganze Wachstum , die
Hoffnung der Bauern .

Durch den Nebel streben überall Menschen
öu ihren Aeckern hin , den Schaden zu besehen.
Und dort stehen sie stumm . Sv schivcr haben sie
?s sich doch nicht vorgestellt . Rüben sind aus der

Erbe gerissen, zerfetzt und zerschunden vom
Hagel . Armselige zerrissene Krautblätter , die
aus dem Hagel ragen , zeugen noch jetzt , daß
hier fruchtbares Land gewesen . DaS Obst liegt
zerrissen am Boden . Bäche fließen durch die
Niederungen wie ein Kanalsystem .

Eine Frau steht vor ihrem Erdbeeracker mit
rot verweinten Augen . Sie jammert nicht und
redet nichts , ihre Hoffnung für das nächste
Jahr ist dahin . Familien sammeln in Säcken
das bißchen, was das Unwetter noch übrig
ließ . Tie Früchte sind eiskalt , als ob sie tage¬
lang in Winterkälte gelegen hätten .

Auf den Torfstraßen liegt das Laub der
Bäume , große Aeste haben sich über den Weg
gelegt , da und dort ist das Wasser bis tief in
die Ställe und Scheunen gedrungen .

In den anderen Dörfern dasselbe Bild , alles
vernichtet , eine Wüste der Zerstörung . Auch
hier die ganze Einwohnerschaft auf den Flu¬
ren , das Maß der Vernichtung festzustellen.
Man sicht Bilder , die in unglaublichen Gegen¬
sätzen das Unwirkliche und Unfaßliche der Lage
zeigen . Mitten im Wtnterweiß der Hagelkör¬
ner steht kurz vor einem Ortsausgang ein
Bildstock, halbvergraben unter der Eisdecke.
Aus der Nische , die ein Heiligenbild birgt ,
leuchten Blumen , rot und blau . In einem
Garten liegt auf dem winterlichen Boden eine
entblätterte rote Rose . Kinder , die das Un¬
glück noch nicht fassen können , waten trotz der
Kälte lachend durch die Bäche und Rinnsale ,
die das Unwetter gezogen hat .

Doch das alles macht da? Bild der Verwü¬
stung noch grauenhafter . Die Leute , die wir
sprechen, sic können und können cS nicht fas¬
sen , daß der Hagelschlag alle? vernichtet hat .
Tie kleinen Viehbesitzer dieser Gegend sind ,wie gesagt, in größter Not . Hier muß der volle
Einsatz nationalsozialistischer Hilfsbereitschaft
einsetzen, die Bevölkerung vor Verarmung zu
retten .

Randbemerkung zur „Greßen Weibe"
Illerheim rult

Wiederum ist die Stund « gekommen , da die
Startglvcke von Iffezheim di« „Große
Woche " von Baden - Baden einläutet .
Wiederum werden eine Woche lang die inter -
nationalen Rennen auf dem grünen Turf in
der Rheinebene auSgctragcn werden , und
wiederum werden dazwischen die verschieden-
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Foto von Pagenhardt

Der Oleandcrfohn „Sturmvogel "
kann cs nicht erwarten , bis er In sein Standquartier

Iffezheim kommt.

artigsten Veranstaltungen besonders anzie -
hungskrästiger Art an den rennfreien Tagen
und den Abenden in Baden -Baden vor sich
gehen . Hiermit pflegt man eine alte Ueberliefe .
rung , die in wenigen Jahren auf eine Ge¬
schichte von 88 Jahren zurückblicken wird .

Als im Jahre 1921 zum erstenmal seit
Kricgsbcginn die Rennen von Iffezheim wie¬
der ausgenommen wurden , dauerte e ? immer
noch weitere drei Jahre , bis wieder auslän¬
dische Pferde mit dem deutschen in Wettbewerb
traten . Wiederum einige Zeit dauerte es , bis
die Franzosen wieder ins Feld gingen , die

früheren Beherrscher und Hauptsieger auf dem
Jsfczhcimcr Rennplatz . Aber während die fran¬
zösische Pferdezucht vor dem Krieg nahezu un¬
bestrittener Sieger in Iffezheim war und alle
wichtigen Preise davontrug , hat sich dieses Bild
damals geändert . Bei allen Sportfreunden ist
eS noch in Erinnerung , wie stark sich die deut -
sche Zucht und Sportlcistung an die Spitze set¬
zen konnte . Die Iffezheimer Rennen haben
dadurch, zunehmend mit den Jahren , sportlich
an Interesse gewonnen .

Mancher wird sich schon gefragt haben , ob
denn diese Sportüberliescrnng , welche eS
schließlich nur mit einem Bruchteil des Volks
zu tun hat , es wert ist, aufrecht erhalten und
weiter gepflegt zu werden . Die Frage läßt
sich zweifach beantworten . Einmal sind die Jf -
fezhcimcr Rennen der Hauptinhalt der „Gro¬
ßen Woche " von Baden -Baden , also eine weit
uns seit Jahrzehnten bekannte Einrichtung des
Welt - und Heilbads Baden - Baden , deren Weg.
fall für den gesamten Besuch der Büderstadt
schwer ins Gewicht fallen würde . Außerdem
aber bilden die Rennen von Iffezheim den
klassischen Wettstreit der deutschen Pferdezucht
und damit einer deutschen Leistung . In Baden -
Baden kommen die besten Vollblüter des Aus¬
lands zum Kampf mit den unsrigen . Jeder
iveitz , wie gerade sportliche Leistungen dem
Ansehen Deutschlands dienen . Daran sollte
jeder denken, der in diesen internationalen
Nennen nur die Launen bestimmter Gesell¬
schaftskreise sehen will . Außerdem : wer auf
irgend einem Rennplatz das Zuschauerpub -
likum beobachtet, weiß , daß der Pferde¬
sport etwas ist , daS stark im Sportbe -
wußtsein des Volks verfestigt ist.

Erinnerungen . . .
Wie stark andererseits die Ueberlteferung der

internationalen Rennen mit der Bäderstadt
unmittelbar verknüpft ist, gewahrt man auf
Schritt und Tritt , wenn man durch Baden -Ba¬
den wandelt . Neberall stehen Gebäude , Gär¬
ten und ehemalige Paläste , deren Namen Er¬
innerungen wecken an jene Zeit , als der Renn¬
sport noch fast daS einzige großzügigere Sport -
vcrgnügcn war . Da steht uoch im Mittelpunkt
der Stadt das heute noch so genannte „Pa¬
lais Hamilton "

. Die Herzogin von Ha¬
milton , eine badische Prinzessin von Geburt ,
wohnte darin . Ihr Gatte war einer der Grün¬
der des Internationalen Elnbs , der auch heute
noch der Veranstalter der Iffezheimer Nennen
ist . Um dieses Palais , seinen Herzog und
seine Herzogin , um das Leben und Treiben
in dem Park an der Oos spinnen sich Geschich¬
ten , die noch heute leben und zur Legende der
Stadt gehören . Ganz ähnlich verhält es sich
mit dem H a ns des Internationalen
C l u b s , das gleichfalls auf ein beträchtliches

Alter und « ine interessante Vergangenheit zu¬
rückblickt . Die Fäden aller Dinge , die mit den
Rennen Zusammenhängen , laufen hier zu
ihrem Knotenpunkt . Gegenüber , am jenseitigen
Ufer der Oos liegt im Hintergrund eines of¬
fenen Parks das ehemalige PalatS des

/ «

Photo von Pagenhardt .
Wie steht es mit „Travertin " ?

trögt der HanShcrr von Iffezheim , Herr R . Hantel
feine Getreuen

Fürsten Nikolaus Gagarine , in dem heut«
die Bäder - und Kurverwaltung ihre Stätte
hat . Auch Gagarine war einer der Ahnherr :»
des Iffezheimer Rennsports . Weiter draußen ,
an der Kreuzung der Lichtentaler Allee und
der Nburgstraße steht in uraltem , lange ver¬
wittertem Park das ehemalige Palais deS
Fürsten M c n s ch i k o f f , der eine der merk¬
würdigsten Gestalten war , die je in Baden -
Baden heimisch waren . Auch er ivar Mitbe -
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Schmerzen zu ertragen ist heute nicht mehr
nötig . Warum machen Sie sich nicht die
Errungenschaften der Wissenschaft zunutze ,wie Millionen andere es tun !? Kennen Sie
nicht Togal ? Togal -Tabletten haben sich
hervorragend bewährt bei :
Rheuma Grippe
Gicht Erkältungs -
Ischias Krankheiten
Kopf * u. Nervenschmerzen
Machen auch Sie einen Versuch mit Togal !
Es kostet nur M 1.29 und ist in allen Apo¬
theken erhältlich . Haben Sie Vertrauen zu
Togal : Es kann auch Sie wieder gesund ,
lebensfroh und arbeitsfähig machen . Sie
können sich viele qualvolle Stunden ersparen !
Verlangen Sie kostenlose § äsend«na der reich-
illustrierte » Gralir -Broschür» . Der Kampf gegen
den Schmerz" vom Togalwerk München
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gründer der ersten Veranstaltergeir,einschalt
der Jffezheimer Rennen . Mcnschikoff ist sogar
die volkstümlichste Gestalt dieser Gesellschaft
in der Erinnerung der Baden - Badener ge¬
blieben , obwohl er ein echter Russe war . Acl-
tere Baden - Badener werden sich seiner noch
erinnern , wie er in seiner heimatlichen Tracht
mit der Troika durch die Lichtentalcr Allee
kutschierte. Jedes Kind der damaligen Zeit
kannte den aussallcnden und seltsamen Mann ,
von dem man sich heute noch die merkwürdig¬
sten Geschichten erzählt .

Solche Geschichten könnte man beliebig lange
weiter erzählen . Sie gehören in den Bereich
der Erinnerungen , die den Baden -Badenern
noch gegenwärtig sind , den sonstigen Renngä¬
sten jedoch fremd und wohl auch gleichgültig .
Und trotzdem machen sie den unsichtbaren Reiz
dieser Sportübcrlicserung aus , sic sind ein
Teil des Ruhms , der sich im Laufe der Zeiten
um die Baden -Badener Rennen gerankt hat .
Diesem Rnhm einen neuen , auch in neu er¬
standener Zeit haltbaren Sinn zu geben, wird
die Ausgabe der Gegenwart und Zukunft sein .

Berkebrsftotkung durch Unwetter
Der Autoverkehr

aus der Straße Weingarten —Durlach «mgelcitct
* Weingarten , 25 . Aug . ( E i g . D r a h t b c r .

des „Führe r" . ) Am Samstagnachmittag
gegen 3 .80 Uhr ging ein Unwetter über
Weingarten und die Umgebung nieder . Durch
die außergewöhnlich großen Wasscrmassen
wurde auf der Straße Weingarten —
D u r l a ch von dem Rcbgclände Geröll und
Schlamm hcrabgeschwcmmt , so daß
die Straße zivischcn Weingarten und Turlach
unpassierbar war .

Ter Autoverkehr mußte auf etwa eine
halbe Stunde über Blankenloch umgeleitet
werden . Ta mit dem Unwetter kein Hagel¬
schlag verbunden war . trat keinerlei Schaden
ein .

Rvtstandsarbett
Jöhlingcn , 23. Aug . Durch eine ziclbcwußtc

Sparsamkeit , nicht zuletzt aber durch die seit
der nationalsozialistischen Führung der Ge¬
meinde eingcspartcn Bezüge sür die Gcmcin -
debeamten ist die Inangriffnahme von Not¬
standsarbeiten in größerem Umfange in den
nächsten Tagen ermöglicht . Die Feldwege der
Gemarkung werden ausgebcssert und instand -
gcsctzt . Dazu gewährte das Landcöarbcitsamt
Südwcst den üblichen Förderungssatz für 200
Notstandsarbcitcr aus 125 Arbeitstage . Somit
erhalten auch hier die arbeitslosen Volksge¬
nossen Arbeit und Brot , was um so freudiger
begrüßt wird , da eine Verdienstmöglichkcit bis
in die Wintermonate hinein geschaffen ist . Tie
Umlagezahlcr ihrerseits haben die Möglichkeit
sich davon zu überzeugen , wie cs unter natio¬
nalsozialistischer Gemeindeverwaltung auf¬
wärts geht , obwohl von ihnen seither keine
höheren Zahlungen verlangt wurden . L.

2,
Pforzheim . (Radfahrerin lebens¬

gefährlich verletzt .) Tie 20 Jahre alte
Tochter des Bäckermeisters Sänger aus
Dietlingen fuhr mit ihrem Fahrrad an einer
Straßcnbicgung direkt in einen Lieferwagen
hinein . Das Mädchen erlitt schwere Schä¬
del v c r l e tz u n g c n und schwebt in Lebens¬
gefahr . Der 22 Jahre alte , ledige Führer des
Lieferwagens von hier , der den Unfall ver¬
schuldet haben soll , wurde festgcnvmmcn und
ins Bczirksgcfängnis eingelicfert .

*

Engelöbrand , bei Pforzheim . (Diaman -
t e n e H o ch z e i t . ) Am Sonntag feiern die
Eheleute Jakob Fenchel und Karoline geb .
Schöninger das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit. Der Mann ist 88 Jahre alt , die Frau
80 Jahre .

*

Pforzheim . lE r n e n n u n g zum E h r eu¬
ch o r m e i st e r .) Im Rahmen einer schlichten
Feier ivurde der weit über die Grenzen un¬
serer Stadt bekannte Musikdirektor Sonnet
zum Ehrenchormeistcr des Männergesang¬
vereins „Eintracht " Brötzingen ernannt .

Beethoven -Woche in Heidelberg
Heidelberg, 25 . Aug . Im Mai 1935 ist in

Heidelberg ein großes Mnsikfest vorge¬
sehen in Form einer Beethoven- Woche. Wil¬
helm Furtwängler wird mit den Berliner Phil¬
harmonikern ein Konzert bestreiten , das städtische
Orchester mit Kurt Overhoff und der Bachvercin
mit Solisten werden Mitwirken.

u/anzen . motten , Käler big.
vernichtet unter Garantie das seit 28 Jahren
bewahrte Spezi&iunternehmen D. V. G. U.
Anton Springer ]
Ettiingerstr . bl , Tel :

Eröffnung der ttKtn Staunen Minimer Mt
Ministerpräsident Köhler spricht

(Drahtbericht des „Führer ")

Weinhoim , 26. Aug .
Ucberragt von den Burgen Windcck und

Wachenheim — letztere die jüngste Burg
Deutschlands — liegt lieblich die Stadt Wein¬
heim, die heute ihre erste „Braune Wcinhci -
mer Woche " eröffnet hat . Weinheim und der
Nationalsozialismus sind enge Begriffe . In
dieser Stadt stand die Wiege des badischen
Ministerpräsidenten Walter Köhler und von
hier aus unternahm der Nationalsozialismus
seinen ersten Kampfweg .

Schon die Eröffnungsfeier zeigte die
überaus lebhafte Anteilnahme der Wcinhcimcr
Bevölkerung . Nach einer Begrüßungsansprache
des NT - Hago -,Krcisamtsleiters Pfliegcns -
d ö r f c r ergriff Pg . Theodor Heilig das
Wort und sprach zunächst über die Ausgabe der
„Braunen Messen" und „Deutschen Wochen" ,
denen im nationalsozialistischen Staate eine
besondere Aufgabe zufalle . Der Mittelstand scj
nicht eine äußere Berufs - oder Erwerbs -
gruppe , sondern der im Produktions¬
prozeß stehende mittel st e Stand .

Diese große Aufgabe lege ihm aber beson¬
dere Pflichten aus . Aufgabe der „Braunen
Messen" — „Deutschen Wochen" sei es , nicht nur
dem Mittelstand zu helfen , sondern ihm auch
wieder das Vertrauen zur Preis -
treue und sorgfältigen Kalkula¬
tion zu geben . Es sei ferner Aufgabe der

An einem der letzten Abende wurden , ivie
aus R i e z l c r n im Allgäu gemeldet wird ,
auf dem Gebiete des mittleren Schaf -
a l p k o p f e s in M i t t c l b c r g im Klei¬
nen Walsertal alpine Notsignale be¬
obachtet. Eine Rettungsmannschaft erreichte
gegen Mitternacht den mittleren Schafalpkopf
und gelangte so nahe an die Verunglückten
heran , daß sie sich durch Rufe mit ihnen ver¬
ständigen konnten . Infolge der Dunkelheit
war aber eine Bergung nicht mehr möglich
und man mußte damit bis zum Morgen war¬
ten . Die Bergsteigerin , Frau Dr . H a n n a
Schwei kert aus Heidelberg , war die ganze
Nacht bewußtlos und mußte von ihrem
Begleiter , Helmut Bung aus St . Geor¬
gen im Schwarzwald an den Felsen gebunden
werden , um einen Absturz zu verhüten . Wäh¬
rend der Gratwanderung mußte Frau Dr .
Schwcikert eine kurze Strecke in die Wand
absteigcn , um einen Grat zu umgehen , als
sie plötzlich infolge Schwindel den Halt verlor
und a b st ü r z t c . Zum Glück hielt das Seil ,
das ihr Begleiter im Augenblick der Gefahr
rasch um einen Felsen geschlungen und gesichert
hatte , so daß Frau Dr . Schweikcrt hängen
blieb . Bung seilte sich nun selbst zur Verun -

„Brauncn Messen" — „Deutschen Wochen"
, die

Fraucnschaft zum Kaufe deutscher Er¬
zeugnisse und deutscher Wertar¬
beitenzu erziehen .

Hier falle der Hausfrau eine besondere Auf¬
gabe zu. Die besondere Sorge gelte der deut¬
schen Landwirtschaft , denn die Land¬
wirtschaft müsse leben können , wenn der Mit¬
telstand Brot haben soll . Die Arbeit der
„Braunen Messen" und „Deutschen Wochen"
stände im Dienste des Volkes .

Oberbürgermeister Hügel überbrachte die
Grüße der Stadt Weinheim und bezcichncte
als die Aufgabe der ),Braunen Niesten" d i c
Förderung des nationalen Schaf¬
fens , die Stärkung der deutschen Wirtschaft ,
die Steigerung der Leistungsfähigkeit der ein¬
heimischen WirtschastSzivcige und die Werbung
im Sinne für deutsche OualitätSarbeit . Lebhaft
begrüßt , ergriff sodann

Ministerpräsident Walter Köhler
das Wort und führte » . a . folgendes aus :

Zweierlei braucht die Wirtschaft zum End -
crfvlg : Politische Stabilität nach i n -
n e n und außen , und Initiative in¬
nerhalb der Wirtschaftskreise selbst .'Wenn wir die Lage des Vaterlandes betrach¬
ten , dann ist festzustcllen daß diese beiden Vor¬
aussetzungen gegeben sind .

glückten ab, bettete sie auf ein Rasenband und
labte sic . Sodann band er sie an und stieg zum
Gipfel auf , da er gesehen hatte , daß er allein
die Verunglückte , seine Tante , nicht bergen
könne.

*

Weingarten , bei Durlach. <J n eine Mist¬
gabel gefallen .) Beim Strohabwcrfcn
stürzte die 13jährige Tochter des Bern¬
hard G r ö b c l so unglücklich ab, daß sie in
eine untenstehende Niistgabcl fiel . Die Zinken
drangen dem Mädchen in den Unterleib . Der
Zustand gibt zu ernsten Befürchtungen Anlaß .

*

Heidenhofen. (Schrecklicher Unglück s -
f a l l .) Das 2 % Jahre alte Töchtcrchen des
Landwirts Franz Höflcr lief an der gefähr¬
lichen Kurve bei der Restauration Höfler in
ein in voller Fahrt befindliches Motorrad hin¬
ein . Das Kind wurde zirka 15 Meter geschleift .
Mit einem schweren S ch ä d c l b r u ch , so
daß das Gehirn hervortrat , wurde es in das
Krankenhaus Donaueschingcn verbracht , wo es
sofort operiert wurde . Ten Fahrer soll keine

Schuld treffen . ,

Innenpolitisch haben wir eine einzig da¬
stehende Geschlossenheit , wie die Volks¬
abstimmung vom letzten Sonntag bewiesen
hat . Es gibt kein Volk der Erde und kein
Reich, in dem sich so viele Menschen hinter
einen Mann gestellt haben , wie bei uns . Aber
gerade diese Festigkeit der innenpolitischen
Verhältnisse bedeuten Ruhe und Frieden
für die Wirtschaft . Die vergangenen
Wochen haben gezeigt , daß Ruhestörer am
Werke waren , und daß ihnen mit eiserner
Faust entgegengetretcn wird .

Diese inncrpolitischc Festigkeit brauchen wir
aber auch nach außen . Es wäre schwach, zu
leugnen , daß die Verhältnisse schwierig sind .
Das Ausland hat kein Interesse an einer Er¬
starkung Deutschlands . ES war gewohnt , dort ,
wo Deutschland ist, einen luftleeren Raum zu
finden . Heute , wo sich dieser luftleere Raum
zu füllen beginnt , wächst der Widerstand . Aber
Adolf Hitler ist ja nicht Sachwalter des
Auslandes , sondern Führer und Schirm¬
herr des Deutschen Volkes und sei¬
ner Interessen . (Lebhafter Beifall .) Wir haben
die Aufgabe , freudig hinter ihn zu treten .

Und nun zum Zweiten . Der Unterneh¬
mer muß s c l b st den Willen haben ,
aus den gegebenen Verhältnissen
das B e st e h c r a n s z n h o l e n . Wir lassen
uns nicht zu Boden werfen , sondern , wenn der
Ruf des Führers erklingt , folgen wir ! Ich
kenne die Sorgen und Schwierigkeiten vieler
Betriebe auf dem Gebiete der Devisenbeschaf¬
fung und Einfuhr . Wir werden noch Wochen
und Monate , von Sorge erfüllt , erleben . Aber ,
wer wie ich in die Dinge hineinsteht , kann der
frohen Hoffnung leben , daß diese Sorgen über¬
wunden werden .

Wenn ich die Rohstofflage betrachte , so
kommt sie mir wie zwei Wirtschaften vor : Die
eine lebt im Ucbcrfluß an Waren , die andere
hat Warenmangel . Es gibt für die Wirtschaft
nichts deprimierendes als im Warenüberfluß
zu ersticken. Derjenige aber , der Warenmangel
hat , wird insbesondere in einem intelligenten
Volke , Mittel und Wege finden , den erforder¬
lichen Ersatz zn schaffen . Diesen letzteren Weg
zu gehen , ist nicht die Absicht von Führer und
Volk , cs sei denn , er wird uns aufgcdrungcn .

Die heute zn eröffnende erste Braune Wein -
hcimer Woche steht im Zeichen des neuen Gei -
stcs. Mögen ihr und allen denen , die zum Ge¬
lingen beigctragcn haben , reicher Erfolg bc -
schicden sein. Wir gedenken aber in dieser
Stunde in Treue und Vcrbundenscin unseres
Führers Adolf Hitler , dem wir unbedingte Ge¬
folgschaft geloben .

Mit einem dreifachen Sieg -Heil und mit Ab¬
singen der ersten Strophe des Deutschland - und
des Horst - Wcstcl-LicdcS wurde die eindrucks¬
volle Er .öfsnungsfcicr der ersten Braunen
Weinhcimer Woche geschlossen .

Am Hochzeitstag verhaftet
Frciburg , j . Br ., 23. Aug . Vor einigen Ta¬

gen wurde der Geschäftsführer eines größeren
Freiburger Geschäfts in Berlin kurz nach sei¬
ner standesamtlichen Trauung verhaftet .
Er hat zum Nachteil seines Arbeitgebers etwa
5000 bis 0 00 0 RM . unterschlagen .
Der Vcrhastcte wurde inzwischen in daS Frei¬
burger Untersuchungsgefängnis eingcliefcrt .

Nächtlicher Raubüberfall m Setdelberg
Heidelberg , 25. Aug . In der vergangenen

Nacht erschien kurz nach 21 Uhr in einem Ho¬
telrestaurant unweit des HauptbahnhofcS ein
Mann im Alter von 30—35 Jahren , der sich an
einen Kellner mit der Bitte wandte , ihm einen
100-Mark -Schein zu wechseln . Während der
Kellner dieses versuchte und noch einen an¬
deren Kellner herbeiricf , entriß ihm der Un¬
bekannte 140 RM ., die er gerade in der Hand
hielt , ö r o ht e mit Erschießen und sprang
auf die Straße , wo er ein Fahrrad bestieg
und damit entkam . Der Täter hat südlän¬
dischen Typ , spricht hochdeutsch , ist 1,70—1,75
Meter groß , hat blasses, schmales Gesicht (ver¬
lebt ) , dunkelblondes zurückgckämmtcs Haar .
Er trug entweder blaugraucn - oder sonstwie
dunkclgrauen Anzug und braune Halbschuhe.

Lebensmittelkontrotle
Die Polizei beschlagnahmt 15g Pfund Butter

und über 1000 Eier
Schwenningen , 25. Aug. Auswärtigen Händ¬

lern wurden in den letzten zwei Wochen auf
den hiesigen Wochcnmärktcn im ganzen 150
Pfund Butter und über 1000 Eier
von der Polizei abgenommen und be¬
schlagnahmt , weil bei beiden Waren die
gesetzlich vorgeschricbcne Kennzeichnung fehlte .
Es ist Vorschrift , daß bei Butter , die in Han¬
del gebracht werden soll , nur bestimmte Pak -
kungen verwendet werden dürfen , aus denen
zn ersehen ist , ob es sich um Kochbuttcr , Land¬
butter oder Molkcreibutter handelt . Auf den
Markt gebrachte Eier müssen den Stempel der
amtlichen Kontrollstelle tragen .

bildet der kulturelle Teil des „ FÜHRER " Anregung und Entspannung
zugleich . Ein Querschnitt durch das große künstlerische Schaffen
unserer Zeit tut sich hier auf . Die besten Mitarbeiter arbeiten an der
großen Aufgabe , den Menschen aus derEngheit des Alltags zu führen ,
die Zeitung zur geistigen Mittlerin wertvollsten Kulturgutes zu machen .

Zwei badische Veegsteigee in Rot
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Für - ie -rutschen Arbettsruser
Sur Tagung der Krelsfübrer in Ellllnaen

Bauerndochzell in Neustadt 1. Schtv.
Die infolge des Wahlsonntags verschobene

Bauernhochzeit zu N e u st a d t im
Schwarzwald findet nunmehr am Sonntag ,den 28. A u g u st statt . Sie wird nach alter
Sitte und überkommenen Bräuchen veranstal¬
tet . Der Hochzeit geht das „Hvsigladen " (zur
Hochzeit laden) voraus . Ter Hosigläder gehtmit einer Jungfer in Tracht zu Freunden und
Bekannten und ladet zur Hochzeit ein. Er sagt
dabei : „Ihr sin au fricndli icgladc , vom Höch¬
ster un vnn der Hochziterin zu de Morge-
suppe un em Win in d ' Kirch un dcno ins
Wirtshus zu de Hosig vom N . N . aus Neu¬
stadt ." Hut und Hochzeitsstcckcn des Hochzeit¬
laders sind prächtig mit Blumen verziert. Für
seine Mühe wird er überall bewirtet und be¬
schenkt .

Zur Hochzeit erscheint auch der Braut -
wagen mit der Ausstattung der jungen
Frau . Alles , was zum neuen Haushalt not¬
wendig ist , ivird paradcmäßig auf dem Braut¬
wagen aufgebaut. Auch die Kinderiviege und
fette Speckseiten fehlen nicht dabei . Dahinter
geht die „Hosignähterin", neben ihr wird von
einem Knecht die geschmückte Hochzeitskuh mit-
geführt.

Am Samstagabend ist Polterabend . Da wird
im Hause des Bräutigams und in dem der
Braut Abschied aus dem Junggesellen- bzw.
dem Jnngsernstand gefeiert . Dazu sind alle
Jugendfreunde und Gespielinnen der Braut
eingcladen. Daß es dabei sehr heiter und fidel
zuzugehen pflegt , braucht wohl nicht besonders
erwähnt zu werden . Am frühen Morgen des
Hochzeitstages treffen von überall her die Hoch-
zeitsgäste mit Wagen und Ehaisen ein . Bei
den Eltern von Braut oder Bräutigam wird
die Morgensuppe eingenommen , diese besteht
meistens ans Wein , Kaffee und Kuchen. Die
Hochzeitsnähcrin versieht alle Gäste mit dem
Hochzeitsstrüußchen . Inzwischen wird derHoch -
zcitSwagen vom Bräutigam zum Haus der
Braut gefahren. Au vielen Stellen ivird der
Wagen aber angehalten und nur durch ein ent¬
sprechendes Lösegeld ist die Weitersahrt zu er¬
kaufen .

Unter Vorantritt der Musik ivird der H o ch-
zeitszug ausgestellt . Die Reihenfolge wird
nach alter Tradition festgelcgt : Zuerst kommt
der „Hosigläder "

, die Musik, die Braut mit
ihren Gespielen , der Bräutigam mit dem Eh¬
rengesell , Branteltern und Geschwister, Bräu¬
tigamseltern und Geschwister, Vettern und
Laien . Im Rathaus findet dann die Kopu¬
lation statt . Unter Böllerschüssen wird der
Kirchgang angetretcn. Allerlei Bräuche werden
unbeschricn beobachtet, Nach der Trauung gehtsins Hochzeitswirtshaus, wo vom Wirt der
Ehrentrunk überreicht wird. Dabei hält er
eine kurze Ansprache. Der Ehrengescll dankt
den Gästen für ihr Erscheinen . Dann beginntdas reichliche Hochzcitscssen, denn darauf legtein richtiger „Bur " großen Wert. Dazwischenwerden die Ehrentänzc getanzt. Zuerst der
Hochzeiter mit der Schwester der Braut , der
Ehrengesell mit der Hochzeiterin und dannalles miteinander.

Mit dem weiteren Verlauf wird cs noch rechtlustig und fidel . Drum kann man raten : Wer
einige schöne Stunden erleben will , auf zur
Wälderhosig in Neustadt auf dem Schwarz -walö. Ba.

Mütter sollen aus ihre Kinder achten !
Schweigern , 24. Aug . Eine Frau aus einemNachbarort ließ sich auf dem Bahnsteig mitanderen Frauen in ein Gespräch ein . Unter¬

dessen erkletterte ihr Söhnchen den letzten Wa¬
gen eines GüterzugeS und setzte sich auf dasTrittbrett . Ein Weichenwärter bemerkte dasKind und eilte an dem bereits in Bewegungbefindlichen Zuge entlang , um durch Rufenund Winken den Lokomotivführer zu veran¬
lassen den Zug znm Halten zu bringen. Dies
wurde auch erreicht und das Kind konnte seinerMutter heil übergeben werden.

Blutige Auseinandersetzung beim Fallobst-
lescn

Baden -Baden , 25. Aug . Nach dem vorgestrigenUnwetter gingen der Schmied Fritsch und seinGeselle sowie der Schuhmacher Jäger all dreivon Lichtental , auf das Feld, um das bei demSturm heruntergeschüttclteFallobst aufzulescn .Die Parteien kamen in Streit , der zu Tät¬lichkeiten führte. Bei der Rauferei erlittJäger einen schweren Schädelbruch .Das Bewußtsein hatte der Verletzte bis zumFreitag früh noch nicht wiedercrlangt .

Die herrlich gelegene „Wilhelmshöhe" in
Ettlingen wird am Samstag und Sonntag die
Kreisverbandsführer und Kreisvcrbandskas-
scnwarte der Deutschen Arbeitsopferversorgung
der 40 Kreise des Landes Baden zu einer
wichtigen Tagung beherbergen.

Die Hanpttätigkeit der DAB er¬
streckt sich auf die Gebiete der Renten - An -
gelegenh eiten und U n t e r st ü tz u n g s -
Angelegenheiten iZuwcndungen aus
dem Fonds „Opfer der Arbeit" ) .

Für diese Zweige der Arbeitsopfer-Betreu-
nng sind besondere Rechtsschutz - und
Beratungs st eilen geschaffen worden , die
ganz große Erfolge in der Vertretung der In¬
teressenten der Mitglieder in den betreffenden
Angelegenheiten aufznweisen haben . Der über¬
wiegende Teil aller Rechtsfälle in Renten - und
ähnlichen Fragen wurde zugunsten der An¬
tragsteller entschieden. Die Rechtsabteilungen
der DAV sind in den genannten Rechtsfragen
zu den Sprnchinstanzen des Oberversichcrungs -
amtes, Landesversicherungsamtcs usw . zuge¬
lassen.

Da die DAV als einzige Organisation
diese Berechtigung zur Wahrung der rechtlichen
Interessen ihrer Mitglieder in diesen Spruch¬
instanzen aufzuweisen hat, sollten sich die noch
fernstehenden Arbeitsopfer mit der Nützlichkeit
der Mitgliedschaft in der DAB ernstlich be¬
fassen .

Als weitere zweckdienlicheund wertvolle Ein¬
richtung der Organisation ist die Sterbc -
k a s s e zu erwähnen, die Auszahlungssätze auf¬
weist, die gegenüber den Beitragsleistungen
als sehr hoch und für das Kassenmitglied äußerst
günstig zn bezeichnen sind , da bereits noch
sechswöchentlicher Karenzzeit die Gegenleistung
der Kasse in Kraft tritt .

Ganz gewaltige Erfolge hat die Arbeits -
opfcrorganisation auf dem Gebiete des Hilfs¬
werkes für die Erholung der be¬
dürftigen Mitglieder in Freiplät¬
zen aufzuweisen , die von Privaten , mildtäti-

Buchen , 25. August . Auf dem Glashof , der
zur Gemeinde Waldhauscn gehört und Eigen¬
tum der Mannheimer Milchzentralc unter den
Pächtern Gebr . Roos ist, brach in den Nach¬
mittagsstunden des Donnerstag ein Brand
aus , der in großen Vorräten an Stroh und
ungedroschenem Getreide reiche Nahrung fand .
Zur Bekämpfung des Feuers eilten die Feuer¬
wehren von Oberschcfflcnz, Waldhauseu , Groß-
eicholzhcim und die Motorspritze von Buchen
herbei und es gelang, das in weitem Umkreis
sichtbare Feuer gegen 9 Uhr abends einzu -
dämmcn . Di« etwa 15 Meter lange
Getretdescheun « mit den Ernte -und Strohvorräten sowie zahlreichen
landwirtschaftlichen Maschinen brannte
vollständig nieder . Angrenzende Scheu¬nen, die bereits vom Feuer « rgriffen waren,konnten gerettet werden . Die Brandursache ist
noch nicht einwandfrei sestgestellt . Ter beträcht¬
liche Schaden ist durch Versicherung größten¬teils gedeckt . >

Die Unwetterschäden im Hanauerland
Kehl, 23 . Aug . DaS erste der schweren Ge¬

witter, die Donnerstagnachmittag von zwei Uhr ab
über unsere Stadt und das Hanauerland zogen ,hat durch den starken Sturm den Obstbau -
men gewaltig geschadet und der zeit¬
weise damit verbundene wolkenbruchartige Regenhat auch die Feldfrüchte stark mitgenommen .
Recht traurig lauten jedoch die Nachrichten,die aus dem mittleren und unteren Ha¬
nauerland kommen, wo Hagel mit ver¬
heerender Wirkung niedergcgangen ist .

In Bodersweier war der Boden mit
Obst wie besät. Der Sturm hat eine an einem
Graben stehende 22 Meter hohe Pappel um¬
gerissen . In Linx istmehr als die Hälfte
der Tabakfelder vernichtet . Auch in
Diershcim sind die Felder im Norden des
Torfes und gegen H o h b ü h n sehr stark mitge¬
nommen . Man rechnet mit einem Schaden am

gen Gastwirten und Hoteliers durch längere
kostenlose Aufnahme und Verpflegung gewährt
werden .

Die Lanöesführung Baden wird den begon¬
nenen Weg auch weiterbeschreiten und in inni¬
ger Verbundenheit mit allen Organisationen
der NSDAP die Verdienste der Arbeitsopfer
für das deutsche Vaterland zn belohnen suchen .
In diesem Sinne ivird die Tagung in Ett¬
lingen arbeiten. Sie wird dann auch segens¬
reich für die ganze Volksgemeinschaft sein.

Die Programmfolge der Tagung
Sonntag , den 26. 8. 34 :

6 .38 Uhr : Tagwache , Bad u . Freiübungen (Pg.
Wagner) (Teilnahmepslicht für alle) .

7 .00 Uhr : Frühstück .
8.88 Uhr : Eröffnung durch den Landesarbeits¬

opferführer Pg . Flügler .
8.18 Uhr : Vorträge allgemeiner Art.

Ueber die DAF Pg . Dreßlcr , Organisations¬
leiter.
Ueber die NS - Hago Pg . Sand , Organisa¬
tionsleiter .

9 Uhr : Für die Gauleitung der NSDAP Gau
Baden der Leiter des Amtes für Volksauf-
klärung u . Propaganda Bezirk Sübwest Ba¬
den - Württemberg Pg . Franz Moraller , über
nationalsozialistische Weltanschauung und po¬
litische Pflichten der Amtswalter .

18.88 Uhr : Für die NSV und NS -Frauen -
schaft , Pgn . Albrecht.

18.38 Uhr : Referat über Wirtschaftspolitik Pg.
Weigand .
Anschließend Vortrag des Reichsarbcits-
opferführcrs Pg . Ebeling oder dessen Stell¬
vertreter Pg . Dcgebrodt, Berlin .

12 .38 Uhr : Mittagessen .
13 .38 Uhr : Gemeinsamer Abmarsch nach der

Stadt Ettlingen.
14 .86 Uhr : Begrüßung der Kreisleitung der

NSDAP Kreis Ettlingen und der Stadtver¬
waltung Ettlingen .

14 .38 Uhr : Gemütliches Beisammensein im
Gasthaus z . „Erbprinzen" in Ettlingen.

Tabak von 168 Prozent, andere Felder haben
einen Schaden von 68—78 Prozent, da der
Hagel nur strichweise verheerend fiel . Ter süd¬
liche Teil der Gemarkung ist verschont ge¬
blieben . Auch Hvlzhausen hat stark ge¬
litten. Vor Freistett liegen ebenfalls schwere
Schadensmeldungen vor, wo Hagelkörner bis zur
Wallnnßgröße niedergingen .

In einzelnen Ortschaften sind Obst- und an¬
dere Bäume entwurzelt worden. Im ganzen
genommen ist der Schaden der Hanauer Land¬
wirtschaft ein recht schwerer .

Cro'
ge Unwetterschäden im Bodenseegebiet

Konstanz , 25. August . Der orkanartige Sturm
und der starke Hagelschlag, die am Donnerstag¬
abend das ganze Boöensecgcbict heimsuchten,
haben insbesondere an den großen Obst¬
anlagen erheblichen Schaden ange¬
richtet, der sich jedoch ziffernmäßig noch nicht
übersehen läßt. In der Gegend von Frickingen
ging ein derart starker Wolkcnbrnch nieder,
daß der Ortsbach an verschiedenen Stellen
über die Ufer trat und die Straße aufriß.Die Brücken vor der Mündung der Aach konn¬
ten die Wassermassen kaum noch fasten.

An der Straße nach Ludwigshafen hat
der Sturm besonders stark gewütet . Eine
größere Anzahl, zum Teil starker Obstbänme ,wurden vom Sturm entwurzelt und auf die
Straße geworfen . Die Telegraphenleitungwurde unterbrochen und der Autoverkehr un¬
terbunden. Erst nach dreistündiger nächtlicherArbeit konnte die Verkehrsstörung iviedcr be¬
hoben werden .

Zm Wasserreservoir ertrunken
Leutershausen bei Weinheim , 25. Aug . Am

Donnerstag vormittag ist der 63 Jahre alte
Schmiedemcistcr und Waffermeistcr Adam
Hufnagel im Wasserreservoir der Gemeinde
crtunken. Vermutlich wollte Hufnagel den Was-
ferstand prüfen und ist dabei in den tiefen Be¬
hälter gefallen .

»

3m Serbsl Baubeginn -er ReichSauiv '
babn Seibelbers -Karlttube

Gute Zufahrtsstreckcn nach Heidelberg — Bcr-
kehrsvcrbeffcrungen

Wie das Presseamt der Stadt Heidelberg be¬
kannt gibt , wird mit größter Wahrscheinlichkeit
im Herbst dieses Jahres mit dem Bau der Süü-
strecke von Heidelberg nach Karlsruhe begon¬
nen , die auch einigen hundert Heidelberger
Wohlfahrtserivcrbsloscn Arbeit geben wird.
In den Verhandlungen über die Führung der
Sübstrecke und die für die Wegcüberguerungen
notwendigen Bauten wurde in den Verhand¬
lungen mit der Reichsantobahn eine Regelung
erzielt, die für den Fremdenverkehr in Heidel¬
berg deshalb von großer Bedeutung sein wird,weil durch leichtere Zufahrtsmöglichkeiten von
zwei Seiten her , nämlich von Schwetzingen und
Spener , zu einem Verweilen in der Stadt ein -
geladen wird.

Neues Kriegerdenkmal ln Unterschlupf
Neben dem aus dem 16 . Jahrhundert stam¬

menden Schloß ließ die Gemeinde Unterschüpf
mit Unterstützung des Kriegcrvereins für ihre
gefallenen Söhne des Weltkrieges 1914— 1918
ein Ehrenmal errichten . Die wesentlichen Ar¬
beiten sind beendet. Das aus KrenS-
heimer Muschelkalk geschaffene Bauwerk darf
man ruhig zu den schönsten der Umgegend rech¬
nen . Es paßt in seiner Form und Wuch¬
tigkeit gut zu dem nebenstehenden Schloß . Am
kommenden Sonntag, den 26 . Aug . , wird das
Denkmal durch einen feierlichen Akt der Oef-
fentlichkeit übergeben . Zu diesem Feste sind hin¬
reichende Vorbereitungen getroffen worden, so
daß alle geladenen Gäste und anderen Be¬
sucher auf ihre Rechnung kommen werden . Am
Abend findet eine große Beleuchtung des Schlos¬
ses und Denkmals statt . Am folgenden Montag ,
den 27 . August, wird ein Heimatfest abgehalten ,das am frühen Nachmittag beginnt . Allerlei
volkstümliche Darbietungen werden an diesem
Tage die Stimmung der Gäste heben und die
Zeit verkürzen.

Neuer Bürgermeister in Plittersdorf
Plittersdorf (bei Rastatt), 24 . Aug . Der bis¬

herige kommissarische Bürgermeister Fr . Kvp-
pel wurde durch das Ministerium des Innern für
die nächsten zwei Jahre als Bürgermeister be¬
stätigt . Die ganze Gemeinde freut sich , daß
ein Plittersdorfer Bürgerssohn zu diesem Amt
bcnifen wurde , sind doch in der nächsten Zeit
Fragen zu lösen, die nur ein Einheimischer rich¬
tig zu vertreten vermag .

*

Bruchsal , 25. Aug . (Die goldene Hoch¬
zeit ) feiert am Sonntag das Ehepaar Uhr-
machcrmcistcr Anton Philipp und Anna geb.
Kirchcr . Der wackere Meister hat 31 Jahre langhier sein Geschäft betrieben und setzte sich 1938
zur Ruhe.

Der Druckanstieg , der auf der Rückseite der
nunmehr über Rußland liegenden Störung
eingetreten ist, hat zum Vordringen des Azo-
renhofcs nach Mitteleuropa geführt. Dadurchkann eine Besserung des Wetters zustande kom¬
men . Eine flache Drnckstörung über dem Alpcn -
gebict wird jedoch zeitweise Bewölkung zurFolge haben .

Wettcraussichtcn für Sonntag , 26. Nugnst :
Vorwiegend trocken, wechselnd bewölkt , tags¬über warm.

Orte Wetter
Nieder - Temperatur

7 Uhr höchste tiefste

Wertheim bewölkt 13 20 u
Königstuhl bedeckt 14 17 13
Karlsruhe bedeckt 15 22 13
Bad .-Baden bewölkt 15 22 12
Bad . Dürrh . halhbedeckt 11 19 10
St . Blasien halbbedeckt 11 19 8
Badenweilei heiter 14 22 12
Schauinslam ; bedeckt 11 15 9
Feldberg bedeckt 10 11 8

RheinwafferstänK " -- -- - 6 Uhr morgens
Waldshut 288 -i- 1
Rheinfeldc» 253 — 8
Breisach 178 — 12
Kehl 288
Maxau 424 — 8
Mannheim 386 — 5

Großfeuer lm Bauland
Getreibescheune niedergebrannl
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Karlsruhes Beamte schwören den Treueid
,

• Karlsruhe , 25. August .
1 Der Vormittag des 25. August brachte eine
wichtige und denkwürdige Stunde für die Tau¬
sende von Beamten der Behörden , die in der
badischen Landeshauptstadt ihren Sitz haben .
In allen AmtSstcllen fand heute vormittag die
feierliche Vereidigung auf den Führer Adolf
Hitler statt . Wenn auch bei einzelnen Be¬
hörden und Aemtcrn infolge der Ferienzeit
die Verpflichtung verschoben werden mußte , so
waren es doch Taufende , die am heutigen Vor¬
mittag die feierliche Verpflichtungssormcl
ihrem Vorgesetzten nachsprachcn:

«Ich schwöre : Ich werde dem Führer des
deutsche » Reiches und Volkes Adolf Hitler treu
und gehorsam sein, die Gesetze beachten »nd
meine Amtspflichten gewissenhaft erfüllen . So
wahr mir Gott helfe !"

In den M i n i st e r i c n
fand zunächst im Innenministerium mit einer
kurzen Ansprache des Innenministers die Ver¬
eidigung statt , worauf die Beamten für den
Rest des Tages dienstfrei erhielten . Im Kul¬
tusministerium nahm Kultusminister Dr .
Wacker mit einer Ansprache die Vereidigung
vor , während im Finanzmiuistcrinm in Ver¬
tretung des Ministerpräsidenten Ministerialrat
Mühe die Beamten vereidigte .

Bei den Gerichtsbehörden
hatten sich beim Landgericht um 11 Uhr vor¬

mittags alle anwesenden Beamten versammelt
und sprachen den von Landgcrichtsdircktor Dr .
Maischhofer vorgesprochenen Eid nach . Ebenso
fand die Vereidigung bei der Staatsanwalt¬
schaft statt , während beim Amtsgericht gestern
nachmittag bereits Direktor Strobel vereidigt
hatte . Die Beamten der Technischen Ho ch-
schule wurden heute vormittag vereidigt ,
während der Lehrkörper erst später den Eid
ablegen wird . Beim Finanzamt und an¬
deren Behörden erfolgt die Vereidigung erst
am Montag , ebenso bei der Rcichspost.

Die Reichsbahndirektion
dagegen hatte ihre sämtlichen Amtsvorstünde
aus dem ganzen Lande heute vormittag ver¬
sammelt und nahm ihnen durch den stellvertre¬
tenden Präsidenten Professor Grimm den Eid
auf den Führer ab , den sie dann wieder
in den nächsten Tagen bei alsen ihren Beamten
abnchmeu werden .

Die st ä d t i s ch e n Beamten
hatten sich, mit Ausnahme der lebenswichtigen
Betriebe , deren Vereidigung am Montag nach¬
geholt werden wird , im großen Saal der städ¬
tischen Fcsthalle versammelt , wo Oberbürger¬
meister Jäger in feierlicher Weise die Ver¬
pflichtung vornahm .

Vereidigung der Polizei
Heute morgen erfolgte im Hof der Polizci -

unterkunst die feierliche Vereidigung der ge¬

samten LandeSpoltzei auf den Führer .
Im Hof der Unterkunft waren um 9 Uhr vor¬
mittags die Offiziere und Mannschaften der
Landespolizci im offenen Viereck angetretcn .

Minister Pg . Pslaumer
nahm die Meldung des Kommandeurs der
Landcspolizei entgegen und schritt unter den
Klängen des Präsentiermarschcs die Front der
Formation ab , um dann in einer kurzen An¬
sprache darauf hinzuwciseu , daß die Ablegung ,
des Eides auf den Führer und Bolkskanzler
freiwillig geleistet oder ebenso abgclehnt
werden rönne .

Der Minister sprach dann die Eidesformel
vor , die von sämtlichen Offizieren und
Mannschaften nnter Erheben des rechten

Armes wiederholt wurde .
Nach der Vereidigung erfolgte ein Vor¬

beimarsch der Formationen vor dem Mini¬
ster. Kurz nach 9 .30 Uhr war der kurze schlichte
Akt beendet , die Hundertschaften traten weg.

*

Um 7 Uhr heute morgen wurde die Re¬
vier -, Kriminal - und Vcrwaltungs -
pvlizei vereidigt . Der große Saal des Mark -
gräflichen Palais , des Sitzes des Reviers
Mitte , war ans diesem Anlaß von der Nacht¬
wache mit dem Bild des Führers , den Fahnen
des Reiches und mit Blumen reich ausgeschmttckt
worden . In einer kurzen Ansprache wies

Polizeipräsident Heim
auf die Bedeutung des Eides hin . Anschließend
erfolgte die Vereidigung der Beamten in knap¬
per schlichter Weise.

Marnllchlanlase bei MWurg
Die Reichsbahn hat an der Kreuzung der

Landstraße Nr . 2 Mannheim — Karlsruhe mit
der Bahnlinie Graben - Neudorf — Karlsruhe
(Hardtbahn ) zwischen Neureut und Mühlburg
eine selbsttätige Warnlichtanlage ein¬
gerichtet. Tie Anlage wird nunmehr am 3 . Sep¬
tember 1934 in Betrieb genommen. Gleichzeitig
werden auch die Schranken beseitigt ,
da Warnlichtanlagen als voller Ersatz für
Schranken gelten .

Die Warnlichtanlage hat den Zweck, den Stra¬
ßenverkehr durch Blinksignale zu regeln .
In der Mitte eines quadratischen Rahmens ,
dessen Rand mit Rückstrahlern besetzt ist , befin¬
det sich die Signallatcrne mit 3 Linsen . So¬
lange kein Zug kommt , blinkt an der oberen
Linse weißes Licht ohne Unterbrechung bei
Tag und Nacht. Dadurch wird angezeigt, daß
der Uebergang befahrbar ist. Bei der An¬
näherung eines Zuges wird das weiße Licht
der oberen Linse ausgeschaltet und gleichzeitig
an den beiden unteren Linsen rotes Blink¬
licht eingeschaltet. Um auch den Farbenun¬
tüchtigen den Farbcnwechsel erkenntlich zu ma¬
chen, ist die Einrichtung getvoffen, daß die
roten Lichter etwa doppelt so schnell blinken
als das Weiße Licht .

Sobald dir roten Lichter aufleuchte» , darf
der Uebergang nicht mehr befahren und be¬

gangen werde «.

Verlangen Sie f q ( J q f . g g | | 0 | ) t
nur unsere ■ v ^ 1 fc* w * * *- BM
mit dem Gtrantfe -Dreieck . Es eibt keine Bes - \
seien - Auskunft unverbindl . u .bereitwiii ßst

Lntnm-
slrasse ft

Kaiserstr .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

LUDWIG MANN
ELISABETH MANN g.b. uPP0.d

HAUSACH i. Schw.
4816

KARLSRUHE
Mathystr . 26 a

25. AUGUST 1934 J
Saalbau z . „Kreuz“

Bietigheim (Baden )
Zum Emlefanz am 26. August 1934
spielt der bekannteAccordeonspieler
Hans Sdieer (bck . v. südd . Rundfunk '

a *» V* 4 Uhr mittags .

Ludwig Fuhs
Dampfwaschanstalt

Karlsruhe -Bulach - Tel . 2795

*8600 Rasenbleiche

Ufimeim Berifchejr .
Dachdeckergesch . Bedachungsmat .

KARLSRUHE . DAXL NDEN

Wohng : K.- Daxlanden , Tumerstr .9
Fernspr . «5019 / Lagerplatz : Lorenz -
strafye hinter Berlin - Karlsruher ln -
duatriewerke / Auftragserteilung auch
Schüfcenstr . 32 bei Schlossermeistcr
KIST, Telelon 43 53 46078

Alle Edelputz - Fassaden
Erhältlich in jeder Farbe
und Körnung . Garantiert
wasserabweisend , dauer¬
haft u. lichtecht. Gepiüll
von der lechn . Hoch
schule Karlsruhe . Zu I e-
ziehen durch alle bau -
sloffhandlungen , oder
direkt ab 4154 ]

8-10000.- m .
cuf prima 1. Hyp .
gesucht durch

August Schmitt,
Hypolhekeugeschäfr ,

Karlsruhe , Hirschstr .
43, Tel . 2117 . *

u vermieten
Gut möblierter

Zimmer
m . scp. Eing ., el .
Licht, zu vermieten.
Baumeisterstr. 38, I.*

Ein leeres

Zimmer
Bohnhosnähe, groß,
mit Zentr .-Hriziing.
scp. Eilig .. auf 1. 9 .
zu »ccm . Slnftnncn
u . Sei . 3309 zwisch.
8—9 u . 11—15 Uhr.
5CG6S
Schön., groß.. un«
tnöbl . Zimmer , i . s.
schöner Lage , f. sos.
ad . 1. Seht . z. vm .
Friedens» . 14, I . -

Ärdie. 500 ea» , 1 I .
alt , 500 XH

D-Rad , 500 ccm ,
steuerfrei 380 XH

312U , 250 ccm, 230
XH. Karl Müller ,

Motorsahrzeuge,
Werderstr. 17. *

tms etuthe
Leichter

Kastenwagen,
evtl. m . Heuleitern,
zu kaufen gesucht .
Melkerei schwarz,
Karlsruhe , Karl -

Wilhelm-Str . 66 a .*

Radio
n . neuro ., geg . Bar -
zahl , zu kauf . ges.
Ausf . Preisang . u.
6615 et. d . Führer .

Offene Stellen
Ehrl . , fleißiger

Mädchen
welches lochen und
nähen kann , aus 1
od. 15. Sept . mit
gut . Zeugnissen in
Bäckerei ges. Angeb .
u . 4993 a . d. Führ .

Immobilien

Zuf . hoh . Alt . zu
vcrhf., rnvd . einger.

BOUllOffFODP .
mit süiull. Mcisch -
Einr ., sow. vorh. 4
Vürvranme u . Fa¬
brikat.-Halle . Nicht -
facHi. wich eingef .
Preis 7500 ' %)l bar .
Zuschr . unter 4691
an den Führer .

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenkbuch .

daS ln die Hand
icdcs Dculschen ge-
hörl . kln 13» Bild -
dokumcnlen mit
Ten dle htstort -
>chcn Auaenvllcle
t>. crwachl .DemIch -
land festgchalt - n .

Führcr -Berla ,
Abt. Buchvertrieb

Karlsruhe

Wir suchen für ganz Baden an
allen Orlen tilchl . u . zuverlässige

Vertreter
gegen hohe Provision . Weitge¬
hendste Unlerstützung wird zuge <
sichert . „ Badenta " Hypotheken - u .

Bausvarkassc G . m . b . H -,
Karlsruhe , Kaiserallce 5. 50767

IZ .-WlAiW
od. groß, .stimm, (m .
Wasser » ges. Znschr .
u . 4981 a . d. Führ .

M Dolomit Edelputzwsrk
Gesenl . gesenufit r
Karlsruhe , Ettlingerstr . 105 , Fernruf 3215

unreine Haut . mitesser ,PICKS ! ? üesichtslalten ?
BeieitigwiR durch neuartiges , er¬
probtes Verfahren . 35971

Wenden Sie sich an
Karlspiatz - Droger le
Hugo Hornung . Anoineker

Kartsrune in Baden
Eeke Südend - und Leibntzstraße

Sämtliche

DachflecHeraröeiten
fachmännisch und reell bei mäßigen Preisen
o . Sieinenrunner . Dacntec : erstich
46125 Enz Straße 22 - Tele <on378 *
42202

Otro Harder
r Konstanz . =
Bahnhofstr : 5 . Tel 787.

~r Gegründet 1910. =

Erste Referenzen ==

Ständig
überlSO .

Objehfe .
in eigenem
Auftrag

zu ,
verkaufen

Kapitalien

Darlehen Hypothehen
Drängen Ihre Gläubigerl Wir geben

Qeld , helfen und entschulden l
Wirtschaffschutz für Handel und
Gewerbe , Zweckspar G . m . b . H.

Karlsruhe , Köniers :ral ?e Nr . 42

Rückporto beifügen . Vertreter
gesucht ! 50803

Wert ! neueMniienten !

Lehrer-Witwe sucht
schöne

2 Z . - WM .
Oststadt bevor ; . ?lng.
u . 4976 a . d. Führ .,
3 Zimmer -Wohnung
Westst ., v . piinktl.
j . Ehep. auf 1. 11.
evtl. früh . ges. An-
geb . u . 4997 a . d .
Führer .

tu verkaufen
Schöne u . sehr gut
erh . komplette

Küche
sow. weißeis . kompl .
Bett m . Nachttisch u .
Waschtisch aus gutem
Hause preisw . z. vk.

Händler verbeten!
Zu erfr . u . 4951 an
den Führer .

Kellerei-
Einrichtung

sowie 20

Lagerfässer
20—75 Hktl . preis-
wert abzngeb .. evtl,
kann auch groß. Kel¬
ler gcpacht . werden.
Augeb . nnter 50861
an den Führer .
Erstflass. Cutaway

m . Weste f. schlank.
Figur ‘JtH 15. Bcr
vielfältiger „Rotary "
neu , w . Geschäfts '
aufgabe z. halben
Preis abzugebcn .
Körncrstr. 19, IV . *

Lunch
v. 40 XH an . Klub,
sasa , Sessel , Lhaisc-
longue in verschie-
dencr Ausführung .
Ehestandsdarlehen
u . Ralenkausavk .
werd . angenonim .
Polster,nübelyauS

Köhler ,
Schllhenftr . LS.

35083

mtlicheÄnieigen
Haslach

Bekanntmachung
Am Sonntag , den 26 . ds . 2RM.

findet hier die Kreistagung der
NSDAP , stall . Die Treuelundge -
buna für das Saargebiel wird durch
den städl . Lautsprecher übertrage » ;
bei gutem Weller vor dem Fürsten -
bergerhof , bei Negenwetter in der
Stadlholle .

Ich bitte die verehrl . Einwohner -
schast die Hauser und Wohnungen
reichlich zu beflaggen und der Ra >
dio -Uebertragung beizuwohnen . Der
Führer u»d Reichslanzler wird von
Koblenz aus sprechen .

Bei dieser Gelegenheit mache ich
erneut aus die vaterländische Pflicht
bei Ausmärschen die Flaggen des
3. Reiches zu grützen , besonders aus -
Nlerksam.

HaSlach l . K„ 23. August 1931.
Der Bürgermeister :

Selz .

Lgb .-Nr . 395 : 9 a 53 qm Wiese ,
Gewann Markloch .

Schätzung 309 XU
Lgb .- Nr . 1283 : 20 a 08 qm Wiese ,

Gewann Nasse Aeeker.
Schätzung 600 XII
Grundstücke des ehelichen Gefamt -

gutS , Band 10 , Heft 22 :
Lgb .- Nr . 929 : 23 a 76 qm Acker

und Wiese , Gewann TieslachrUck.
Schätzung 10» XH
Lgb .-Nr . 1161 : 13 a 97 qm Acker ,

Gewann Kraulgärlen
Schätzung
Lgb .-Nr . 1281 : 20 a

Gewann Nasse Stecker .
Schätzung
Rastat «, den 21 . August 1931.

Notariat II Rastatt
als BollftreckungSgericht .

100 XH
09 qm Wiese ,

600 XH

- Amtliche

Versteigerungen
Raltaft

Zwangs-Vrrflktgrrung .
ym Zwangsweg versteigert das

Notariat am Montag , den 15 . Okto¬
ber 1931, vorm . 10 Uhr im Rathaus
in Würmersheim die Grundstücke
des Dionys Strümltngcr , Kausmann
in DurmcrSheini und de» Gcfamt -
guts zwischen Dionys Smrmlinger ,
Kausniann in Durmersheim und fei«
>,er Ehefrau Luise geb . Mehl , da -
selbst aus Gemarkung Würmersheim .

Die Verstcigcrungs - Anordnung
wurde am 19 . 9 . 1932 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aussorderung zum
Biclcil anzumeldc » und de ! Wider -
svnich des Gläubigers giaubhasi zu
machen : sie werde » sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös -
vcrlcilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach de» übri¬
gen Nechlcn berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die V- rsteigerung bat ,
must das Perfahren 'cor dem Zu¬
schlag ansvcbcn oder einstweilen etn -
stellcn lassen : sonst tritt für das
Recht der PerstclgerungScrlSs an dle
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise Uber die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jedermann
einsehen . 50519

Gruiidstücksbefchrteb :
Grundbuch Würmersheim , Band

12, Heft 6 , Grundstülke des Ehe¬
manns :

Verjchfedene
kleine ' Anieiaen

Spezial . Haus - u .
Dekoratioussahnen
Hakenkreuz - und
schwarzweistrole

Fahneil aus best,
licht- u . waschech¬
ten Stoffen t » all .
Grötze » liefert bil¬
ligst Earl Heinrich
Beltheim jPsalzj .

Verl . Sie Preis -
liste . 36171

Oer große TRlumPH - Ertolg
bei der Rundstrecken - HocbleisfungsprOfung in

Freiburg war überzeugend .
Von 14 Gold - Plaketten errang TRIUMPH
allein 7 außerdem den einzigen Manschaffspreis

sollte auch Sie von der unbedingten Zuverlässigkeit der
bewfihrten IKlUMPH - Moforräder überzeugt haben . — Besichtigen Sie noch heute

die neuen TRMJMPH - Modelle bei 5 802

TRIUMPH - SCHMITT , UEÄttiiH

SUvchgntOMhige* | i

* ■. .. I.

»J -,

von V» kI«Nung;rlsII«n notlono >!orlollrtlzcli »r
Togsrrsltungsn ödsesponnl gonr Sodsn . Xsln
ON — und sei er noch so klein — keine
Strafie — und sei sie noch so weit ab vom
Strom des Verkehrs — bleibt davon aus¬
genommen . Dabei Ist die Verteilung so ge¬
regelt , daß nirgends zwei oder gar mehr
Partelzeitungen In einem Ort erscheinen . Wer
also In der NS - Presse Badens inseriert , erfaßt
das ganze Land und braucht nicht zu be¬
fürchten , wesentliche Telle gar nicht oder
andere Telle doppelt zu bearbeiten . Außer¬
dem : Badens NS -Presse Ist mit der Bevölke¬
rung aufs Innigste verbunden . Darum auch ist
eine Werbung In Baden ohne die national¬
sozialistische Tagespresse einfach undenkbar .
Ob nun die Bevölkerung im Taubergrund , im
Bauland , Im Kralchgau , Im Odenwald , im
Neckartal , in und um Heidelberg , an der
Bergstraße , oder in Mannheim , ln der Schwet -
zinger Hardt, in Karlsruhe, Im Böhler Obst¬
gebiet , Im Markgräfler - oder Kalserstühler
Land , im Nord- oder Hochschwarzwald , im
Breisgau , in Freiburg, in Furtwangen , In Pforz¬
heim oder am Bodensee erfaßt werden soll ,
immer ist es die NS -Presse Badens , die diese
Gebiete lückenlos erschließt . Getragen von
der Liebe des Volkes öffnen sich der NS -
Presse Badens alle Türen und Herzen .
Darum auch lohnt es sich besonders , durch

Anzeigen in der NS -Presse Badens zu werben . Auskunft über Anzeigenpreis , Verbreitungsgebiet und Auf¬
lage erteilt gern und bereitwilligst

Ae nspreffe Bodens
NS -Gauverlag : Führer -Verlag GmbH, Karlsruhe I. Bd .; Verlag : Das Hakenkreuzbanner Mannheim ; Verlag :
Der Alemanne , Freiburg i. Br. ; Verlag : Die Volksgemeinschaft , Heidelberg ; Verlag ; Bodensee - Rundschau,
Konstanz; Verlag : Schwarzwälder Jagblalt , Furijvgngen; Verlag : Pforzheimer Anzeige/ , PJorzheim, rj_.



Das Staatscheater rüstet zur
neuen Spielzeit

Vorarbeiten zur Srenzlandlverbemesse
Nun wird es lebhaft in Karlsruhe . Die Vorar¬

beiten für die 2 . NS -Grenzlandwerbemcsfe,
Braune Mefse — Deutsche Woche sind im
Gang . Obwohl der Meldeschluß schon für den
10 . August festgesetzt war, gehen immer noch
Anfragen von Ausstellenr ein . Tie rührige
Messeleitung ist bestrebt, allen an sie herantre¬
tenden Wünschen gerecht zu werden. Soweit es
der Rahmen des Ausstcllungsgeländes zuläßt,
werden immer wieder neue Platzmöglichkeiten
geschaffen .

Im Innern des Stadtbildes aber machen sich
die ersten Zeichen der 2 . NS-Grenzlandwerbe -
messe deutlich bemerkbar. Auf dem Adolf- Hitle »
Platz weist eine geschmackvolle Reklamcsänle
auf das kommende Ereignis, — die 2. NS-
Grenzlandwerbemcsse, — hin ;

' am Loretto -Platz
steht eine große Tafel mit der Ueberschrift:
Kauft deutsche Waren ! Tort werden die Namen
derjenigen Karlsruher Firmen angeführt , die sich
bereits in den Dienst dieser großen Gemern-
schaftswerbnng gestellt haben . Am kommenden
Montag wird ein riesengroßes Plakat, quer
über die ganze Stirnseite der inneren Bahn¬
hofsvorhalle gespannt, um jedem Reisenden da¬
von Kunde zu geben , daß vom 15. Sept . bis
1 . Okt . Karlsruhe die 2 . NS -Grenzlandwcrbe -

i messe — Braune Messe — Deutsche Woche in
j ihren Mauern beherbergt,
s Im Büro der Messcleitung wird mit Zoll-
| stock und Maßstab gearbeitet , um die Standein-
! teilung vorzunehmcn ; Voranschläge werden ge-
l prüft, Verträge abgeschlossen und Aufträge er-
; teilt.
i . Bald werden ausgezeichnete Plakate in Karls¬

ruhe wie im gesamten Land zum Besuch
der 2 . NS - Grcnzlandwerbemesse, Braune Messe
— Deutsche Woche ausrufen .

Zubringerdienst und verbilligte Fahrgelegen¬
heit werden vorbereitet . Schon häufen sich die
Anmeldungen auswärtiger Besucher.

In wenigen Tagen aber werden die ersten
Hammcrscklägc in der stüdt . Ausstellungshalle
und der Markthalle ertönen und Kunde davon
geben, daß der Beginn der 2 . NS -Grenzland -
werbemcsse — Braune Messe — Deutsche Woche
bevorsteht.

Lin Werk -er Kameradschaft
Vor wenigen Wochen wurde der Thcater-

j zug , bestehend aus 3 Daimler -Benz-Wagen , als
f Geschenk der Belegschaft von Daimler -Benz
i A. -G. dem Gauamt Raden der NSG „Kraft
I durch Freude" feierlich übergeben . Ein neues
! Werk kameradschaftlicher Zusammenarbeit
j wurde in den letzten Tagen von der Betriebs¬

gemeinschaft der Nähmaschinenfabrik Haid u .Neu in Karlsruhe vollendet : aus einem verlas¬
senen Bau der Gießereiabteilung wurde die
Garage fitr den badischen Theater¬
zug gebaut.

Es war eine Freude zu sehen, wie jeder An¬
gehörige des Werke? nach Feierabend zusam-

i menhalf, das Gemcinschaftswerk fertigzustellcn .
: Der Prokurist stand Schulter an Schulter mit

dem Hilfsarbeiter , der Betriebsleiter neben
dem Lehrling, Pickel und Schaufel in der Hand .
Vier Wochen arbeiteten sie so und heute steht
das Werk ihrer Hände vollendet vor uns .Man erkennt in der nunmehr hellen , geräumi¬
gen Halle nicht den verdreckten Raum der ver¬
lassenen Gießerei von ehedem. Der Boden, der
mit einer dicken Schicht von Gußstaub und Alt¬
material bedeckt war , wurde ausgegraben und
stabil betoniert. Die Glasscheiben wurden neu
ersetzt , der Anstrich sauber und freundlich aus-
geführt. Eine ebenfalls neumontierte Beleuch¬
tungsanlage macht den Raum zu jeder Stunde
benutzbar . Die An - und Abfahrt wurde durch
Anbringung eines zweckmäßigen Tores und
eines vom übrigen Verkehr unabhängigen Zu-
fahrtswegcs ideal geregelt. Kein Opfer an
Zeit und Kraft wurde vonseiten der Gefolg¬
schaft, keine Ausgaben vonseiten der Firma ge¬
scheut , die Halle und ihre Umgebung zweck¬
mäßig zu gestalten . Unser Sozialismus , der
Kameradschaft ist , hat ein Gemeinschaftswerk
geschaffen, auf das alle, die daran beteiligt wa¬
ren, stolz sein dürfen.

Ser Arzt am Sonntag
Mcrjtc : Dr . Voegtlc (813) Robert - Wagner -Allee 18 .Tr . Kraus ( 1922) , Redtenbacherstr. 19 . Dr . Riefe

(1773) , Katserallce 89a .,
Zahnürztc : Dr . Mach (6818) , Beierthcimcr Allee IS.
Dentisten : Fischer , Erwin , Putlitzstr . 18 (Tel.

«307) : Hensl « . Karl , Schiitzenstr . 37 (Tel . 4133 ) .
Apotheken : Kroncnapothcke Zäbringcrstr . 43, Ecke" roncnslr. ( 1099) . Hofapotheke , Kaiserstr. 201 , Ecke

jBalbfti . (491) . Ludwig-Wilhelm-Apotheke , Lcssingstr . 4
(705) . Hilda-Apotheke , Karlstr . 66, Ecke Mathystr .
(1779) . Falken-Apothekc , Daxlanden . Kastenwörtstr. 26

j
(2610) . Rhein-Apotheke , Mühlburg , Rheinstr . 41 (1302) .

Noch spielt im KonzerthauS die Sommcr -
operette und schon sind die Künstler des Staats -
thcaters aus den Ferien zurückgekehrt und be¬
ginnen mit den Proben für die neue Spielzeit.
Konnte schon dir vergangene Spielzeit mit ihrer
sehr erheblichen Steigerung der Besucherzahl
und dem neugeweckten Interesse für das Theater
einen großen Erfolg zeigen, so wird auch in
diesem zweiten Jahre des kulturellen Ausbaues
das Staatstheater alles tun , um weiter im
Sinne deS Dritten Reiches die deutsche Kunst
zu verlebendigen und unter das Volk zu tragen ,
denn letztes Ziel aller Kunst muß es ja sein ,
Volkskunst zu werden .

*
Tie Ferienwochen wurden nicht unbenutzt ge¬

lassen . Einige im Lause der Jahre dringend er¬
forderlich gewordene technische Neueningen sind
auf der Bühne vorgenommen worden. Mit dem
Einbau einer Drehbüh ne wurde einem drin¬
genden technischen Bedürfnis abgeholfen. Die
neue Drehbühne wird es nunmehr ermöglichen,
den Ablauf schwieriger dekorativer Vorgänge er¬
heblich zu beschleunigen, ebenso wie ein neuer
Rundhorizont das Bühnenbild wesentlich ver¬
schönern wird .

*

DaS Schauspiel wird schon vor Beginn der
eigentlichen Spielzeit im Staatstheater am
nächsten Sonntag in Rastatt den „Türken -
louiS " spielen, während im Karlsruher
Schloßgarten für den 2 . September eine
Ausführung von Shakespeares köstlicher Komö¬
die „Der Widerspenstigen Zähmung "
vorbereitet wird . Zum Gedenken des Schillerjah¬
res wird dann am 14 . September die Spielzeit
mit Schillers „Jungfrau von Orleans "
unter der Spielleitung von Felix Baumbach
eröffnet . Es folgen dann weiter „Mause¬
rung " von Emil Gött, dessen „Edelwild" im
letzten Jahre bei Publikum und Presse starken

Einmal im Jahr finden sich die Schachspieler
Badens zu ihrem geliebten Kongreß ein . Vom
Bodensee und vom Neckar, von den Höhen des
Schwarzwalbes und aus dem tiefsten Odenwald
strömen die Schächer zusammen , die Großen
und die Kleinen auf den 64 Feldern , der hoff¬
nungsvolle Anfänger und der in vielen
Schlachten erprobte Turnierkämpe, uni einmal
mehr dieses ungewisse Etwas eines Schachkvn-
gresses zu verspüren. Tagsüber härteste Arbeit
am Schachbrett , Sorgenfalten auf der Stirn ,das schwere Dcnkerhaupt auf die Hände ge¬
stützt , werden die schwierigsten Probleme ge¬wälzt. Soll ich, oder soll ich nicht? Ist der
Angriff das Bauernopfer wert oder wähle ichlieber den besseren Teil der Tapferkeit und
ziehe mich vorsichtig zurück?

Sie sehen also, so ein Schachspieler hat cs
nicht leicht , bis er sein Pensum hinter sich hat .
Abends kann der Arme dann endlich aufatmen,wenn er nicht gerade eine schwierige Hänge¬
partie hat und noch stundenlang dran „ kochen"
muß . Aber die große Mehrzahl ist ihrer Tages¬
sorgen ledig und sitzt in gemütlichem Kamcra-
denkreis zusammen , alte Erinnerungen wieder
auffrischend oder neue Freundschaftsbande an¬
knüpfend . Allerdings, es soll auch hier noch
welche geben, die sich auch jetzt noch nicht von
der „hölzernen" Dame ganz losreißen können ;
und die Beantwortung der Frage : Kan » ich
das Damengambit annchmen oder spiele ich
doch besser „Indisch " ist für sie bedeutend wich¬
tiger als etwa ein Walzer mit einem hübschen
Mädel.

Die große Masse der Kongreßteilnehmertrifft
erst am Mittwoch in Karlsruhe ein , heute
starten nur die ganz Großen, die „Kanonen"
und die „Kanönchen". Diesmal fährt auch eine
ganz schwere Haubitze auf. Großmeister Vo-
goljubow. Mit ihm ist der erste Preisträger
eigentlich schon gegeben, womit allerdings nicht
gesagt sein soll , daß wir gewillt sind , den „jun¬
gen Mann " (— ein LiebliugsauSdruck von Bo -
gol. —) ganz ungerupft davonkommen zu las¬
sen . Desto härter wird der Kampf um den
zweiten Platz sein. Es ist sehr schwer zu pro¬
phezeien !

Anklang fand und die „P f i u g st o r g e l" von
Jos. A . Lippl , ein bahrischcs Volksstück, das
in München und Berlin sehr hohe Aussührungs-
zahlen erreichte.

*

Bei der großen Verehrung , die der Führer dem
Werke Richard Wagners entgegenbringt , dürfte
es von besonderem Interesse sein , daß die Oper
mit einer Gcsamtausführung von Richard Wag¬
ners „Ring des Nibelungen " die Spiel¬
zeit eröffnen wird . Es ist in der Neuinszenierung
des Staatsthcaters von allen Experimenten ,
die die Ring-Ausführungen deS letzten Jahr¬
zehntes charakterisierten , Abstand genommen und
versucht worden, das Werk im Sinne deS Mei¬
sters und seiner künstlerischen Absichten wieder¬
zugeben . Besonders hervorzuheben ist, daß mu¬
sikalische und szenische Leitung bei General¬
musikdirektor Klaus Nettstracter in einer
Hand liegen , womit der Forderung Wagners
nach der Einheit von Wort , Ton und Dar¬
stellung in hervorragender Weise Rechnung ge¬
tragen wird . Tie schwierigen Ausgaben, die
der Ring an den Bühnenbildner und an die
Bühnentechnik stellt , werden in dieser Aus¬
führung ihre möglichst vollkommene Lösung fin¬
den. Neben den bewährten Kräften des Opern¬
ensembles wird der ncuverpslichtete Hcldenbari -
ton Helmuth Seiler den Wotan singen. Die
erste Aufführung des „Rheingold" findet am
15 . , de » „Walküre" am 16. September statt .

*

Tie Platz miete des StaatStheatcrS kommt
mit ihren außerordentlich günstigen Bedingungen
in jeder Weise dem Besucher entgegen. Das
Theater ist sich seiner kulturellen Ausgabe voll
und ganz bewußt und arbeitet mit allen Mit¬
teln darau , das ganze Volk zu erfassen und
da ist eS die Pflicht deS Publikums, als Daucr-
micter die Garantie für den wirtschaftlichen Be¬
stand des Theaters zu bieten .

Wer wird das Rennen mache »?
Der junge talentierte Heinrich , der im

diesjährigen Turnier um die Deutsche Mei¬
sterschaft sich sehr wacker gehalten hat und den
Dcutschlandmeisrer Carls schwer in der Klem¬
me hatte, H u s s o n g , der zuverlässigste und
erprobteste badische Spitzenspieler, Lauter -
bach, der dieses Jahr die Mannheimer Stadt -
mcisterschaft vor den beiden letztgenannten er¬
ringen konnte oder der junge E i s i n g e r , der
in eindrucksvoller Weise die Karlsruher Stadt -
mcisterschaft gewann . Das sind gewissermaßen
die „Gesetzten"

; sie werden cs aber bestimmt
nicht leicht haben , die andern, vor allem der
allerdings sehr unterschiedlich spielende Nutz
und der mehrfache badische Meister Th. Weißin -
ger , werden ihnen härtesten Widerstand entge¬
gensetzen. Kurzum, ivir haben keinen erklärten
Favoriten , cs lebe die gloriose Ungewißheit!

Verwendung der deutschen Schrift
Die Deutsche Rcichspost ist von jeher be¬

strebt gewesen , die deutsche Schrift als hohes
Kulturgut des deutschen Volkes zu schützen und
zu Pflegen. Im nationalsozialistischen Staat hat,
wie der Reichspostministcr in einer Anordnung
ausführt, diese Anfgabc erhöhte Bedeutung ge¬
wonnen . Es müsse selbstverständliches Bestreben
aller Amtsstellen sein , die deutsche Schrift über¬
all da anzuwcnden, wo nicht wirklich zwingende
Gründe die Benutzung der lateinischen Schrift
erforderten . Zu den Fällen, in denen die latei¬
nische Schrift ausnahmsweise noch angcwendet
werden darf , gehören u . a . : Schreiben in einer
fremden und z . T . auch Schreiben in deutscher
Sprache an ausländische Post- und Tclc-
graphenverwaltungcn , Veröffentlichungen , die für
das Ausland bestimmt sind , aus betriebli¬
chen Gründen auch die Inschrift der
Dienststempel, Dienstsiegel und Aufga¬
benstempel, die Buchstaben der Telegraphen¬
apparate, die Ausgabezcttel für Einschrcib- und
Wertsendungen und für gewöhnliche Plakate,
die amtlichen Fernsprcchbücher, gewisse amtliche
Abkürzungen.

Einheitliche Bearbeitung
der Ehestandsdarlehen

Der Rcichsfinanzministcr hat an sie Ge¬
meindebehörden Richtlinien ergehen lassen, nach
denen in Zukunft die Anträge auf Gewährung
von Ehestandsdarlehen einheitlich bearbeitet
werden sollen. Die Gemeinden sind nicht mehr
berechtigt , über die Zulassung von Verkaufs¬
stellen besondere Richtlinien herauszugeben,
Branchenglicbcrungen und Einteilungen vor¬
zunehmen , oder etwa prinzipiell Großbetriebe
von der Belieferung auszuschlicßen . Alle über
die Richtlinien des Reichsfinanzministers vom
7. März d . I . hinausgchenden Anordnungen
werden für unzulässig erklärt und müssen dem¬
nach widerrufen werben.

Dieser Erlaß dient ferner auch der Abstellung
einer Reihe anderer Mängel, die sich im Lause
der praktischen Arbeit heransgestellt haben . So
ist es beispielsweise vorgekommcn , daß Möbel¬
händler Verkäufe abgeschlossen haben , die aus
den BcdarfSöcckungsscheinen nicht restlos be¬
zahlt werden konnten . Sie haben den Käufer
dann Ratenzahlung für die restlichen Beträge
gewährt und sich dabei jedoch das Eigentums¬
recht an allen Möbelstücken, also auch an denen ,
deren Bezahlung mit Bedarfsöcckungsscheinen
erfolgte , Vorbehalten . Ein solches Geschäfts¬
gebaren ist selbstverständlich mit nationalsozia¬
listischen Grundsätzen nicht in Einklang zu
bringen. In derartigen und ähnlichen Fällen
wird dem betreffenden Geschäftsinhaber die
Erlaubnis zur weiteren Belieferung auf
Grund der Ehestandsdarlehen entzogen werden
müssen.

Zur Beflaggung
Es füllt neuerdings auf, baß die Bestimmun¬

gen über das Beflaggen insofern nicht eingehal¬
ten werden , als der Flaggcnschmuck nicht recht¬
zeitig wieder entfernt wird. Die Bcflaggung
der Gebäude wird von der Regierung angcord -
net . Es muß dabei Wert darauf gelegt werden,
daß der Flaggcnschmuck aber auch wieder recht¬
zeitig entfernt wird. Wird die Bcflaggung für
einen einzelnen Tag angcordnet, so sind die
Flaggen bei Einbruch der Dunkelheit cinzuzie -
hen . Es wird darum ersucht, daß auf die Ein¬
haltung dieser Bestimmung in Zukunft genau
geachtet wird .

Kurze Stadtnachrichten
Sommcropcrcttc. Heute , Sonntag , 10 .30

Uhr, findet ein „Bunter Abend" mit neuem
Programm statt . Die musikalische Leitung
liegt wieder bei Hugo Leyendccker in den
besten Händen , während Bruno Senberth
dafür sorgt , daß Witz und Laune die Bühne
beherrschen. Die Ansage hat der bekannte
Karlsruher Humorist Rudolf Schmitthen -
ner übernommen. Bei der Beliebtheit der
Bunten Abende ist wieder mit starkem Besuch
der Veranstaltung zu rechnen, so daß cS sich
empfiehlt , sich rechtzeitig mit Eintrittskarten
zu versehen . Zu diesem Zweck sind die Vorver¬
kaufskassen ivie folgt geöffnet : KonzerthauS
und Stantstüeater von 11 bis 13 Uhr, Konzert¬
haus ab 18 .30 Uhr.

ZageSanzeiger
Sonntag , den 26. August 1931.

Shcntcr :
KonzerthauS : 19 .30 Bunter Abend

Film:
AUanlit : Die 2 vom Südexpretz
Gloria : Rasputin
Kammcrlichtspiclc: Es tut stch waS um Mitter¬

nacht
Pali : DaS Bluincnmiidchc» vom Grandhotel
Rest : Die kleine Schwindlerin
Schauburg : Der Stern von Valencia
Union -Lichtspiele : Karneval und Liebe

Konzert / Mnlcrhnltimfl :
Grüner Baum : Tanzunterhaliung
K .T .W . : Unterlialtungskouzert
Lüwcnrachen: Stimmunaskonzert
Museum : Kllnsllcrkonzcrt
Odeon : Kiinstlerkouzcrt
Rocdercr : Tanzunlcrhallung
Sladtgartcn : 11 Uhr : Morgenkonzerl : 16 Uhr

Nachmittagskonzert des Philharm . Orchesters
Stadtgartcn Restaurant : Ab 21 Uhr Tanzunter -

haltnna
Wcinhaus Just : Familienkabarelt
Wiener Hos : Tanzunlcrhaltung

Sonstiges:
Nalurlhcatcr Dnrlach : 4 Ilbr : Bunter Nachmiltag
KFB Plast : 3 Ulir : Union Böckinaen — KFV ,

anschl . Sabadell - Spanien — BFB Mühlburg
Dahlicnauüstclluug : Quenzcr , Beierlheim , Hohcn-

zollernstrabe 28, den . ganzen Tag gcöfsnet

Badens Schach -Elite in Karlsruhe
Leute mittag erste Runde des Meisterturniers im Künstlerhaus

„Der Führer " Sonntag , 26 . Aug . 1934, Folge 234, Seite Y
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Verhinderung von Fehlinvestitionen

Warum keine neuen Ltein - Indnstric » ins Lebe » gerufen werde« dürfen

Kürzlich ist eine kleine , unscheinbare Verord¬
nung erlassen , die kennzeichnend für unser
revolutionäres , nationalsozialistisches Wirt -
schaftswollen ist . In ihr wird verboten, neue
Steinbrüche, stcinverarbcitcndeIndustrien usiv .
ins Leben zu rufen . Durch die gesteigerte
Straßenbantätigkeit im Reiche mit dem gigan¬
tischen Adolf -Hitler - Plan der Reichsautobah¬
nen, ergibt sich häufig die Möglichkeit und Ge¬
legenheit, in der Nähe dieser Arbcitsvorkom-
men neue Steinbrüche usw. in Betrieb zu neh¬
men .

Privatwirtschastlich gesehen, läßt sich hier für
den einzelnen sicher ein guter Gewinn, eine
erfreuliche Rente des Anlagekapitals erreichen .
Eine solche Handhabung schrieb die liberali -
stischc Wirtschaftsordnungvor. lieber ein Jahr¬
zehnt lang wurden nur alten nationalsozialisti¬
schen Wirtschaftler verhöhnt, wenn wir forder¬
ten , daß die Wirtschaft zuerst dem Rüden der
Gesamtheit zu dienen habe . Heute haben wir
unser Ziel erreicht . Ter privativirtschaftlich
mögliche Nutzen des einzelnen hat den Not¬
wendigkeiten der Gemeinschaft zu weichen. Wir
haben nämlich in Deutschland reichlich Steine
fördernde und verarbeitende Betriebe. Diese
find durch den ständig sich verringernden Ver¬
brauch an Natursteinen bei HauSbautcn nsiv .
in großer Zahl notleidend geworden . Deshalb
sollen diese Betriebe zunächst den Vorteil der
großen nationalsozialistischen Straßenbnuvvr -
haben genießen . Ein größerer Aussuhrweg steht
dabei in gar keinem Verhältnis zur volkswirt¬
schaftlich festen Investierung von Anlagegel¬
dern in neu zu errichtenden Betrieben . Diese
neuen Betriebe würden hernach nur den Exi¬
stenzkampf aller Betriebe der Steine und Er¬
den vergrößern . Tie Kapazität dieser Wirt -
schaftsgrnppc ist heute bereits so groß , daß sie
kaum voll ansgenutzt werden kann . Deshalb
wäre es gesamtwirtschaftlich abwegig , Be¬
triebskapital unserer Wirtschaft hier fcstzule-
gen und nach dem erfolgten Dan der neuen
Straßen „ein frieren" zu lassen. Hier geht un¬
sere nationalsozialistische Forderung in Erfül¬
lung , daß der Staat nur regelnd und lenkend
in die Wirtschaft eingreifen soll.

Diamanten in Südbrafilien ?
Aus Cnrityba , der Hauptstadt des südbrasi -

lianischcn Staates Parana wurde jüngst über
große Diamantenfnnde berichtet . Wenn in der
Bewertung solcher Nachrichten auch große Vor-
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sicht am Platze ist und wenn man vor allem
wird abwartcn müssen, ob es sich hierbei —
wie damals gemeldet wurde — wirklich um
„die größten Diamantenfnnde seit Menschen-
gcdcnken" handelt, so scheinen diese Nachrichten
mit ihren bisher gemeldeten Einzelheiten doch
auf reale und bemrkenswerte Tatbestände zu-
rnckzugehen. Als Fundstelle wird das Bett des
Rio Tibagy bezeichnet, und zwar von der
Quelle bis zur Mündung . Die Kartenskizze
läßt die Lagerung dieser Fundstellen erkennen .

Trotz primitiver Gewinnungsmcthodcn, so
ist gemeldet worden , sei die Ausbeute bisher
überraschend groß. Was die Ergiebigkeit der

bekanntlich durch die Förderung der Bernstein¬
industrie von seiten der Reichsregierung eine
besondere Pflege erfahren. Der Absatz ost¬
preußischen Bernsteins konnte in kurzer Zeit
auf das Dreifache gesteigert werden . Da jedoch
nur ein verhältnismäßig kleiner Teil des ge -
ivonnen Bernsteins sich zur Verarbeitung von
Schmnckwarcn eignet und etwa 80 Prozent des
gewonnenen Edelstoffes als Bernsteinöl,
- Sänre und -Lack in den Handel gebracht wer¬
den konnten hat die Preußische Bergiverks- und
Hütten-AG . zwecks neuer Derwcndungsniög-
lichkeiten ein Preisausschreiben veranstaltet,
ans dem der Berliner Chemiker Ernst Krause
als Sieger hcrvorging. Während Bernstein
bisher nur bei einer Temperatur von 290
Grad in den Schmelzzustand verseht werden
konnte , ist eS nun gelungen, auf kaltem Wege
eine Lösung dieses Edelharzes zu ermöglichen .
Diese Bernsteinlösung eignet sich , nach fach¬
männischer llntersuchung, in hervorragender
Weise als Schnhüberzng über Metallflächen ,
die in ihrem Aussehen durch die Schutzschicht in
keiner Weise beeinträchtigt werden . Die Bern¬
steinlösung geht eine sehr feste chemische Ver¬
bindung mit dem Metall ein und wird beson¬
ders für die Stahl - und Metallwarenindnstrie
sowie dem Schiffsbau, da sie gegen Seemasser
und Solen außerordentlich widerstandsfähig
ist , von Bedeutung sein. Es ist begreiflich , wenn
die genannten Industriezweige bereits ein
starkes Interesse für die neue Erfindung , die
vielleicht von epochaler Bedeutung werden
kann , zeigen . Man sieht also, daß die Hoffnung
des Führers auf den deutschen Erfindergeist
und die deutsche Technik nicht unberechtigt ist .
Immer wieder werden in Deutschland neue
Entdeckungen und Untersnchungserfolge ver¬
zeichnet, die neue Perspektiven für den tech¬
nischen Fortschritt und eine Belebung der je¬
weiligen Wirtschaftszweige bedeuten . Durch
die neue Verwendungsmöglichkeit des Bern¬
steins ist neben seiner Bestimmung als Rohstoff
für Schmnckartikel einem lebenswichtigen
Zweig der deutschen Industrie sowie der deut¬
schen, vielleicht auch ausländischen Schiffahrt die
Möglichkeit geboten , dem Export deutscher Fa¬
brikate einen neuen Auftrieb zu verleiben.

Fundstätten anlangt , so wird man freilich wei¬
tere Nachrichten abwartcn müssen. Für den
Diamantenweltmarkt , der von englischem und
holländischem Kapital durch das internationale
Diamantensundikat beherrscht wird, könnten
die brasilianischen Funde erst dann wohl von
größerer Bedeutung werden, ivenn ausländi¬
sches Kapital die Ausbeute in Brasilien indu¬
strialisiert. Das erfordert große Kalitalanve-
stierungen, die angesichts der schon Jahre an¬
dauernden Devisen - und Transferschwierig-
kciten Brasilens nur unter bestimmten Vor¬
aussetzungen möglich sind . Die wichtigsten
Diamantcnproduktionsstättcn befinden sich be¬
kanntlich in Südafrika , während der Handel
mit Diamanten hauptsächlich über London und
Amsterdam abgewickelt wird. Die Verarbei¬
tung der Diamanten für Industrie - und
Schmuckzwecke erfolgt außer in Holland auch m
Belgien und Deutschland .

Dinfa-Führerkurfe in Stuttgart
Das Dinta (Deutscher Institut für Nationalsozia -

Ustische Technische Arbeits -Forschung und -Schulung
in der Deutschen Arbeitsfront ) , Düsseldorf, wurde vor
einiger Zeit vom Wlirttembcrgischen Landcsgcwerbe-
amt und aus greisen der sliddeutschen Industrie aus-
gcsordcrt, Fttbrerkursc für Männer der Wirtschaft und
Industrie einzurichtcn ähnlich denen, die schon seit
Jahren im Dinta Düsseldorf abgehalten werden.

Ter Rcichsschulungslciter bat nun dieser Aussorde-
rung seine Zustimmung gegeben und bestimmt, datz
bas Dinta in Stuttgart Führerkurse einrichtet und ab
Oktober ds , Js . regelmäßig die Schulung betrieblicher
Führer vornimmt .

Der Zweck dieser Kurse ist, nationalsozialistisches
Gedankengut in der Wirtschaft und in den Betrieben
lebendig zu mache» . Sinn und Richtung der Kurse
ist gegeben durch die der Wirtschaft im neuen Reich
gestellten Ausgaben. Dazu gebärt z . B . die betriebliche
Menschenfübrung als Porausictzung organischer Wirt -
fchaftsgeslaltung, Arbcitsforschung und Anwendung
ihrer Ergebnisse in der Praris , Heranbildung eines
bochwertigen, tüchtigen, wendigen und lcistungswil -
ligen Facharbeiternachwuchses,

Es ist selbstverständlich , daß alle diese Fragen und
Ausgaben unter grundsätzlicher Berücksichtigung der
Eigenart süddeutscher Wirtschaft behandelt werden.

Die Kursteilnehmer sollen , losgelöst aus dem täg¬
lichen Betriebs - und Alliagslcbcn , für eine Woche
sich zu einer neuen Gemeinschaft zusammenschliefzcn .
Aus diesem Grunde wickelt sich das Leben während des
Kurses in enger Kameradschaftlichkeit ab . Frühsport ,
Vorträge , gemeinsame Aussprachen, Betriebsbesich¬
tigungen , nicht zuletzt planmätztge Ausspannung durch
kameradschaftliche Geselligkeit bestimmen die Tages¬
ordnung .

Neben den bisherigen Anmeldungen ist zu erwarten ,
da tzdte süddeutsche Wirtschaft von diesen Kursen rei¬
chen Gebrauch mache» wird .

Erneuerung der Kraftwagenbeftände
in Deutfdiland

Das Institut für Konjunkturforschung gibt in feinem
neuesten Wochenbericht einen Ueberblick über die Ent¬
wicklung und Erneuerung der Krastwagenbcständ« ln
Deutschland. Seit der Bcstandszäblung vom 1 . Jnli
1933 sind in Deutschland rund 106 700 fabrikneue Per¬
sonenkraftwagen und rund 16 000 fabrikneue Last - und
Lieferkrastwagen in den Verkehr gestellt worden . Ge -
genüber dem gleichen Zeitabschnitt der Jahre 1932/33

bedeuten dies« Zulassungen « ine Steigerung um 90
v. H . bzw . 86 v . H . Zum ersten Male ist damit ein
Absatz erreicht worden der nicht nur den laufenden
Verschleiß ersetzt sondern auch ein« erhebliche Auswei¬
tung des Kraslwagenparks möglich gemacht hat .

Zu dieser Feststellung kommt das Institut für Kon -
junktursorschung nach einer eingehenden Berechnung
des Ersatzbedarses an Personenkraftwagen und Last -
uud Licserkrasiwagc» . Eine Ausglicdcrung der Stati¬
stik der Reuzulassungen mit Hilfe der Statistik des Be¬
standes an Automobile» ergibt für die letzten Jahre ,
daß der Ersatz sehr viel geringeren Schwankungen
unlcrworsen war als der Zuwachs . Mit der fortschrei¬
tenden Entwicklung des KrastverlehrS mutzte daher der
Autoinovilcrsatz immer kriscnsester werden : denn der
Anteil des Ersatzbedarfs am Gcsamtabsatz wächst im
Zuge der Motorisierung . Er kann so weit wachsen ,
datz bei einem hoben Bestände der Erfatzbedars erheb¬
lich über dem lausenden Zuwachs an Automobilen liegt.
In früheren Jahre » ist der Zuwachs an neucn Auto¬
mobilen vorübergehend vollständig verloren gegangen.
Im Jahre 1931 zu 1932 nahmen sogar die Bestände
ab . Erst im Jahre 1932 auf 1933 wurde wieder ei »
Zuwachs der Bestände erreicht, der sich nun erheblich
verstärkt haben dürste. Der Ersatzbedars wird mit 7
v . H . bis 8 v . H . des Bestandes an Personenkraftwagen
und 4 v . H . bis 5 v . H . des Bestandes an Lastkraft¬
wagen errechnet . Dieser vcryältnismätzig geringe Satz
für den Ersatz läßt sich nur rechtfertigen aus der Tat¬
sache , datz die deutschen Kraftwagenbestände zum größ¬
ten Teil aus den Jahren 1926 bis 1929 stamme» und
darum noch nicht in dem Ausmatze überaltert sind wi«
bei Automobilen , die schon eine längere Lebensdauer
hinter sich haben.

Während bei den Zulastungen von Personenkraft¬
wagen die Grotzstädtc mit weit über der Hälfte aller
Neuzulassungen überwiegcn , wurde am 1 . Juli 1933
sestgrstcllt datz der Bestand an Personenkraftwagen in
den Mittel - und Kleinstädten und auf dem Lande grö¬
ßer ist als in den Großstädten . Di« Motorisierung ist,
gemessen am Einkommen der Bevölkerung, aus dem
flachen Lande erheblich weiter sortgeschriticn als in
den Städten . Die Neuzulassungen können diese Größen¬
ordnung durchaus bestätige» : den » während im ge¬
samten Reichsgebiet im Durchschnitt des Bestandes an
Automobilen 21 v . H . neu zugclastcn wurden , betrug
der Anteil der Neuzulassungen am Bestand in Ostpren-
tzen 25,6 v . H .. in Pommer 24,2 v . H . Auch andere
rein ländliche siegenden liegen über dem Rcichsdurch «
schnitt . Berlin folgt mit seinen Neuzulassungen erst an
sechster Stelle nach Sachsen mit 22,4 v . H . Erheblich
unter dem Reichsdurchschnitt liegen nur die Grenzmark
Posen -Wcstprcußen mit 16,6 v. H . und Oldenburg mit
15,7 v . H .

Kehler Hafenverkehr
Im Monat Juli liefen im Kehler Rheinbasen 475

Schisse — 360 zu Berg und 115 zu Tal — mit 155 430
Tonnen Ladung ein . Im gleichen Zeitraum gingen
476 Schisse — 26 zu Berg und 210 zu Tal — mit
53 552 Tonnen Ladung ab . Der Gesamtumschlag betrug
951 Schisse mit 208 982 Tonnen Ladung (gegen 182 001
Tonnen im Juli 193.3 ) . Der Ucberschlag von Schift zu
Schiss betrug : Zugang 33 025 , Abgang 33 938 Tonnen ,
zusammen 66 963 Tonnen .

Badifche Sparkaffenabfdilüffe
Städtische (Bffentl.) Sparkaffe Konstanz

Diese Sparkaste erzielte im Berichtsiahr 1933 « inen
Reingewinn von 97161 XH , der der gesetzlichen Rück-
läge überwiesen wird , die damit eine Höh« von
777 718 XH erreicht und mit 50 210 XH überschritten
wird . Aus der Vermögensausslcllung : Komm. Landcs-
banken (Giroz .N 4 224 245 , Kontokorentkrcdite 1 034 786,
feste Hypothekendarlehen 7 564 297, dagegen Sparein¬
lagen und Depositen 13 369 196, Giroeinlagen 1 139 034
Reichsmark.

Gemeindcsparkaffe Scherzheim
Die gesetzliche Rücklage — di« 5 Prozent aus

472 370 XH Einlagen zu betragen hat -P wird mit
36837 XH ausgcwiescn . so daß sich ein Ueberschuß von
13218 XH ergibt . Ter Reingewinn in 1933 beträgt
2660 XH . Die Vcrmögense.usstellung zeigt in XH : Spar¬
einlagen 457 603 Anlcbenskapilalic» 144 456, anderer-
ieitS Kontokorentkrcdite 192 803 , Hvpoihekcndarlehen
164 532 , Schuldscheindarlehcn 104 750 , Aüfwerlungs -
Abiechnungskonlo 138 900 XH .

Heue Verwendbarkeit lOr deutschen Bernstein
Das Gold des deutschen Ostens hat

Börsen und
Frankfurt

Tendenz : fester .
Die SamStagbörse in Franksurt a . M . war unver¬

kennbar lebhafter und freundlich. Der Börsenaussall
an anderen Plätzen bracht « größer« Umsätze , vor allem
ging auch die Bankcnkundschastmit Auswahl von guten
Papieren stärker in das Geschäft ein . Aus den Aus¬
führungen der StahlvcreinS GV werden Rückschlüsse
über den Fortgang des echten Wirtschaslsausstiegs ge¬
zogen, auch andere Wirtschasts- und GcsellschastSbcrichte
regten an . Farven blieben bei 146)4 etwa behauptet,
Goldschmtdt lagen 54, Rütgerswerke >k Prozent höher,
Mctallgcscllschast gut gehalten. Am EIcktromarkt waren
Reag beachtet und zunächst 2 Prozent höher tariert .
Schlickert behauptet , Siemens um 1>4 , AEG 14, Felten
34 Prozent sreundlicber. Gcsslircl bebouvtct. Montan -
werte zogen durchweg 34—% Prozent an . Lebhafter
lagen wieder Ilse Stamm und Ilse Gcnntzscheinc . Bu<
dcius bei noch größeren Umsätzen nach der vorange-
gangcnen Steigerung 34 Prozent leichter . Von Schiss -
fahrtswerten Hapag 34 Prozent gebessert , im einzelnen
Waldbos behauptet. Aschasse,iburger 36, Aku 34, Ver¬
kehrswesen 34, Reichsbahnvorzugsakticn 34 Prozent
fester . Junghans verloren 34. Eine Dividende wird
für das lausende Jahr noch nicht verteilt , das Ge -
schästsergebnts und die Beschäftigung ist besser . Daim¬
ler etwa behauptet. Eine Sondcrbcwcgnng halten wei¬
terhin Westdeutsche « aushosaktien, die aus Grund der
Bilanzvorlage beim Umsatz von Uber 50 000 XH um 1
Prozent auf 27^4 Prozent « » zogen , dann aber wieder
aus 2734 »achgaben . Im freien Verkehr hörte man
Adlcrwcrkc 3934 , Growag 60 . Der Rcntcnmarkt lag
stimmungsmätzig freundlicher, späte Schuldbüchcr 9434 ,
Altbcsitz 9534 , Rcichsniarkobligationen 34—34 höher.
Stahlvereinsobligationen gewannen 34, variable Aus -
landsren ' cn ohne Bewegung.

Im Verlause traten keine nennenswerte Aenderungen
« in . TageSgeld zirka 3 Prozent .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 25 . Aug. Am Berliner Geldmarkt blieb die

Lag« unverändert . Blankotagesgeld erforderte nach wie
vor 4— 4,25 Prozent Monatsgcld 4— 6 Prozent, , das
Wcchselgeschäst blieb aus verhältnismäßig geringen Um¬
fang beschränkt , wobei leichtes Angebot überwog . Prt -
vatdiskont in der Mitte 3,75 Prozent .

Im internationalen Devisenverkehr war der Dollar
wieder leichten Schwankungen unlcrworsen und per
Saldo etwas rückgängig . I » Zürich lautete die Notiz
3,0134 nach 3,0134, in Paris 14,94 nach 14,9-134 und
tn Amsterdam 1,4534 unverändert . Das Pfund stand
weiter unter dem saisonüblichen Druck und schwächte sich
sich trotz wiederholter Interventionen des englischen
Ausgleichssonds i» Zürich aus 15,2934 (15,31 ) , in Paris
auf 75,70 (75.75) und in Amsterdam aus 7,3734 (7,3734)

Märkte
ab . Psnnde -Kabcl stellten sich auf 5,0634—»/„ . Ent¬
sprechend der schwachen Veranlagung de» Pfundes
waren auch die nordischen Devisen wciier gedrückt . Von
den Goldvalnten blieb der Gulden international un¬
verändert scst , zumal der hcutige Ausweis der Nieder¬
ländischen Bank « in« erneut« Steigerung des Gold¬
bestandes verzeichnet . Tie Reichsmark lag etwas
schwächer.

Nachdem aus Anordnung deS Berliner Börscnvor -
standcs sowohl der Wertpapierüandel als auch der Gc -
treidegrotzmarkt an den Samstagen der Monate Juli
und August ansgesallen war , wird nunmehr am nächsten
Samstag , 1 . September , der Handel an beiden Märkten
wie üblich ausgenommen. Die Wertpapierbörse beginnt
an den Samstagen wie schon vor der Unterbrechung
um 11 .30 Uhr , und nicht , wie ein Berliner Mittags -
blatt irrtümlich berichiet , um 11 Uhr . Schluß der
SamStags -Essektenbörsc um 13 Uhr.

Berliner Metallnotiernngen
Berlin , 25 . Aug . Frcivcrkehr . ElektrolUtkupser (wirc-

bars ) , prompt , eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam
47 Standardkupser loco 40,5— 41 , Originalhütlenweich -
blei 19,5—20, Standard -Blei Per August 19,75—20,25 ,
Orgiginalhllttcnrohzink ab Nvrdd . Stationen 19,5— 20,
Standard -Zink 19,75— 20,25 .

Züricher Devifen
Pari - 2020 .25 Oslo 7685
London 1529 Kopenhagen 6830
Neuvork 301,75 Prag 1272,25
Belgien 7193 Warschau 5790
Italien 2629 Belgrad 700
Spanien 4187,5 Alben 291,5
Holland 207,60 Konstantinopel 247
Berlin 119,50 Bukarest 305
Wien ossiz. Kurs 7275 Helsiugsorz 675
Wien Notcnkurs 5690 Buenos AircS 8250
Stockholm 7885 Japan 9100

Schisserstadter Gemüseanktio«
Es notierten : Mirabellen 7 , Zwetschgen 6— 7 , Bir¬

nen 6 . Tomalcii 2—2,5 , Rotkraut 7—7,5 , Weißkraut
3—3,5 , Wirstngkraul 5—7, Stangenbohnen 11 — 13 ,
Buschbohnen 7 , Zwiebeln 5, Karotten 2,5 , Erbsen 22
biS 24, Spinat 4, Blumenkohl 1. S . 30—45 , II . S . 16
bis 25, III . S . 5—14 , Kopfsalat 2—3, Endivien 3 — 6,
Gurken pro 100 Stück 15—30 Pfg .

Maxdorser Gemtisegrotzmarkt
Erbsen 12— 14 , Bohnen 8— 12, Zwiebeln 4—5,50,

Karotten 3, Tomaten 2 , Salat im 100 4 —6, Gurken
2,50 und 0,70 Rotkraut 7—8, Wirsingkraut 6 XH . An¬
fuhr 680 Zentner .

Pfälzische Qbstmärkte
Ellerstadt : Zwetschge » 6, Pfirsiche 4— 10, Mira -

bellen 6 — 7 , Aepscl 4— 6, Birnen 4— 7 , Tomaten 2,
Trauben 10— 13.

Freinsheim : Birnen 3— 9, Zwetschgen 5—8, To-
maten 2—4, Trauben 11 —13 , Aepsel 3— 9, Mirabellen
8— 12, Pfirsich« 6— 14 , Bohnen 8—15 . Anfuhr 1600
Zentner . Absatz und Nachfrage gut.

Lambsheim : Gurken 2—3,50 XH per Zentner ,
do . II . Sorte 0,50 per Zentner , Bohnen 8—11 , To¬
maten 1,50— 3, Birnen 3— 8 , Zwetschgen 5— 6,50 , Pfir¬
siche 8—12, Trauben 11 —15. Anfuhr 570 Zentner .

W « ifenheim am Sand : Zwetschgen 2— 6 (4) ,
Pfirsich« 4— 10 (7 ) , Aepsel 4—6 (5) , Birnen 5— 8 (6) ,
Tomaten 1 —2 (2) , Trauben 10—12 (11 ) . Anlieferung
860 Zentner .

Magdeburger Zuckernoticrungen
Magdeburg , 25. Aug. Gemahl . Mehlis per August

32,70 . Tendenz : ruhig .
Magdeburger ,' ! » cferteri " i „ ^Na <-er » " ->>-»

35 . Ausiust Mür ! " ! > ■ ! ' . r, .

r e 4.8t 5.0t 1 — — 1 1.20 | 1 ‘Mt 'l 4.5t 4.£0
w t d 4.60 4.801 — — | AM | f. l ' [ 4.2i '|'t ' ' " ' C

4.A 1 4.40
ruhig

Bremer Baumwolle loco vom 25. Slugusi : 15,38.

ffildrsenkarse
Frankfurt -s. August 1934

24. 25 . 24. 25.
Dt. Staatapapier« Pfandbriefe

Dt .Vtertb .Anl .üold 76 2 77.8 8 Pfilz . Hrp . R 2-9 92 92
6% Reidiunl . 95 .5 95 .2 8 do. R 13 92 62
Bad. Freist . 93 .2 93 .2 8 do . R. 16—17 92 92
t>4 Heesen Volkset 91.7 92 8 do. R 21—22 92 92
Altbe*jtz tu. Abi. 95 95.5 7 do. Goldpfbr . R 11 62 '.«2
Neubesitr o . Abi . 6 do. R 10 92 2

4proz.
Schutzgeb.

14:

r luoe
1600
1010
1911

9.1
9. 1
9.1
9

9.1
9. 1
9. 1

4H do. Liquid, o.
do. do. m .

8 Rhein . Hrp R 5-9
8 do. do. 18—25

91 .7
6.2

90.5
00.5

2
6.2

90 .4
90.4

1913 9.1 9. 1 8 do. do. 26—30 90.5 90 .4
. 1914 9.1 9.1 8 do. do. R 31 90.5 90 .4

8 do . do . R. 35 90 .5 90 .4
Anal Staatapapier«

8
8 do. Gold K R 4
7 do. do. R 10—11

*7.2
90 .5

87.2
90.4

r 4 Bagdad 1 8 7 do. do. R 17 60.5 90.4
f dto. n 8. 10 8. 1 6 do. R 12— 13 90.5 90 .4

m . abg.
do. Liq . Pfdbr. 90 90.5

+ 5 Uex . 1 4 4 8 wtt Hr? . s lu.n 91 92.2
4- dto. iu£ . Gold 9.1 9 8 », Creditv. R 1 93 92.7
4- 3 dto . in« . 8. abg . 8 do. do. R III 93 . 2.7
4V6 Irrigation 5.2 5.2 4% ÄnaL 1 n. 11 35. 1 34.7

3 Saloruqtie Mom. —
4.65 Tehuantepee 4.6

Deutsche Stadt-Aal.
6 Berliner St. 24 80.2 81.7 Bankaktien

480 Darsutadt 26 79.2 AJg. Dt Kredife.
Badische Bank

43
7 Dresden 26 R. 1. 76 5 76.5 109.5
7 Frankhut 26 79.5 79 .7 Bank für Brau 114.5
6 Heidelberg Gold 26 77.7 77.5 Bayr . Bodenkredit

708 Ludwi£*kafen 26 82.3 Bayr. Hyp. u. WJJk. 70
8 Mainz 26 78.2 78 Berliner Handelagea. 90.5 90.5
8 Maonheim 26 82.7 82 .7 D.D .-Bank 63.2 65 .7
6 dto. n 82.7 82.7 Dt Hyp. Meintages 75 75.5
8 Pforzheim 26 . Dresdner Baak 68 68.5
8 Firmaaeau 26 83 83 Frankfurter Bank 80 80
8% B.-Bad. Gold 26 — Frinkt Hrp .-Baak

Luzemb. Bank
75.5
1.45

75
1.45

‘ Ptilz . Hvp.-Bâ
Sachwert-Aal . o . La. + Reickabank 155.2 155
o B.-Baden Holzw.24
5 Ptandbrb . Gold
0 Cirobkr . Manch . 2̂

2 .58 2.58
Rhein. Hyp.-Bank
Südd. Bodenkradit
Wilrtt. Notenbank

104.7
59

100

103.7
59.5

100
6 Maunh. St .Kohl . 23
5 SftddL Fantwartbank

14.2 14 2 rraaaportaeatal tea
6 B.Ko*ui&X£ k.2VK.I 01 91 DL Reichet !.»Vorz . 112.4 112.4

Dto. U.1I 91 91 n»f*e 25.8 26.7
Dto. 8.11191 91 Hcidclb. S« ,Mi 14 15

7 Bad . Komm .O, 26 88 88 Movdd . Lloyd —
8 Bad . Koma XL 30 — — + BtUmtm —

I lodoafrieakfiea
Löwenbriu München
Brauerei Pforzheim
do . Schwariz-Storrb
do. Eichbaum»Werg.
Brauerei Wulfe
Adt . Oeör.
AKG .-Stamoi
Bad . Ma <ch. Durl .
Bayr . Spiegel
Bergmann
Ürem .' Brtigh . Oel
Örown -Boveiri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dl Gold- u , Silber
Dt. Linoleum
Deutscher Verlag•h Dyck. u . VidoL
El . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
tnzinger -Unia«
KBIinger Maschinen
+■ fab . u . Schleicher
j . O. Farbe*
Feinntech. fette»
Fetten u. Ouilleause
Frankfurter Hot
üejljng u . Co.
+ Oifürei
üold «chnudt
Üritzaer
ürüo u. Bilfingen
Halrnmühle
Harid o. Neu
Haufwerke Ftaaea
Hilpert Armaturen
Hoch a . Tiefbau
Holzmaau
lnag Erlaufen
lunghan«
Klein , Schanzt»
Knorr Heilbrouu
Kolb o. ScbftJe
Koavrvre Braun
Krauß Lokomotiven
l .ahmayer
Lech Aogaftmrg
Ludwigsh. Walzm.
HaioJcraftwertn
Meta UEtat 11artet *
Vtn AX1 .
Uisft
Moruu« Pitasrfii—
Motor Dimitadt

l
24 25.

241 37
1 60 0

98.5 98
80.5
45 45
42.5 42
26.1 26.7

44.5 46.2
17

71 71
11.2

103.7 104.7
47 1 47. 1

115.5 115
224 224.t
58.4 59
— 69

112.6 113.6
100. : 100. 1
98
47 49
52.5 :»«

HO.7 146.4
. 42 43.2
70.6 71.4

9.5 9.6
109.7

90.2
25.4 25.6

221 221

20 20
40.3 40 .-
42 43

105.7 105.7
69.5 70

- 52

43 45
71 71

118 118.5
89.5 89.-'

100.6 100
77.5 77. .''
84 85

71.5 72.5
73.5 73.2

24. 28
Nerkarw. Eölingen — 67.5
Ueatm . Ktaenhahn 4 4.7
tfrintger Üebhert 51 51
Rheio Kl. Vorz.
t de . Stamm
Rdder Gehr. 80 80
Kötzer*werke 38.6 39
Srhlink 73.: •2 5
v*hne ' ipr . Franken! 7 8
Schnttgieft Sfrmpe 68.'. 68
schlickert 90 90.2
Seine ' *»ne Vtoft 27 28 2
Siemens n. Halske 144> 146.5
Sma Ico 44 44
Südd. Itirker 184
+ Stroh»i . Dresden
IHür Lief .-Uolha 100.5 101.«
Ver . Deiitvhe Oel « 79.5
Vcr . Faß . Kassel
Voigt o, Hilfner 12.5
Volthotn 37 37
Wiirtt. Klektr , 70 70.7dellat. Asrhaflrob 67 «6.2
+• do. Meine ] 50 51
do . Waldbot 48.1; 48

Montanaktien
Buderaa 85.2 85
’ schuveiler
ÜeiMmkircben 60.< 69.6
Harpe *' *
Ise Bergbau

106.5
173.5

107.7
174.5

Kalt Ascbersleben 12ö/ 127.5
4- do. Snizdcrfurth
do . Westeregeln 126.; 129.5
Klöckner 76 75.7
Manne amans 68.6 68.7
Mansfeld 79
Phönix 68.5
+ Rhein . Braimk. 245.2
Rhemstabl 89.7
Kiebeck Montan 99.5 90.6
Salzwerk Heilbroao
Tellen 84 84
Vr. KO. n. Lmnb 18.7 19
Vereinigte Stahl» . 41.5 41.7

Vernicheraagaakt'M
Allianz 213

108 102
do. 308er 324 321
Manh . Van .

rendenr : freundlich
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Nürnberg rüstet
Vorkommandos an der Arbeit - Vorarbeiten am Adolf SlflerPlatz und im

Luitpoldbain

Letzte Vorbereitungen in Nürnberg
Ausblick von dcr Haupttribtin « zum Gefallenen-Dcnkmal im Luitpoldhain .

kW « r

Der Film vem Reichsyarteitag 1934
Lern Ricfenstahl mit der künstlerischen und technischen Gesamtlcitung beaustragt

Das Nürnberger Leben gerät in diesen Wo¬
chen immer mehr unter den suggestiven Ein¬
fluß des Reichsparteitages. Die Plakate in den
Geschäften, die Inserate jn den Zeitungen, die
vielen Aufträge für die Handwerker , zeugen
vor allem von dem iv i r t s ch a f t l > ch c n
Auftrieb , den Nürnberg dem Parteitag zu
verdanken hat. .

Aller Voraussicht nach ivird in diesem Jahr
diese Kundgebung nationalsozialistischen Wol -
lens und volkskamcradschastlichcr Macht und
Disziplin noch großzügiger, noch gcival -
tig e r werden als im Vorjahr . Jn dcr
Organisationsleitung laufen all die Fäden zu-
snmmen , die den glatten, störuügslvscn Ver¬
lauf des gewaltigen Massentreffens garantie¬
ren. Aus dem ganzen Reich , von den sämt¬
lichen Befehlsstellen der Parteiorganisationen ,
der PO , der SA und der Unterglicdcruugcn
kommen hier die Meldungen zusammen . Ein¬
zelne Vorkommandos dieser Formatio¬
nen sind schon in Nürnberg eingetrosfen , an¬
dere werden bald folgen , um die Unterbrin¬
gung und Verpflegung, die Teilnahme und die
Aufmarschwege für ihre Einheiten mit vorbc -
reiten zu helfen .

*

Im zweiten Stockwerk der Fraucntorschule,
dem Sitz der Organisationsleitung des Reichs -
Parteitages , ist auch der Aufmarschstab SS
untcrgebracht. Obersturmführer Kersten ist
mit seinen Kameraden seit gestern an der Ar¬
beit, alles illotwendige zum Aufmarsch der
12 00(1 SS - Männer vorzubcreiten. Pg . Kersten
schildert » ns in kurzen Zügen, aber außer¬
ordentlich plastisch , was alles zu bewältigen
ist in der verhältnismäßig kurzen Zeit bis
zum Anrollen der ersten Einheiten.

Aber Obersturmführer Kersten hat auch tüch¬
tige Helfer um sich , von denen jeder sein be¬
stimmtes Aufgabengebiet bearbeitet. Hier ist
die Abteilung Transport . Dort sitzt der Ouar -
tiermeister, der für die Unterbringung der
SS zu sorgen hat . Und dort Sturmhauptführer
Spacil , der wohl eine der schwierigsten Ange¬
legenheiten zu bearbeiten hat. Ihm liegt die
Beschaffung und Einteilung der Verpflegung
ob, er ist sozusagen dafür verantwortlich, daß
keinem von den 12 000 Mann der Magenknurrt .

Aber , wie schon gesagt, alles ist mit Liebe bei
der Sache , und schon nach dem ersten Besuchin dieser Abteilung hat man das Gefühl : Es
wird klappen !

Und eines noch stellen wir fest : Eine herz¬
lich « Kameradschaft ist in diesen Räu¬
men zu Hause , und alle sind bemüht , in herz¬
licher Zusammenarbeit ihre Ausgaben gemein¬
schaftlich zu meistern . PO , SA und SS , sie
sind hier ein Herz und eine Seele, und alle
haben nur einen Willen , alles daranzusctzen ,
daß das Werk gelinge .

Jn kurzer Zeit wird man in Nürnberg ivic-
ber sämtliche Spiegelfarbcn der SA sehen kön¬
nen und die Dialekte aller deutschen Gaue auf
den Straßen und in den Lokalen hören . Das
ist den Nürnbergern übrigens gerade recht. Er
ist durch den zahllosen Ausländcrbcsuch — in
diesem Sommer sind es vor allem Engländer —
so an „Betrieb gewöhnt "

, daß er diese neue
Flut der Gäste , die über Nürnberg Anfang
September hcrcivbrcchen wird, heute schon mit
herzlicher Freude begrüßt.

*

Wieweit die Vorarbeiten schon gediehen sind ,das wird auch dem Nichteingcweihten klar ,
denn auf dem Adolf-Hitler - Platz hat schon die¬
ser Tage der Markt mit den bunten Gcmüsc -
stänüen iveichen müssen und in endlosen Wa¬
genladungen sind die glänzenden Balken für
den großen Tribünenbau angefahren worden .
Zimmerleutc sind dabei , diese , Balken zu rie¬
sigen Gerüsten zusammenzubauen und Rippe
für Rippe entsteht der Rohbau dcr Tribüne ,der später noch verschalt und verkleidet wird.
Dutzende von Handwerkern sind dabei beschäf¬
tigt, hier den Platz entstehen zu lassen, auf dem
die braunen Bataillone des Nationalsozialis -
mus im Vorbeimarsch ihrem Führer huldigen
werden .

Am gewaltigsten aber sind die Bcründerun -
gen draußen im L u i t p o l d h a i n , wo die
Arena dcr Hunderttausend entstanden
ist. Die weite Fläche leuchtet heute in frischem

Grün , da? in ungezählten Rasenstücken den
Boden bedeckt. Dazwischen zieht sich in leuch¬
tendem Gclblichweiß der Steinplattcnbclag des
Weges des Führers , den der Führer bei der
Kranzniederlegung am Gcsallcnenbenkmal bc -
schreitet. Ein imposantes Bild , das noch durch
die T r i b ü n e n b a u t e n gehoben wird!

Air den beiden Seiten des Gefallenendenk¬
mals sind au die Stelle der Holztribünen rie¬
sige Erdwälle getreten, die jetzt mit Steinstufcn
versehen sind und mm in ihrer breiten Front
erst die ganze Größe der Anlage erkennen
lassen. Hier werden Tausende von Gästen
Platz finde » , während die Ehrengäste auf der
gegenüberliegendenHaupttribüne sitzen wer¬
den. Von dcr Haupttribüne ist auch der Platz
des Führers weit hinausgebaut worden,
so daß er von allen Seiten gut gesehen werden
kann . Zwischen Tribüne und Platz des Füh¬
rers ist eine große , stcinbelcgte Fläche für die
Träger der Standarten vorgesehen , an
die sich in weitem Bogen grüne Erdivälle an¬
schließen, auf denen die Träger dcr Sturmfah¬
nen Aufstellung nehmen sollen. Das Ganze
ist eine ungeheuere Anlage , die wohl nicht
nur in Deutschland , sondern in der Welt ver¬
geblich ihresgleichen sucht.

Oie PO auf der Zeppelinwiefe

Heber 20000 Fahnen
marWeren aus

Wenn am Freitag , dem 7. September, in
Nürnberg die 180 000 Politischen Leiter zum
Appell auf dcr Zeppelinwiefe aufmarschieren
werden , wird sich dem altchrwürdigcn Nürn¬
berg , das im Laufe dcr Jahrhunderte schon
so oft großartige Kundgebungen und begei¬
sternde Feste und Feiern miterlcbcn durfte,
ein Bild von seltener Farbenpracht bieten :

Neben dem verheißungsvollen und mahnen¬
den Braun der Uniformen der Bewegung wird
ein Wald von weit über 20 000 roten Ha¬
kenkreuzfahnen aus allen deutschen
Gauen davon Zeugnis ablcgcn , daß die Partei
jederzeit dem Rufe ihres Führers bedingungs¬
los Folge leistet .

Der Aufmarsch der Politischen Leiter wird,
nach Gauen gegliedert , in zwei gewaltigen
Säulen erfolgen. Bon allen Gauen der NS¬
DAP wird S a ch se n mit 13 OOO Politischen
Leitern am stärksten vertreten sein, als nächster
folgt der Gau Berlin mit einer Stärke von
0300 Mann . Die beiden entlegensten Gaue
Ostpreußen und Danzig werden mit
2000 bzw. 1000 Politischen Leitern antrcteu.

Sofort nach Ankunft des Führers und
Reichskanzlers werden auf das Kommando des
Stabslciters die Fahnen , an denen der Führer
unter den Klängen seines Lieblingsmarschcs ,
des Badenweilcr, vorbcigeschritten ist, hochge -
nommen , und zum Takt von „Preußens Glo¬
rie" strömt das gewaltige Fahnenmecr bis an
die Haupttribüne heran, auf dcr nach der Er¬
öffnung des Appells durch den StabSleitcr und
der Gefallenenehrung der Führer zu seinen
Parteigenossen und damit auch zum deutschen
Volk sprechen wird .

Das Kommando beim Abmarsch führt der
stellvertretende Stabsleiter , Pg . Schmeer ,
und in Zwölserreihen werden dann die Ha¬
kenkreuzbanner in dem großartigen Fackel¬
zug mitgetragen werden , der am Hauptbahn¬
hof vom Führer Adolf Hitler abgenommen
werden rvird .

Ein überwältigendes Erlebnis für jeden , der
am Zicichsparteitag teilnehmen darf, ivird es
sein, wenn der Führer seinen im Flammcu-
schcin dcr ungezählten Fackeln aufgleißcnden
Hakenkrcuzfahnen seinen Gruß entbietet.

In Schrift und Bild , dnrch Funk und Rede ,wird nicht nur Deutschland , sondern d i c
ganze Welt über den Ablauf des
ReichSpartettaqes unterrichtet
werden . Dennoch aber würde dieser grandiose
Generalappell nur von denen , die mit dabei
sein durften, in seiner ganzen Größe und
Wucht gewürdigt werden können , wenn nicht
der lebendigste Mittler , der Film , die vorübcr-
ziehenden Ereignisse fcsthalten und damit für
alle Zeiten verankern würde.

Wie wir jetzt erfahren , ist die Schöpferin des
vorjährigen Reichsparteitagsfilms „Sieg des
Glaubens ", Lent Riefe » stahl , über ihre
damaligen Ausgaben hinaus , nun mit der ge¬
samten künstlerischen und technischen Oberlei- I
tung beauftragt worden. Im Gegensatz zum
vorjährigen Film sind nicht nur die Ereignisse I

von Nürnberg selbst einzufangen, sondern in
einem abendfüllenden Film soll sich um den
Kern der feierlichen Geschehen von Nürnberg
die

Geschichte der nationalsozialistischen Frei¬
heitsbewegung

ranken . So ist eine Ausgabe zu meistern , die
große Verantwortlichkeit voraussetzt .

Seit Wochen werden bereits in ganz
Deutschland Ausnahmen für diesen Film ge¬
macht . Zur engsten Mitarbeit wurde der Re¬
gisseur Walter Ruttmann und der Opera¬
teur Sepp A l l g e i e r verpflichtet . Am Mon¬
tag hat sich bereits Lent Riefenstahl mit ihrem
ganzen Arbeitsstab nach Nürnberg begeben , um
die letzten Vorbereitungen für die Aufnahmen
zu treffen .

Bekanntgaben der Partei
Der Reidisfdhaijmeifter :

Für die Dauer des Ncichsparteitages 1081
befindet sich der Stab des Unterzeichneten vom
Mittwoch, dem S . September 1031, bis Mon¬
tag , den 10 . September 1931, im Hotel „Reich s -
hos " in Nur » berg .

Ich bitte, während dieser Zeit , mit Aus¬
nahme dringender Angelegenheiten , den ge¬
samten Schriftwechsel zurückzu¬
stellen . gez . Schwarz .

Gauamtlidies :
Das Gaupersonalamt teilt mit :
Der Gauleiter hat den Pg . Fritz Kling -

ler , Karlsruhe , mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Amtes für Technik bei der Gan-
leitung Baden vorlänfig beauftragt. — Die
ehemalige Geschäftsstelle der Untcrkommisiion
III b für Wirtschaftstechnik in der PZK —
jetzt Amt für Technik — ist von Heidelberg
nach Karlsruhe verlegt . Die neue Anschrist
des Amtes für Technik im Gau Raben lautet :

Ganleitung der NSDAP Baden
Amt sür Technik

Karlsruhe Ritterstr. 28 , Adols-Hitler -Haus
Fernsprechnummer 0808.

Der Gauleiter hat Pg . Otto W c tz e l - Mün ,
chen , als Amtsleiter bei der Ganleitung Ra¬
den mit der Leitung des Heimstättenamtes
beauftragt.

Das HJ -Ehrenzeichen
Der Stabsführer des Gebietes Baden gibt

bekannt:
Das Ehrenzeichen sür die alte HI

Die Anträge für Verleihung des HJ -Ehren-
zeichens sind beim Bannführer bzw . Jungbann -
führcr anzuforöcrn. Anforderungen beim Ge¬
biet direkt sind zwecklos .

Die Bedingungen
sind folgende:

Nur Junggcnosfen, die vor dem 2. Oktober
1032 der HI , DJ , NSS oder RDM angehör-
ten und heute noch Mitglieder dieser Organisa¬
tionen ober der NKDAP , oder deren Neben¬
organisationen sind , können Antrag zur Er¬
langung des Ehrenzeichens stellen.

Die Bann - und Jungbannführer prüfen die
Anträge aufs genaueste.

Achtung, PS Kreis Karlsruhe
Am heutigen Sonntag , den 28 . August, tritt

der Abschnitt I und II des Kreises um N12Uhr
in der Schlachthansstraße, Spitze Robert-Wag-
ner-Allce, znm Marsch nach Grötzingen zum
Kreisappell an.

Reihenfolge : SZ und MZ , Kreisstab
Abschnitt I, Marschblock 1, S , 8, 7, 12, 8 und
Abschnitt II.

Abschnitt ITT und IV steht um 2 Uhr in
Grötzingen ans dem Feindhag.

Jeder Marschblock führt eine Fahne mit.
Uniform : Großer Dicnstanzug mit Brot¬

beutel und Feldflasche.
Der Kreisausbil ^ r.

flmsttiwarzentzrttr
Deutsche Arbeitsfront , Karlsruhe

Am Diensiag . den 28. dr . Mir ., nachmittags 7 .80
Ubr , stehen lämilicbe Fahnenträger mit den Betrieb - ,
zellensabnen in der Lamm st rast « 15 , nicht vor dem
Fritz-PIattncr -HauS

Der Krctsaurbtlder der DAF .
*

Deutsche Arbeitsfront , NSBO , Kreis Karls¬
ruhe Ettlingen

Während de? Umzug« - na» der Lammstraße 15 sind
die Büro der DAF und NSBO am Montag und
DienStag geschlossen . Ab Mittwoch befinden sich
unsere Büros in der Lammstrabe 15 .

Die N2 <st „Kraft durch Freude " befindet sich am
Montag noch in der Cchlttzenstrabc nnd ab Dienstag ,
den 28 . dr . Mts . in der Lammstrabe 15 . Das Büro
ist an beiden Tagen gcösfnet .
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Entfieberte Börsen
Welche Möglichkeiten und insbesondere

welche Stetigkeit eine solche Wirtschaftspolitik
in sich trägt , zeigt besonders deutlich das Ver¬
halten der Börse zum Abstimmungsergebnis
des 19. August . Während früher Wahlen und
Volksabstimmungen — gleichgültig wie sie aus -
ficlen — eine Störung der Wirtschaft bedeute¬
ten , da der Kaufmann und Wirtschaftler ge¬
wohnt war , bis zum Ergebnis der Wahl seine
Dispositionen hinauszuschieben , weil er dann
klarer die Entwicklung übersehen konnte , sind
demgegenüber bei der letzten Abstimmung Wa¬
ren - und Effektenmärkte unbeeinflußt geblie¬
ben . Das Ausland kann diese Haltung der

» Börsen wieder nicht begreifen , weil es immer
noch nicht erkannt hat , daß in Deutschland das
spekulative Kapital nicht mehr die Leitung der
Volkswirtschaft hat .

Die Börse hat heute in Deutschland ihren
Charakter als Spielfaktor verloren . Auch die
Finanzierung der nationalen Wirtschaft geht
heute nur noch zu einem ganz geringen Teil
über die Börse , denn auch hier sind ganz neue
Wege beschriften worden . Wir können zu die¬
sem Punkt nur kurz auf die völlig neuen Me¬
thoden der ^ inanzierungspolitik Hinweisen, wie
sie insbesondere durch Staatssekretär Rein¬
hardt eingeführt wurden .

Diese Entwicklung ist nicht zum Nachteil der
Börse gewesen, und die Börse besitzt auch heute
noch im Wirtschaftsleben des deutschen Volkes
eine erhebliche Bedeutung als Verwaltungs -
saktor und Umschlagsplatz des deutschen Kapi¬
tals . Wenn auch durch die Zentralisierung der
deutschen Großbanken der Umsatz von Effekten
innerhalb der Banken getätigt wird , und die
Börsen nur zum Ausgleich der Spitzcnbcträge
von den Banken , die die Kundenanfträge an¬
nehmen , benutzt iverden , so ist doch gerade diese
regulierende Tätigkeit und die Möglichkeit für
die öffentlichen Organe , diese Regulierung zum
Nutzen der Allgemeinheit überwachen zu kön¬
nen , von großer Bedeutung , da sie dem effek-
tmkaufenden und verkaufenden Publikum die
Gewißheit gibt , daß alles mit rechten Dingen
zugcht und der den wirtschaftlichen Tatsachen
entsprechende Preis für Aktien und Renten
ihnen zufließt .

Wenn man dieser deutschen Börsensituation
gegenüber einmal die Lage der Auslandsbörsen
an Hand eines Wochenberichtes betrachtet , über¬
kommt einem ein leichtes Grausen . Fast sämt¬
liche Börsen sind von einer der beiden Welt¬
währungen , Pfund oder Dollar , abhängig , und
jedes Spiel , das mit diesen Währungen be¬
trieben wird , spiegelt sich im Verlauf fast aller
Börsen der Welt wider . Ganz besonders
schlimm sind die kleineren Börsen der mittel¬
europäischen Staaten dran , die restlos der
Spielball dcö Dollars sind . In keinem Bericht
der Wiener , Prager oder Budapcster Börse
fehlt der Satz : „Die Knrsbildung stand unter
dem Einfluß des jcwcilgen Dollarkurses und
der Meinungen über die künftige Entwicklung
dieser Währung . . . Die wieder freundlichere
Beurteilung der Zukunftsaussichtcn des Dol¬
lars , die Befürchtungen wegen einer weiteren
Abwertung des Dollars im Hinblick aus die
kunststützenden Goldvcrschissungen . . . Aus
dem Schwinden der Währungsnervosität zog
vor allem der Anleihemarkt Nutzen . . . usw."
Das ist eine kleine Blütenlcse ans den Berich¬
ten der vergangenen Woche .

Darf das deutsche Volk nicht froh sein, aus
diesem Fieber endlich einmal erlöst zu sein?

E . Schubert .

Von Deutfchland abgeldirieben
Der Arbeitsbeschafsuugspla » der französischen

Regierung
Als Adolf Hitler am 1 . Mai 1933 auf dem

Tempelhofer Feld den Straßenbau als hervor¬
ragendes Mittel zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit bczeichncte, hatte die französische Pressefür solche „Unzulänglichkeiten " nur ein mitlei¬
diges Lächeln, wie denn überhaupt die deut¬
schen Wege zur Arbeitsbeschaffung so ziemlichalle in Frankreich als Irrwege , als Zeugender Hilflosigkeit der nationalsozialistischen Ne¬
gierung hingestellt wurden . Man kann aber
auch drüben nicht übersehen , daß diese „Irr¬
wege" zum Ziele führen , und man macht den

Schritt der Deutschen nach , geht nun selbst den
Weg , den man vordem lächerlich und ziellos
nannte . Die französische Regierung hat der
Kammer eine Gesetzesoorlage zur Arbeitsbe¬
schaffung zugeleitet , die in den meisten Punk¬
ten vom deutschen Vorbild abgeschrieben sein
könnte , die deutlich zeigt , wie man sich die
deutschen Erfahrungen zunutze gemacht hat .

Der Gesetzentwurf schlägt vor , jährlich aus
öffentlichen Mitteln bis zu 410 Millionen Mark
zur Arbeitsbeschaffung aufzuwenden , im gan¬
zen soll aber die Summe innerhalb fünf Jah¬
ren 1,64 Milliarden Mark nicht übersteigen .
Aus diesen Geldern sollen zuerst Kraftver -
kehrsstraßen , die das ganze Land durchziehen,
gebaut werden . Weiter sollen neue Provinz -
siratzen für den gemischten Verkehr gelegt , die
alten instandgesetzt werden . Neue Lufthäfen
werden angelegt , die Landwirtschaft wird mit
elektrischem Strom versorgt , Schulen ivcrden
errichtet , Krankenhäuser gebaut .

Zudem soll den Eisenbahngesellschasten die
Erlaubnis erteilt werden , eine Anleihe in
Höhe von 446,9 Millionen Mark aufzulcgen ,damit sie aus diesen Mitteln das Gleisnetz in
Ordnung bringen , eine Arbeit , die bekanntlich
in keinem Staate so dringend ist wie in
Frankreich . Die Mittel dienen zum Bau neuer
Bahnhöfe , zur Elektrifizierung einiger Bahn¬
strecken und zur gründlichen Erneuerung der
Signalanlagen , von denen wir wissen daß sie
zum großen Teile noch aus dem vorigen Jahr -

Nach dem Ausweis der ReichSbank vom 23 . August
1934 hat sich in der verflossenen Bankwoch « die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lom¬
bards und Wertpapieren um 78,1 Mill . aus 3 987,8 Mill .
XH verringert . Im einzelnen haben die Bestände an
Handelswechseln und - schccks um 62,9 Mill . aus 3183,0
Mill . XH, an RcichSschahwechesn um 14,5 Mill . auf 5,9
Mill . XH, an Lombardsordcrungen um 5,8 Mill . auf
66,8 Mill . XH abgrnommen , dagegen die Bestände an
deckungSsähigen Wertpapieren um 4,8 Mill . auf 408,1
Mill , und diejenigen an sonstigen Wertpapieren um 6,2
Mill . auf 324,9 Mill . XH zugcnommen . An ReichSbank -
notcn und Rentenbankscheincn zusammen sind 97,7 Mill .
in die Kassen der Bank zurückgcslosscn und zwar hat sich
der Umlaus an ReichSbanknoten um K,3 Mill . auf

hundert und keineswegs nur aus dem letzten
Jahrzehnt stammen .
Wer könnte , wenn er diese Vorlage liest , über¬

sehen , daß der deutsche Arbeitsbeschassungsplan
bei ihr zumindest Pate gestanden hat , wenn er
nicht gar Vaterrechte für sich in Anspruch neh¬
men kann . Daß sie in manchem weitcrgeht , wie
in der Errichtuiig von Schulen und Kranken¬
häusern , in der Verbesserung durchweg der
ganzen Signalanlagen der Eisenbahn , erklärt
sich aus französischen Zuständen , um die wir
unseren westlichen Nachbarn nicht beneiden .
Man muß uns schon in Paris gestatten , aus
dieser Vorlage eine Anerkennung unserer
Kampfmittel gegen die Arbeitslosigkeit heraus -
zulesen .

Festsetzung
von Mindelteinkaufspreilen für Eier

Aus Grund der zweite » Verorduung zur Re¬
gelung des Eiermarktes vom 3 . Mai 1834 wird
mit Wirkung von 25. August 1834 der Erzeu -
gcrmindestprcis für Eier im Wirtschaftsbezirk
Baden -Pfalz aus RM . 1,28 je Kilogramm fest¬
gesetzt.

Vorstehende Regelung gilt bis auf weiteres .
Der Vorsitzende des EicrvcrwcrtungS -

vcrbandcs Baden - Pfalz :
gez . Mayer .

3 592,0 Mill . XH , derjenige an Rcnicnbankschcincn um
5,4 Mill , auf 399,4 Mill . XH vermindert . Ter Umlauf
an Scheidemünzen » ahm um 38,5 Mill . aus 1357,3 Mill .
XH ab . Di « Bestäube der ReichSbank an Rcnlcnüank .
scheinen haben sich aus 99,5 Mill . XH , diejenigen an
Scheidemünzen unter Bcriicksichligung von 5,7 Mill . XH
neu ausgeprägter und 5,9 Mill . XH wieder eingezogencr
auf 308,7 Mill . X )l erhöht . Die srcmden Gelder zeigen
mit 791,5 Mill . XH eine Zunahme um 41,1 Mill . XH .
Die Bestände an Gold und deckungSsähigen Devisen
blieben bei einer Zunahme um 18 090 XH mit 78,3 Mill .XH nahezu unverändert . Im einzelnen haben die Sold -
bestände um 86 009 X )l auf 74,9 Mill . X)l abgcnommcn ,
dagegen die Bestände an deckungSsähigen Devisen um
101000 XH aus 3,4 Mill . XH zugcnommen .

Hach dem Ausweis der ReichSbank vom rs . August

durch Dr. Ernst Richten FrUhstflckskriutertee
regt den Stoffwechsel an , fördert die Ausscheidung und
sorgt für gesunde Gewichtsabnahme . Jetzt auch als
Drix-Tabletten . In Apotheken und Drogerien .

Hierdurch zeigen wir dankbarst die glückliche

^
Geburt eines gesunden Jungen an .

' Karl Cerff u . Frau Inge
geb . Helber

Berlin -Ruhleben , den 23 . August 1934
z. Zt . SchapevSanatorium
Schaperstr . 18 . 111. u. IV.

mm ■ ■ ■ 50403Zuruck
Frauenarzt Dr . Ihm
Privaiklinilc + Händelsfrafje 18

r - >
Von der Reise zurück
habe ich mein « Praxis in vollem Umfange w eder
aufgenommen . 50750

Dr. Bernh . Arnsperger
Seminarstrafje 12 . Telefon 2058 .

^ J
^ Zurück 60748^

K . W . Rifscherle
staall . gepr . Dentist

Sofienstraße 21 Telefon 4685
Zu allen Kassen zugelasscn . J

Bekanntmachung
Marktvcrcinigung für Schlachtvieh -

Verwertung Karlsruhe .
Bei der Neuordnung des Markt -

wescnS aus dem Karlsruher Schlacht -
lind Bichmarkt , habe ich folgende
Kommissionäre eingesetzt :

a ) Für Großvieh : Gebr . Fritscher ,
Weingarten .

d ) Für Schweine : Krieger ,
Karlsruhe .

Hagel u Sohn , Karlsruhe .
Roll u . Sohn , Karlsruhe .
Hiev u . Lindensclser , Obcrgrom -

hoch , ff l e h i n g e n ,
e ) Für Kälber - Lieb , Obergrom¬

bach und Lindcnselser , Flchingen .
Klein , Marrzcll .
Krieger , Karlsruhe .
Hagel u . Sohn . Karlsruhe .
Lutz , KarlSrude .
Sämtliche Kälber - und Schweine -

Händler werden an die Kommissio¬
näre verwiesen . Gestattet ist eS vor -
läirfig nur den Grostviehhändlern aus
eigene Rechnung zu handclu , deren
Kontingent über 10 St . beträgt . Alle
anderen werden ebenfalls an die
Kommissionäre verwiesen . Ab I .
September sind auch sämtliche
Bauern verpflichtet , ihr Vieh , das
sie seither selbst aus dem Markt ver¬
kauften , an die Kommissionäre ab -
zulietcrn . Tie Kommissionsgebüh -
ren sind folgende :

ffllr Groftvlcb Nh Prozent des
BerkaufSpreiscS ,

ffllr Schweine L Prozent des Ver¬
kaufspreises ,

Nür Kälber 1 XH pro Kalb .
Heil Hitler I

Der Marktbeauftragtc :
gez . Schott .

_ 50566

Generamian
gegen die

oon Staatssekretär
Reinhardt

AuS dem Inhalt :
DlcArvcilSbcichal -
jung . Forderung
v . Ghcjchlietzungen
ncueffinanzpolliik .
ff » iiandietzung v .
Gebäuden . Sleuer -
erlctchicrungcn u .
- icnkunge » . Die
Verctnsachung des
SlcuerwcscnS uiw

Preis
nur 1. 20 XX.

Führer - Bering
G .m .b.H.

Abt . Buchhandlg .

Ls ist Ifynen
unmöglich

3l )t » ganze Kund -
lchast in «nstrem

Berbreitungsbezirk
monatlich zu besuchen
Ter „ Führer " kann
Sie durch eine Emp¬
fehlung täglich in Er¬
innerung bringen . —
Sollte daraus für Eie
kein Vorteil ent¬
stehen ?

Nalurheilpraktiker

ViktorOtto Haus
Vorholzstraße 9

Verreist
vom 50817

30 . August bis 16 . SepL 1934

Künstliche Augen
fertigen wir naturgetreu

fOr unsere Patienten
F.Ad. MQIIerSöhne , Wiesbaden ,
in KarlsruheMot .Europäisch .
Mot , Fhlingcrslralte 39
vom l . b i 4. September 34

Jmmobilien
Zweifamilienhaus

Nähe Hauptpost
erstkl . geb . Grundstück in best . Bau -
zustandc mit GinsaHrt und hübsch .
Garten preiswert zu vcrkauscu . Zu -
schrislcn u . 5914 an den Führer .

IS- atzntzotswnllchast
mit Hans , Babnstcigrcstauralion da¬
bei , sehr gut . Geschäft , nur an Fach¬
mann wegen Krankheit sos . zu ver¬
kaufen . Angeb . mit Kapitalangabc
unt . Nr . 50763 an de » Führer .

25 Jahre bcstchcndcs

ElekiroinslnllülionsgeWsi
besonderer Umstände halber sofort
zu vermieten od . zu verkaufen . Ang .
ii 50751 an den Führer .
Günstige Kausgelegenheit für tüchtige
Wirtssachlcutc . Wegen Alters des
Besitzers soll an einem Berkchrsorle
Hessens ein giinst . gelegen , rentables

Gasthaus
(mit Fremdenzimmern ) verkauft wer -
den . KauspreiS mit Inventar ca .
30 09 » .— XH , Anwesen ist unbelastet .
Anzahlung nicht unter 19 090 .— XH.
Bewerber , nur Selbstintcressenten ,wollen sich melden unter F . M .
30 211 an Ala Anzeigen A .-G .,
Franksiirt/M . 59573

Heilbad !
in ehern . Großstadt (autori¬
siert ) Sommer u . Winter ge¬
öffnet . Sich . Existenz , krank¬
heilshalberzu verk . 4000 .-RM .
Angebote unter Nr . 6010 an
den Führerverlag

I » Ortschaft von 1999 Einwoh¬
nern (vord . Murgtal ) neue

Metzgerei
einzige am Platze , mit Wirtschaft aus
1. 1. 1935 an tiicht . Metzger billig zu
verpachten . Ansrag . unt . Nr . 50675
an den Führer .

Geschäfte . Hypothek ,
vermittelt 50663

Fritz Schneider ,
Karlstr . 20.

Geschäflsliaus
in verkchrsrch . Lage ,
EckhoiiS, grotzeSch .iu -
fenster , sos. zu verk .
Angebote unter Rr .

4978 an den Führer .

RtlllM
Muss . 5-Zimmer -

t -Fam .-HauS (Albs .)
sonn . Ost -Westlage ,

freist , m . eing . Bad
i>. Zentralh ., Housg .
Gesamtplatz 705 gm .
an Selbstkäufer zu
verk . Preis 17 500.—
XH . Angebote unt .
4996 a . d. Führer .

Berk . weg . Wegzug
2 Häuser

, u XH 21 000 u . XH
28 000 Kriegsstr ., ztr .
Lage u . Wests!. An »
geb . n . St. 9) . 6315
an Ala Anzeigen ,
A. G). , Karlsruhe .

50759

Kaufe großes
Obstgrundstück

od. für Obstbau ge-
eign . Land , sreilicg .
mit od . ohne Ged .
Angebote unter 5634
en den Führer .

Lebensmittel .
Feinkostgeschäst

in bester Lage Karls¬
ruhe an nur tücht .
Fachleute zu verpach -
ten . Angeb . unter
5016 an den Führer .

Haus
Südstaüt

bei der Ettling . Stc .
2'/4stöck.. 2X3 und
1X4 Zimmer , mit
Zub . für nur 13 000'Jt)t bei 6000
Anzahl , zu verkauf .
Auschr . erb . u . 5036
an den Führer .

Haus
m. Gart . f. 2 Fam .
in Borort Karlsr . b .
cntspr . Anzahl , zu
kans . gcs. Angeb . u .
5012 a . d. Führer .

4 Zimmer-
etageichaus

3!Hstöckig, Wcststadt .
Sonnens . m . Garage
u . Gart ., gut ren -,
tierdnd , für nur JVH
32 000.— bei 15- bis
20 000 7t)l Amahlg .,
zu br/ . Zuschr . u .
50874 a . d. Führer .

oder Konditorei
evtl . m . klein . Cafe
v. tücht ., jüng . kau-
tionsfäh . Fachmann
sof. o . spät . z. pach-
ten gcs. Späterer
Kauf nicht ausgcschl .
Angeb . u . 4933 a . d.
Führer .

Bäckerei
» . Konditorei
in gut . Lage , v. tüch¬
tig . Jachl . zu Pacht ,
od . z. kauf . ges. An -
geb. unter 50671 an
den Führer .

Ccbcnsmittrl -
Selchöfl

evtl , mit Haus zu
verk. Ersord . 2- 6000
XH . Angeb . u . 5053
an den Führer .

Hühnerfarm
in Karlsruhe , bis
1047 frachtfrei . für
3000.— !RH bar zu
verk . Angeb . unter
50764 a . d. Führer .

Kleinanzeigen
gehören
in den

Führer !

Kapitalien
Drängen ihre Gläubiger
unr regulieren Mro Schuidan

durch 50503

Darlehen Hypotheken
Zwecksparvertrasr m . d. WirUchaft -senutz ». Handel u . Gewerbe G.m .bH -Auskunft d . Hofmann , Karlsruhe/Rh .Kbrnerstr . 4 « — Ruckporto beitilgen .Vertreter u . stille Vermittler allerortsgesucht , neuen Höchstprov ŝim .

Parieren | fjypotljctten
vergibt billig und für Umschuldungen
langfristig . Mo » monatl . Rückzahl ,
na « . Rückzabl . pro pro XH 10 000 .—
XH 1000 : XH 8.—. .XH 66.—.

der altbekannte

Speise -und Ginnmchrfsiq

Mi
aus

derSäure
der

Citrone
r

▼erleiht den lUfl- iauren Obst - und Geroiisekon
•erren angenehmen , mild - pikanten Gesdmio i

and unbegrenzte Haltbarkeit

Cltrovln - Konaer von
der Stolz der Hausfrau
Verlangen Sie Proben . BroadiUren nnd Rereplzu
•ammeosteHungrn in den einaddHgigenGeicbüftrn

LandeSgcschästsfteüe der Nationalen
DarlehenSkastc , Zwcckspargcf . m .b .H .,

unter Reichsaussicht .
Karlsruhe , Sosicnftr . 19 , 1 Tr .

Rückporto beifügenl 59897

Sie kaufen ! A
Wir bezahlen ! w
Ihre Möbel , Pianos , Maschinen , Autos
u andere Bedarfsgegenstände . Ver¬
langen Sie unverbindliche beratung
durch unseren Vertreter : £0575
Fritz Spitznagel , Pforzheim136

Beamte , Festangestellte ,
Gewerbetreibende erhalten
Darlehen uon seihstgeber

durch O. KOCN . Karlsruhe a. Rh -H rschstr - 1 (Anfr. RUckpor o.)
Wer kann grundso¬
lid . Karlsr . Firma
geg . pünktl . ZiuS -
und Rückz. einige
1000 im .
überlassen ? Kein
Vermittler !) Angeb .
u . 50686 a . d. Führ .

Von Geschäftsmann
iooo ZtM.

Geschäftskapital geg .
entspr Sicherheit p .
sof. gcs., nur von
Selbstgebcr . Gesl ,
Angebote unt . 5609
an den Führer .

G Baugelder
unuHusien onne weitere Burgsdiaffen und sonstige Auliagen i
jeder Höhe ab RM . 10000 .— zu zell
gemäßem Zins und Amorflsatloi
auf 25 — 36 Jahre lest zu vergeber

Nähere Auskunft durch :ECKARDT & BRAUN , Architekfe
StefanienslraÜe 56 soro

Darlehen
zu günst . Bedingung ,
u . .bequem . Rückzahl ,
erhalten Sie v. Deut¬
sche Bolksnotwende ,

Allg . Zweckspargesell -
schuft m . b. H. Stutt¬
gart . Geschäftsstelle :
Carl Fr . Bretthaupt ,
Horuberg (Schw .),

Rathausstr . 149.
Unter Reichsaufsicht

stehend . Laufende
Auszahlungen .

50158

Inseriert im
FÜHRER

1200 XH
v. ReichZbahnbeamt .
j . leih . ges. gegen
Zins u . Sicherheit .
Nur v. Selbstgeber .
Zuschr . erb . u . 500-1
an den Führer .

Unterricht
Ausländsdeutsche

erteilt engl . u . span .
Unterricht

leicht faßlich , auch
Nachhilfestunden , für
Schulkind . Philipp -
str. 22 b. I . Wanger ,
3 Tr ., Käthe Koppel .w

ADOLF HITLER-
POLYTECHNIKUM

Hoch«u.Tiefbau,Mas<hmtnb «t̂ Betrieb»*
Technik. Elektrotechnik, lng.«Keufmenn
Auto« u. Flugzeugbau, Lehrwerlutitten

i itaetlich anerkannt . - Drucksachenfrei
FRlEPPEROMi

Luisenschule
Staat !, anerkannt

Neuzeit !, eingerichtet , Zentralheizg .,
fließ . Wasser . 50761

KARLSRUHE (Baden )
Otto Sachsstr . 5 , Fernspr . 5727

Haushaltungs - und
Fortbildungsschule

Buchführg .,Ma $chinenschreib .,Steno¬
graphie , *1*- . ‘/a* u. Ganziahreskurse .
Beginn : Sept ., ianuar , Ostern .
Näheres durch die Anstaltsleitung .

Bad » Frauenverein
v . Roten Kreuz (Landesverein ).

LamMenanzeigen
gehören in den „ Lührer "

SlerbeMe Karlsruhe
21 . August :

Erna Rothacker , ledig , 24 Jahre .

28 . August :
Luise Albrecht geb . HauSmann , Wwe ,

71 Jahre .
Margarete Aden geb . Hetlinger , Wwe .

56 Jahre .
Karl Masch , Oberpostschaffner a. D .,

verh ., 86 Jahre .
Max Goreuslo , Zugführer a . D ., Wit¬

wer , 68 Jahre .
Ernst Hamann » Pförtner , verh ., 64 I .

24. August :

Anneliese Kamolz , Vater Hermann
Kamolz , Magazinarveiter , 7 Mon .

Jakob Gerhardt , Zimmermeister , Wit¬
wer , 71 Jahre .

Maria Siudcl geb . Herrmann , Ehefrau
des Metzgers Georg Andreas Hans
Sindel , 47 Jahre .

Karl Schiffhauer , Maler , ledig , V9 I .

DanKsagung
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme beim
Heimgang unserer lieben Mutter für die zahlrei¬
chen Kranz - und ßiumenspenden , vor allem aber
den ehrw . Schwestern des St . Marienhauses und
Herrn Stadlpfarrer Glatt für die überaus trost¬
reichen Worte , sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank .
KARLSRUHE , 26 . August 1934 50766

lm Namen der Hinterbliebenen :
August Kühling , Auslandszahnarzt

Danksagung
Für die zahlreichen und wohltuenden
beweise herzlicher Anteilnahme die uns
bei dem schmerzlichen Verluste unserer
teuren Entschlafenen durch Wort, Schrift
und Blumenspenden und ehrendes Ge¬
leit entgegengebracht worden sind , sa¬
gen wir hierdurch unsem herzt . Dank -
KARLSRUHE , im August 1934

lm Namen aller Hinterbliebenen :

5003 Franz Zeller



Germanische Führerköpfe \

Alboin
Von Heinar Schilling .

Ganz nahe sind bereits die Langobarden und
Gepiden aneinander gerückt, stehen sich in lang
auscinandergezogencn Schlachtrcihen gegen¬
über . Da plötzlich — eS herrscht Nebel — packt
unerklärliches Entsetzen die Krieger beider
Völker . Es muß wohl irgend ein Natnrcrcig -
niS die biederen Kämpen erschreckt haben , denn
der alte Glaube verehrte ehrfürchtig in jedem
solchen Anzeichen das Walten der Götter . Ver¬
gebens versuchten auf beiden Seiten die Kö¬
nige , dem hemmungslosen Davonlaufen ihrer
Leute Einhalt zu gebieten . Bestürzt sah sich
der Langobardcnkönig Audoin , sah sich der Gc-
pidcnkönig Thnrisin allein mit den Gefolgen
auf weiter Flur . In seiner Angst schickt
Audoin einen eilenden Reiter als Friedens¬
boten zum Feind . Der tritt vor den König ,
fragt erstaunt , ivo denn in aller Welt das Gcpi -
denheer hingcratcn sei . Ehrlich antwortet
Thurisin : „ Es ist davongelauscn , aber nie¬
mand schlug cs in die Flucht !" „O , König ",
entgegnetc der Gesandte , „weil du so offen
die Wahrheit bekannt hast, will auch ich ge¬
stehen, daß cs uns ebenso ergangen ist . Also
gaben die Götter ein Zeichen, das! unsre Völ¬
ker sich nicht zu Grunde richten sollen. Lasst
uns ihren Willen achten und der Feindschaft
ein Ende machen. „To sei es "

, sprach Thuri¬
sin , und alsbald schlossen die Könige einen
Waffenstillstand aus zwei Jahre . In dieser
Frist wollte man sich über den Gegenstand dcS
Zwistes ausgleichcn . ^

Aber trotz allem ehrlichen Bemühen fand
man keinen Weg zur Verständigung . So
brach der Krieg von neuem aus . Diesmal hat¬
ten die Langobarden am oströmischcn Kaiser
einen starken Rückhalt , und iu der Nähe von
Sirmium gelang es den Verbiindetcn , die Ge-
pidcn in die Mitte zu nehmen . Lange fochten
die Heere mit gleicher Tapferkeit , bis Alboin ,
Audoins Sohn , mitten im Kampfgcwühl ans
Thurismod , den Sohn des Gepidcnkönigs ,
tras . So gewaltig rannte der junge Held dem
Gegner das zweischneidige Schwert durch die
Brust , daß Thurismod tot vom Roß auf die
Walstatt sank. Bestürzt sahen die Gepiden den
Fall ihres KönigSsohncS und ivandtcn sich zur
Flucht . Tie Niederlage >var entscheidend, und
so iah sich Thurisin genötigt , um Frieden zu
bitten .

Siegcsfroh ritten die Langobarden in ihre
Königöburg ein . Stolz baten die Edelsten des
Volkes ihren König , er möge nunmehr seinen
Sohn , der noch nicht waffenfähig gewesen war ,
zu seinem Tischgenosscn erheben , weil vor -
nehnilich durch seinen Heldenmut der Sieg er¬
rungen worden war . Doch Audoin , getreu der
alten Sitte , wollte davon nichts wissen: „Bei
uns ist nicht Brauch , daß des Königs Sohn mit
dem Vater bei Tische sitzt, che er von einem
fremden Herrscher die Waffen erhalten hat .

"
Beschämt steht Alboin , wendet sich auf dem
Fuße und geht mit den vierzig Jünglingen
seines Gefolges vom Sicgcsfestc >veg . Geraden¬
wegs reitet er an des Feindes , an ThnrisinS
Hof. Banges Schweigen liegt über des Gcpi -
denkönigs Halle , als Alboin , Gastrecht heischend ,
in die Türe tritt . Aber der hochherzige Greis
nimmt den bittersten Feind gütig auf und weist
ihm an seiner Tafel denselben Platz zu seiner
Rechten an , wo eben noch der erschlagene Thu¬
rismod zu sitzen pflegte . Aber während des
Mahles übcrmannt den König die Erinnerung
an den geliebten Toten . Tief seufzt er auf :
„Teuer ist nur der Platz , aber hart der Anblick
des Mannes , der dort sitzt." Schmerzlich rührt
das Wort alle an . Knnimund springt aus , des.
Königs zweiter Sohn . Ihm schcint 's an der
Zeit , mit Tcheltgcspräch die Fremdlinge zu rei¬
zen . Hohnlachend zeigt er auf die weißen Bin¬
de » , mit denen die Langobarden ihrer Tracht
gemäß die Beine von den Waden abwärts um¬
wickelt hatten , „Stuten gleicht ihr , mit weißen
Fesseln !" Schlagfertig ruft einer der Lango¬
barden : „Geh ' nur aufs Aasfeld , dort kannst du
sehen, ivie gewaltig Ttutenhufe schlagen . Dei¬
nes Bruders Gebein bleicht dort auf dem An¬
ger wie faulende Knochen von gefallenem Vieh .

"
Jetzt hält keine Scheu vor geheiligtem Gast -
recht, keine Ehrfurcht vor dem König länger
den Grimm der gepidischen Kämpen . Schivcr -
ter werden bloß . Schon beginnt man , auf¬
einander einzudringen . Da wirft sich der
greise König zwischen die Zornigen . „Das ist
kein den Götter gefälliger Sieg , ivenn man
den Gast inr eigenen Haus erschlägt !" Tie
Männer ehren greises Wort , und in Frieden
geht das Gastmahl zu Ende . Als der letzte
Trunk getan ist, langt Thurisin des erschla¬
genen Sohnes Waffen von der Wand herab
und reicht sie dem scheidenden Alboin . Mit
sicherem Geleit reitet er vom Feindesland
heim in des Vaters Halle , der nun voll Stolz
ihm den Ehrensitz an der Königstasel cin-
räumt . Nicht minder rühmten die Langobar¬
den — und damit ehrten sic sich selbst — Al-
boins Kühnheit wie Thnrisins große Treue .

Nur so lange währte Frieden , ivie die alten
Könige lebten . In dem Jahr , als die letzten
Goten ihren Hcldeuramps zu Ende kämpften ,
starben die beiden Väter , und der Söhne erste
jsiegicrungstat war dic ^ Erneuerung des alten

Haders . Wieder war cs Alboin , der durch
eine heldcnkühne Tat den Feinden erschauern¬
den Schrecken einjagte . Tenn mitten am Hel¬
len Tag raubte er in kühnem Ueberfall Kuni -
munds junge Tochter Rosamunde , — er hatte
wohl das junge Mädchen bei seinem ungebete¬
nen Besuch erblickt und ins Herz geschlossen .
Vergebens forderte Kunimund seine Tochter
zurück. Als cs zum Kriege kam , waren zu¬
erst die Langobarden siegreich . Dann aber
ivcndetc sich das Kricgsglück zu Gunsten der
Gepiden . Tenn diesmal hielten es die Ost¬
römer mit diesen. Grollend mußte der junge
König das Mädchen wieder herausgeben .Aber Alboin war nicht der Mann , eine Nie¬
derlage ungerächt zu lassen. Kaum hatte er
erkannt , daß die Byzantiner unzuverlässige
Bundesgenossen seien, da sah er sich nach
neuen Helfern um . Eben ivarcn vom fernen
Osten her die hunnischen Avaren in Nähe sei¬
ner Ostgrcnzc aufgctaucht , — ein wilder und
unbändiger Volksstamm von unersättlicher
Bcutcgicr und Mordlust . Leicht gelang cs
dem Langobardcnkönig , sie zur Waffcnhilfe zn
bestimmen , aber unsäglich schwer waren die
Forderungen der Asiaten . Nicht nur die Hälfte
der Beute und das ganze Land der Gepiden
mußte Alboin dem avarischcn Großkönig ver¬
sprechen , sondern auch einen erheblichen Teil
des langobardischen Viehbestandes abliefcrn ,
che überhaupt die östlichen Reitcrschwärmc
sich in Bewegung setzen.

Wenn wir aus der leuchtenden Fülle der
klassischen Zeit unserer deutschen Dichtung zuihrer ziel - und inhaltgcbcndcn Quelle hinfvr -
schcn, dann stehen wir — gegen Ende des 18 .
Jahrhunderts — vor einem für diese Zeit ein¬
zigartigen Lebcnswcrk : der nenbelcbendcn
GeistcSivclt Johann Gottfried Her¬ders . Sie ist mit ihrem unerschöpflichen Ge¬
dankenreichtum , mit all ihrcu vielseitigen , zu¬
kunftsstarken Strömungen das Tor zu einer
neuen Welt , einer auch unsere Gegenwart
überstrahlenden und befruchtenden Zeit . —

Herder war der in festen Grund geworfene
Anker , an dem sich eine überfremdete , in kaum
einem Zug mehr deutsche K u n st d i ch t u n g
endgültig totlief , und eine neue , eine deut¬
sche Volksdichtung kraftvoll cmporhob ,
Klopstock und Lcssing hatten den verwahrlosten
und richtungslceren alten Boden der Kunst,der des Wortes vor allen Dingen , nach ihrer
Art erneut und fruchtbar gemacht, — Herder
pflügte ihn um und um , wies die richtigen
Wege im Neuland und säte unvergänglich -
alten und — mit künstlerischem Schcrblick —
kraftvoll - neuen Samen , der unter seiner Pflege
rasch aufging .

Er selbst war kein dichterisch schöpferischer
Mensch, der mit eigenem Werk Erfüllung tra¬
gender Forderungen wirken konnte . Aber er
hat die in unserem Volksleben einst ivie heute
unentbehrliche Dichtkunst — auf Teilgebieten
überwältigender Nntcrgangsgefahr schon ent¬
rissen — zu neuem Leben erweckt und ans den
Grund gestellt, der sie gerade wieder kraft - und
liebevoll nährt und ihr zu jeder Zeit Gcgcn -
warts - und Zukuuftswert geben ivird . — Wo
sein Können aufhörte , wo seine Kraft Grenzen
fand und seine Berufung erfüllt war , — da
erstand ein überwältigender Fels , da begann
Goethe , von ihm selbst auf den einzig - richtigen,
einen eigen - deutschen Weg geführt . Und cs er¬
blühte Verwirklichung seiner Lehren und schon
köstliche , ja höchste Erfüllung seiner weittra¬
genden Forderungen : Eine neue , volksver -
bundeue Kunst , eine nun wirklich deutsche , na¬
tionale Dichtung !

Daß er , beeinträchtigt durch die unmittel¬
bare Nähe der umfassenden Erneuerung und
gefangen in kleineren und größeren mensch¬
lichen Schwächen, den wirklichen Wert seines
umwälzenden Wirkens und seine weittragende ,
zeugende Kraft nicht schätzen, die bedeutsame
Wende nicht erfassen konnte , — das war die
Tragik seines persönlichen Lebens . Er erlebte
gewissermaßen unbewußt den Anbruch der neu -
klassischen Zeit mit , die einzig und allein durch
ihn als geistigen Ausgangs - und Mittelpunkt
geformt und gestaltet , mit schöpferisch - lebens¬
kräftigen Werten erfüllt werden konnte , und
glaubte doch unbefriedigt bis zn seinem Le¬
bensende , sein Dasein sei verfehlt gewesen und
unerfüllt vergangen ! — So sehr diese Umstände
den Menschen Herder , der die Mängel seiner
eigenen dichterische » Kraft ivohl erkannte , ein¬
geengt haben mögen , er hat bcwnßt und un¬
bewußt seine Berufung erfüllt . Mit einem
streng - nrtcilendeu Gewissen, grundlegend - sehe¬
rischer Empfindung und wissendem Gefühl —
die alles Notwendige und Unbedingte seiner
fordernden Zeit ergriffen und mächtig belebten
— stand er Pate der klassischen und romanti¬
schen „Blütezeit " einer neuen deutschen Dich-

Schauöernd hörte Kunimund , daß die Ava -
rcn in sein Reich eingebrochcn seien . Er
mochte ahnen , daß der Gepiden Ende nahe
sei . Aber mutig führte er sein Heer den Lan¬
gobarden entgegen , indem er den Seinen vor¬
hielt , cs würde leicht sein, der avarischcn
Räuber Herr zn werden , wenn man erst ein¬
mal die Hauptfeinde geschlagen hätte . Als cs
zur Schlacht kam, — es mar im Jahre 567, —
wurden auf beiden Seiten herrliche Taten ver¬
richtet , bis sich endlich der Sieg den Lango¬
barden znncigte .

Es war eine der blutigsten Schlachten der
Weltgeschichte, denn über 40 000 Gepiden deck¬
ten die Walstatt . Kunimund ivar ivie sein Bru¬
der von Alboins eigener Hand gefallen . Ter
Sieger ließ dem Erbfeind seines Volkes das
Haupt abschlagen. Ein kundiger Goldschmied
fertigte aus der Hirnschale Kunimunds ein
kunstreiches Trinkgcfäß . Nun endlich hatte Al¬
boin auch Rosamunde wieder errungen . Vor
allem aber hat er nicht nur Ruhm , sondern
auch Macht erkämpft , denn die meisten Ge-
pidcn scharen sich nach dem Nicdcrbruch ihres
Reiches unter seinem Königsbanner . Nimmt
er doch mit Milde die Gedemütigtcn auf , um
durch solchen Zuwachs die langobardische Volks¬
kraft zu Unübcrivindlichkeitcn zu steigern .

Die selbstverständliche Folge dieses Krieges ,
namentlich infolge der bedrohlichen Nachbar¬
schaft der Avaren , war drückendster Raum¬
mangel . Begehrlich ließ der unternehmungs¬
lustige König seine Augen in die Runde schwei¬
fen. Menschenleer lockte das durch zwanzig¬
jährigen fürchterlichen Vernichtungskrieg gegendie Goten verödete nahe Italien . Hatte doch
Alboin wahrscheinlich selbst 15 Jahre vorhereine starke Hilfsschar im kaiserlichen Heer
während des Feldzuges gegen Totila geführt .Wie immer lachte auch jetzt der Zufall diesemGlückskind . Denn eben gerade wurde Narses ,

tung schlechthin . Sein gcistiggedankliches Le¬
benswerk war Weisung und Führung für
Jahrzehnte , und seine wesentlichsten Züge , die
tiefer Wahrheit und empfindungsvoller Er¬
kenntnis entsprangen , zeigen deutlich, daß seine
Patenschaft im mittelbaren Sinne noch heutein fast gleichem Maße gilt als vor reichlich 150
Jahren !

Das Tragende seiner Kunstcrneuerung , von
dem alle anderen Strebungen ausgingen , war
die Erweckung des Volkstümlichen
in der Dichtung, - er deckte lang verschüt¬tete Wege zum Wertvollsten , zum Kernpunkt
aller Kunst überhaupt , wieder auf . Er wollte
eine deutsche , eine nationale Kunst und wußtewie kein anderer in seiner wegelosen Zeit , daß
sie nicht ohne das Ureigene , das Volkstümliche ,erstehen konnte , erkannte , daß sie notwendigvolks nah und volksv c r b n n d c n sein mußte .
Welche andere Auslegung sollte man dem Be¬
griff „volkstümlich " sonst geben !)

Als die ivahre , echte Dichtung empfand erdie Volkspocsic , das Volkslied . Er stellte cs
»litten in daS Kunstlcbcn seiner Zeit als den
unversiegbaren Quell und das reinste Wahr¬
zeichen künstlerischen Erfühlcns und dichrcri-
scher Gestaltung . — Damit fand er den Schlüs¬
sel zum völkische » Heiligtum der Kunst !

Die iu diesem Sinne bedeutsamste Arbeit
Herders war eine umfangreiche Volkslied -
Sammlung „Stimmen der Völker in
Liedern "

, in der der meisterhafte Ucbcr -
setzer fremdes Volksgut in deutschen Nachdich¬
tungen weithin vertraut machte und die deutsche
Dichtkunst anrcgte und befruchtete . Mit dem
noch heute leidlich bekannten „C i d"

, der Um¬
dichtung eines spanischen Romanzen - Cyklus .der eine französische Prosabearbcitung als
Grundlage gedient haben soll , hatte er am sinn-
iälligstcn seine Bestrebungen verwirklicht , von
fremdem Wesen und fremder Form zu eigener ,
nolkstümlichcr Gestaltung zu kommen und hat
damit ein deutsches Hclden -Epos geschaffen .
— Er gehörte zu den Wenigen , die damals
nachdrücklich auf die Dichtungen des VolkS-
und Natursängcrs Homer hinivicscn und den
großen Briten , Shakespeare , als hervorragen¬
den Volks - Dramatiker der deutschen Welt nahe
brachten . Herder stellte ihn mit vielseitiger
Wirkung als 'germanisches Vorbild in den
Rahmen seines umfassenden Strebens , in den
Kampf gegen fremdländisch - französische Nach¬
ahmungsgefahr . —

Durch die Vermittlung Goethes , mit dem
Herder in Straßburg herzliche Freundschaft
schloß, wurde er 1776 als Hofprcdiger von
Bttckcbnrg nach Weimar berufen ; seine gemäch¬
liche aber unstete Wanderschaft fand so ein
Ende und sein einflußreiches Wirken , auch ans
anderen öffentlichen Gebieten , ivnrdc bis zn
seinem Tode am 18 . Dezember 1803 in diesen
klassisch- lebensvollen Brennpunkt gestellt. Eine
glttcklich - sörhcrndc Fügung in seinem Leben,
die Namen und Lebenswerk durch Jahrhun¬
derte leuchten läßt und dazu beiträgt , seine mit¬
telbaren und unmittelbaren Einwirkungen auf
deutsche Knust und Kultur , seine Eriveckung der
Dichtung izu ihrer klassischen Hoch -Zeit unver¬
gessen zu machen und seine ewigen Wahrheiten
und Erkenntnisse immer wieder von Neuem
Wirklichkeit und Tat werden zu lassen . —

Theodor Zenker .

Herder - der Pate der deutschen Klassik
Zu seinem 190 . Geburtstag am 25 . August

der ruhmreiche Ueberwinder der Ostgoten , am
ostrümischen Kaiserhof verdächtigt und sogleich
abgesetzt. Zornschnaubend zog sich der Krüppel
auf seine eampanischen Landgüter zurück, und
aus der reichen Ernte , die ihm im ersten
Herbste seiner unfreiwilligen Muße wuchs,
ivählte er die köstlichsten Früchte , die saftigsten
Trauben , das reichste Korn zu listig verlocken¬
dem Ehrengeschenk für den König des darben¬
den Langobardcnvolks . Und wirklich fing sich
auch Alboins Ehrgeiz in den Netzen so listiger
Verführung . Am Ostcrtag des Jahres 568 ver¬
ließ das Langobardcnvolk mit Weib und Kind
sein bisheriges Reich.

Unwiderstehlich ivälzte sich die Völkermoge— denn viele nachbarliche Völker schlossen sich
der Heerfahrt an — über die unverteidigte
italienische Grenze . Saß doch der einzigeMann , der dieser Flut hätte wehren können,
hämisch lächelnd auf seinem Landgut und sah
zu, wie unbegabte , byzantinische Feldherren
vergeblich das Blut der wenigen vorhandenen
Truppen verspritzten . Bon des Landes Mark ,von dem Berg , der seither Monte delRe heißt ,
hatte Alboin auf sein künftiges Königreich
hcrabgeblickt, und ivie ein Wirbelsturm nah¬
men jetzt seine Krieger von allem Besitz , was
damals sein sicgsüchtiges Auge geschaut hatte .
Aber dieser glückvolle Eroberer war zugleich
ein äußerst bedächtiger Rechenmeister des eige¬
nen Erfolges . Jede geivonnene Provinz , jedeeroberte Stadt wurde nach allen Regeln der
Kriegskunst befestigt.

So schritt, vorsichtig stets das Eroberte
sichernd , die Gcivinnung Italiens nur lang¬
sam Schritt für Schritt vor . Trotzdem war von
kriegerischem Widerstand kaum mehr die Rede,ja viele italienische Städte , darunter sogar
Verona , ergaben sich freiwillig dem neuen
Herrn . In Ravenna saß untätig der oströmische
Befehlshaber und mußte mit anschen , wie die
Langobarden Landstrich um Landstrich sich an¬
eigneten . Nicht das reiche Mailand , das sich
alsbald ergeben mußte , sondern Pavia , die
Residenz der Ostgotcnkönigc , wählte Alboin zu
seiner Hauptstadt — hatte doch die tapfere
Stadt über drei Jahre lang Widerstand zu
leisten gcivagt . Aber nur ein kurzes Jahr
sollte er sich in der endlich nach blutigem
Sturm eroberten Feste seines Königsglückcs
freuen . Tenn an einem Frühlingstag des Jahres
673 , — er saß in Verona in Theoderichs Pa¬
last beim frölichcn Mahle , — ereignete es sich,dnß Alboin , schon schwer vom guten Weine ,

nach jener Trinkschalc rief , die einst aus König
Kunimunds Schädel gefertigt worden war . Er
wollte wohl in seinem SiegeSstolz den Ruhm
seiner Taten vor seinem Auge vorüberzichen
lassen, und übermütig gedachte er seines größ¬
ten Sieges , seines größten Widersachers . „Da ,— trink einmal mit deinem Vater !" bot er die
neugcfüllte Schale der schaudernden Königin .

Furchtbar war solch verspätete Mahnung an
Blutrache . Mit kalter Entschlossenheit ging die
Königin zu Werk . Sic stahl sich nachts ins
Bett ihrer Kammerzofe , von der sie wußte ,
daß sie dcS Königs Schildträger Helmiches
liebte , den Milchbrnder Alboins , einen Mann
von übermenschlicher Kraft , der jederzeit beim
König aus - und cingchcn konnte . Im Dunkeln
nahte der Getreue , — er spürte nicht den Be¬
trug . „Weißt du , wen du in den Armen hältst '?
Ich bin die Königin , und nun hast du eine Tat
getan , die dich den Kopf kostet , wenn du nicht
selbst Alboin mit dem Schwert aus dem Leben
tilgst .

"
Eigenhändig schasst Rosamunde alle Waffen

beiseite, als der König am nächsten Nachmit¬
tag wie gewohnt der Ruhe pflegt . Nur sein
Schwert , das zu Häupte » ?es Bettes hängt ,
kann sie nicht wcgnchmen , und so umwindet
sie eö mit dem Gurt , daß es nicht aus der
Scheide zn ziehen ist . Klirrend schreitet jetzt
Helmiches ins Schlafgcmach, sein Werk zn voll¬
bringen . Aber Alboin fährt aus dem Schlum¬
mer hoch, erkennt sofort die Gefahr , greift ver¬
geblich nach dem Schwert . Dann packt er einen
Fußschemel und verteidigt sich mannhaft wie
mit einer Streitaxt . Aber der herrliche Held,
der streitbare und kühne Mann erlieg ! im un¬
gleichen Kampfe . „So starb," berichtet der Ehro -
» ist, „der ruhmvolle Bezwinger zahlloser
Feinde klüglich und ohne Ehre durch eines
Weibes verruchte List " . Der übcralte Ring von
Schuld und Blutrache hatte sich geschlossen . Der
König mußte sterben , aber sein Reich, daS blü¬
hende Reich der Lombarden , dauerte bis in
unsre Tage . Denn die Franken erbten Alboins
eiserne Krone , — dieselbe eiserne Krone , die
alle deutschen Könige trugen und der Abbild
noch heute manch tapferer Kämpfer des Welt¬
kriegs als einen der höchsten österreichischen
Orden mit Ehren trägt .

(Nachdruck verboten . Copyright b» gochler & Ame -
lana .l
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EIN REMBRANDT - ROMAN
VON VAL ERIAN TORNIUS

(Schluß)
Mit Saskias Tod beginnt die große Einsam¬

keit in Rembrandts Leben . Verbittert durch
die Enttäuschung , die ihm die Aufnahme der
„Nachtwache" bereitete , zieht er sich von allen
Menschen zurück und wird ein Eigenbrötler .
Die Schüler verlassen ihn einer nach dem an¬
dern . Immer stiller und kälter wird es um
ihn . Nur mit wenigen ihm noch treu geblie¬
benen Freunden pfl .' gt er Umgang . Und hin
und wieder nimmt sich noch ein reicher Kunst¬
freund gönnerhaft seiner an .

Aber der unermüdlich schaffende fleißige
Künstler bleibt er nach wie vor . Selten ist es
bestellte Arbeit , die er verrichtet . Meist malt
und radiert er nur für sich selbst . Unerschöpf¬
lich strömt seine Phantasie , gestaltet er mit
Pinsel oder Nadel die wunderbare Fülle sei¬
ner Gesichte , erfindet er neue Ausdrucksmög¬
lichkeiten seiner Kunst , verinnerlicht er das
Problem des Helldunkels , das ihn seit früher
Jugend beschäftigt und ihm einen eigenen Weg
Nies . Ja , es ist , als ob das durchlebte Leid
immer mehr seinen Blick in die Tiefe der
Seele lenke und ihre Geheimnisse ihm er¬
schließe . Freilich , mit dieser wachsenden Reife
und Läuterung verringert sich auch die ohnehin
kleine Schar seiner Verehrer . Je höher Nem -
brandt , der Künstler , steigt, desto unverständli¬
cher und fremder wird er seinen Zeitgenossen ,
die ihn . den Menschen mit seinen Schrullen und
Eigenheiten , schon lange nicht begreifen .

Da scheint noch einmal , am Zenit seines
Lebens die Sonne sein trübes Dasein zu er¬
hellen . Hendrikje , eine Waise bäuerischer Her¬
kunst aus dem Watcrland . bringt ihm mit
ihrer frischen Jugend und ihrer schlichten , de-
mütig hingebungsvollen Liebe das Glück in
das einsame Heim . Ein neuer Frühling er¬
blüht in Rembrandts Seele . Alle Bekümmer¬
nisse schwinden in dem Rausch, der seine Sinne
entzündet . Noch einmal will das Schicksal ihn
die Süßigkeit des Lebens kosten lasten , ehe cs
mit grausamer Hand dieses zerstört .

Eingesponncn in den Frieden beglückender
Häuslichkeit , leben fortan in inniger Verbun¬
denheit miteinander und füreinander drei
Menschen : Rembrandt , Hendrikje und Titus .
Man kann sich kaum eine größere Verschieden¬
heit von HauSgenoffen vorstellcn als den
eigenwilligen , stets von innerem Schaffens¬
feuer glühenden und dann wieder in sich ver -
grübelten Maler , die wenig redende , nur zu¬
weilen unendlich gütig lächelnde Magd und Ge¬
liebte und den zarten , überschlanken , mädchen¬
haften Knaben mit den großen leidenschaftlichen
Augen und den schmalen schönen Händen , der
als lebendiges Vermächtnis Saskias zwischen
beiden steht und seine Liebe bald auf den Va¬
ter , bald auf die Pflegemutter verströmt . Nichts
stört diese Dreiseelcngemcinschaft als nur ein
hin und wieder von außen hcreindringcnder
Mißton : die rauhe mahnende Stimme eines
ungeduldig werdenden Gläubigers .

Da bricht jäh das Verhängnis über Rem-
brandt herein . Die unheimlich angewachsencn
Schulden erdrücken ihn . Weder die Freunde
noch Saskias Vermögen, das ein Opfer miß¬
glückter Spekulationen wurde, können ihn ret¬
ten . Untätig muß er zusehen, wie ihm Haus
und Habe genommen werden. Als ein Bettler
zieht er mit Hendrikje , TituS und der
kleinen inzwischen geborenen Cornelia in ein
ärmliches Heim auf der Roscngraacht. Nichts
von seinen Schätzen , keines seiner Gemälde

begleitet ihn dorthin . Kahl sind die Wände,
dürftig , mit den allernotwendigsten Möbeln ver¬
sehen , die Stuben .

Hier , in diesen nüchternen Räumen , malt
Rembrandt seine letzten großen Visionen , malt
ohne Rast , ohne sich Erholung zu gönnen , wie
er sein Leben lang in der Arbeit den strengsten
Maßstab der Pflicht an sich legte . Menschen
malt er , nicht Menschen seiner Zeit (oder nur
in ganz seltenen Fällen ) , sondern Gestalten aus
der Bibel , die die Quelle seiner Inspiration
von früher Kindheit bis ins hohe Alter ist.
Aber diese biblischen Personen sind Menschen
mit Ewigkeitsgcsichtern , in denen jedes Fält -
chen den großen Scelenkundigcn offenbart .
Und nicht mehr Auseinandersetzungen zwischen
Licht und Schatten spielen in die Darstellung
hinein , sondern die Farbe herrscht, die Farbe ,

die ihm früher lediglich Mittel für Gegensätze
war , die er um ihrer selbst willen niemals
pflegte .

Welch eine Ironie ! Rembrandt , der vom
Schicksal gebrochene, alternde Greis , den eine
graue Einsamkeit umwittert , schwelgt in Fac -
bentränmen von berauschendem Glanz . Nie¬
mand fühlt deutlicher diesen Mißklang als er
selbst . Und da er znm letzten Male sich vor dem
Spiegel schildert, legt er die ganze Ironie sei¬
nes Lebens in dieses Bild von nicht zu über¬
bietender erschütternder Tragik .

Hendrikje und Titus betreuen das noch im
Verwelken von gewaltiger Schöpferkraft er¬
füllte Kttnstlerdasein . Sie gründen ein Kunst -
Handelsgeschäft, um dem Greis , der in seiner
philosophischen Gelassenheit gegen alles Unge¬
mach abgestumpft ist, vor den Zugrisfen der un¬
entwegt ihn hetzenden Meute seiner Gläubiger
zu schützen , um ihn vor der äußersten Not zu
bewahren . Aber Hendrikje siecht und schwindet,
wie Saskia , in jungen Jahren dahin , und
Titus , der Uebcrzarte , der schon immer den
von der Mutter ererbten Todeskcim in sich
trug , folgt ihr wenige Jahre später nach .

Nun steht Rembrandt ganz allein , ein Bett¬
ler , dem eine Königskrone gebührt . Und so
stirbt er auch , einsam und in tiefster Armut ,
er , der Millioncnschätzc von Eivigkcitswert der
Nachwelt hintcrläßt . Ohne Geleit bringt man
ihn nach dem Friedhof der Wcstcrkerk und
scharrt ihn ein . Ucbcr den frisch aufgeworfenen
Grabhügel hallt durch den nebligen Herbsttag
der widerliche Zank betrunkener Totengräber
um die Frage : Wer wird die Begräbniskosten
bestreiten ?

Hannes voü Abenteuer
Von Hans Erich L ü b k e

Morgens in aller Frühe , während dichter
Nebeldunst drückend auf der Erde lag , als
wären die Wolken selber vom Himmel her¬
niedergestiegen , um am Weltkrieg teilzuneh -
mcn , war das Bataillon anfgcbrochen . Ein
langer beschwerlicher Marsch lag vor ihm . Galt
cs doch , den Flügel des Feindes in einem weit¬
ausholenden , kühnen Bogen zu umfassen und
dann anzugreifen .

Schon war es spät am Nachmittag . Ein trü¬
ber , dunkler Marschtag lag hinter dem Ba¬
taillon . Der Himmel hatte seinen grauen ,
feuchten, tropfenden Mantel auch nicht einen
Augenblick abgelegt, ' auch jetzt nicht, als der
Abend nahte .

Bei einer Ferme machte die Truppe endlich
halt . „Das Detachement ist jederzeit alarm¬
bereit !" So lautete der Befehl , den ein Melde¬
reiter vom Oberkommando überbrachte .

Die Vorposten traten an . Hannes Voß , der
Holsteiner Bauernsohn , war auch dabei . Ange¬
nehm war ihm diese „Extratour " gerade nicht:
denn er war ebenso müde und abgespannt von
dem endlosen Marsch wie alle anderen . Schweig¬
sam, wie alle Holsteiner nun einmal sind , sagte
er nichts weiter als : O ha !

Inzwischen war die Nacht auf die Erde ge¬
stiegen, und zwar mit Ungestüm . Sie jagte den
Wind brausend und heulend übers Land , als
wenn sie den Krieg und alle Kricgsmannen
mit gewaltigem Besen von der Erde kehren
wollte , und der graue , feuchte , tropfende Man¬
tel , den sich der Abend über die fahlen Schul¬
tern gehängt hatte , flog in langen Fetzen davon .

Die Vorposten hatten sich in weiten Abstän¬
den in einem großen Walde , der etwa eine
halbe Stunde Wegs von der Ferme entfernt
lag . verteilt .

Hannes Voß lehnte an einer dicken Eiche und
spähte in das Dunkel . Hören oder gar lauschen
konnte er in dieser Nacht nicht,' denn der in¬
zwischen zum Sturm angewachscne Wind fuhr
heulend durch die Baumkronen , daß die Bäume
sich knarrend bogen und morsche Acste krachend
hernieder fielen . Ab und zu, wenn der Sturm
besonders gewaltig durchs Gehölz fuhr , rief
Hannes : O ha ! Mehr pflegte er auch bei den
größten Begebenheiten nicht zu sagen. -

Da keine Ablösung kam, schritt Hannes Voß

etwas in den Wald zurück, um seinen Nachbar¬
posten aufzusuchen. Er fand ihn jedoch nicht,
und auf seinen Ruf antwortete niemand . Ta
kamen ihm allerlei Gedanken : Sollte man ihn
vergessen haben ? Sollte der befohlene Flan¬
kenangriff aufgeschoben oder gar aufgehoben
sein? Hatte man sich schon wieder zurückgezo¬
gen, zumal man bereits hinter der feindlichen
Linie war ? Ja , er malte sich sogar aus . daß
sein Bataillon vielleicht vom Feinde überrum¬
pelt und gefangen sein könnte . Und er seufzte :
O ha !

Da fiel ihm auf , daß er manchmal , wenn sich
der Sturm einen Augenblick legte , ganz ferne
ein Geräusch vernommen hatte , wie von eilig
marschierenden Truppen und trabenden Batte¬
rien und Fahrzeugen . Und jetzt hörte er es
wieder . Was konnte das nur sein?

Vorsichtig tastend ' und spähend schritt er , das
Gewehr im Anschlag, durch das dichte , feuchte
Unterholz . Von der Nässe war seine Beklei¬
dung allmählich aufgeweicht, so daß ihn frö¬
stelte. Langsam kam er dem Geräusch näher ,bis er mitten im dichten Wald eine schmale
Landstraße gewahrte und bestätigt fand , was er
vermutet hatte : Truppen eilten im schnellsten
Tempo dahin . Ob eS vorwärts ging , oder ob
cs ein Rückzug war , ob er Deutsche oder
Franzosen vor sich hatte , konnte er auch bei
schärfster Anspannung der Augen in dieser
Finsternis nicht fcststellen. Die llngcwißhcit be¬
gann ihn zu quälen .

Ihm wurde unheimlich zu Mute . In Ge¬
fangenschaft wollte er auch nicht geraten . . . Da
übcrmannte ihn , der in zahlreichen Gefechten
als einer der Ersten furchtlos dem Feinde auf
den Leib gerückt war , die Furcht vor dem
ungewissen Schicksal.

Mit einigen großen Sätzen sprang er blind -
lings auf einen der vorübcrfahrenden Muni -
tionswagen , aus dem nur ein Mann saß . Nun
hieß es , sich festhaltc » . Oftmals , wenn das Ge¬
fährt bedenklich schwankte oder springend und
krachend über einen fortgeworfenen Tornister
oder sonstigen Gegenstand oder einen Stein
fuhr , stöhnte er : O ha , o ha !

Mitleidig reichte ihm sein Fahrtgenoffe seine
Feldflasche , wohl in dem Glauben , einen Ver¬
wundeten neben sich zu haben . Hannes sah nach
links und gewahrte zu seinem nicht geringen
Schrecken einen Franzosen , und in demselben
Augenblick wurde es ihm klar , daß er sich mit¬
ten zwischen französischen Truppen befand .
Dem armen Hannes schlug bald das Herz zum
Halse hinaus . Kopfschüttelnd lehnte er das mit¬
leidsvoll öargebotene Getränk ab. Mit fieber¬
haft hämmernden Pulsen dachte er an nichts
anderes als an seine Flucht . Da . . ein Krach
und im weiten Bogen flog Hannes ins llnter -
holz . Der Munitionswagen ivar bei der hasten¬
den Fahrt in den Graben gerutscht, und dabei
war ein Rad gebrochen. Er sah jetzt, wie die
Franzosen die Pferde abspannten und in wil¬
der Hast zu Fuß und zu Pferd davon eilten .

Er war herzlich froh , daß er unverletzt vom
Gefährt herunter gekommen und noch un¬
erkannt geblieben war .

Nun hieß eS sich unkenntlich machen. Schnell
ergriff er einen im Graben liegenden Fran -
zoscnrock und zog ihn über seinen feldgrauen .
Eine Mühe fand er auch gleich und dann kniete
er bei dem nmgcstiirztcn Wagen nieder und
überlegte , was er beginnen sollte.

Plötzlich setzte heftiges Gewehrfeuer ein . Die
Kugeln schwebten wie Mückenschwärme in zar -
tem , feinem Singen vorüber . Hannes duckte
sich so gut es eben ging hinter dem MunitionS -
wagen , sprang bald nach dieser , bald nach jener
Seite , wo eben jeweils die meisten Schüsse ab¬
gefeuert wurden : er war mitten in der Feuer¬
zone.

Als er wieder nach der andern Seite eilte ,
packte ihn eine Faust mit schmerzhaftem Griff
im Genick und warf ihn zn Boden . Dieses
Mal sagte Hannes Voß nichts ! Er besaß so¬
viel Geistesgegenwart , sich nicht durch seine
Sprache zu verraten .

„Sprung auf , Marsch — Marsch !" und . . .
„ .Hurra !" brauste es plötzlich ans tausend Män¬
nerkehlen mit donnerndem Getöse die schmale
Waldgasse entlang . Jetzt wußte Hannes , daß
die Deutschen stürmten und ein Deutscher ihn ,
noch immer fest znfassend, abführtc .

Hanne ? Voß schlug das Herz so laut vor
übcrströmender Freude , daß er seinen Kame¬
raden um den Hals fallen wollte . Der aber
gab ihm einen derben Stoß mit dem Gewehr¬
kolben : wahrscheinlich hatte er geglaubt , daß
der Gefangene ihn erwürgen wolle.

Da erinnerte sich der Abgcführte seiner fran¬
zösischen Kleidung und erklärte und zeigte , daß
er ein Deutscher sei . Doch sein Gebieter ließ
sich nicht beirren : er sah vielmehr in diesem
Mann mit den beiden Uniformen auf dem
Leibe, mit den stotternden deutschen Lauten ,
einen ganz gefährlichen Spion und faßte um
so fester zu.

Beim Bataillonskommandeur wurde Hannes
Voß abgcliefcrt . Er erzählte sein Erlebnis und
— wurde freigelasscn .

Sein Kompagniefcldwebel empfing ihn mit
erstauntem Gesicht , denn man hatte ihn schon
als vermißt ansgegcben . Auch dort erzählte er
sein Erlebnis : aber man traute seinen Wor -
tcn scheinbar nicht, denn ein zweifelhaftes
Grinsen zuckte über die Gesichter der Hörer .

Und ich muß sagen , als er mir von seiner
zweimaligen Gefangenschaft erzählte , mußte
auch ich lächeln . . .

Bevor wir unseren neuen Roman

Tore öffnen sich
VON ARTUR BRAUSEWETTER

beginnen , wollen wir einigen Novellen aus dem vom

,Führer " veranstalteten Wettbewerb süddeutscher
Erzähler Raum geben , die in ihrem spannenden Inhalt

und ihrer meisterhaften Form bei unseren Lesern

sicherlich eine zustimmende Freude auslösen werden .
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Ein Blondkopf macht Fcricniväschc
Und twi richte Bruder siauul , dab sich di« Schwester auch in einfachen Verhällnissen zurcchisinden kan«.

„Der Führer '
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In der vorgesehenen Zeit von vier Monaten

sind soeben die ErneuerungSarbeitcn am ehe¬
maligen ' Nesidenzschloß und jetzigen Landcs -
museum zu einem glücklichen Abschluß gebracht
worden . Bereits im vergangenen Herbste wur¬
den die Arbeiten für die Renovierung der
Rückfassade des Schlosses vom Bezirksbanamt
Karlsruhe in 4 einzelnen Losen ausgeschrieben
und anfangs des Jahres vergeben . Insgesamtwaren 153g Quadratmeter äußere Verputz¬arbeiten und 168g Quadratmeter Außen¬
anstriche öurchzuführen , die sämtlich in der
vorgeschriebenen Zeit dank einer außerordent¬
lich günstigen , trockenen und deshalb nament¬
lich die Malerarbeiten rasch fördernden Wit¬
terung erledigt wurden .

Unmittelbar vor Ostern wurde mit der
Ausstellung der Gerüste

an den Schloßflügeln zwischen der ehemaligen
Hofküche und der Schloßkirche begonnen . Vier
Einzelüberstriche wurden durchgeführt bis der
endgültig « Oelanstrich erfolgte . Es wurde mit
den Anstricharbeiten zunächst am rückwärtigen
Westflügel begonnen , und zwar an dem Teile ,der einst häufig als Zugang zum Schlosse fürdas Großherzogspaar diente . In der Zwischen¬
zeit wurden mancherlei Veränderungen an der

rückwärtigen Schloßfassade selbst durchgeführt .
So wurden beispielsweise an der Ostseite das
störende Vordach an der Schloßkirche entfernt ,
ebenso wurde der rückwärtige Balkon abgeris¬
sen , der übrigens erst später an das Schloß
angesetzt wurde und sich nicht in den Nahmen
des imposanten Barvckbaues einschmiegte . Auch
die Blumenranken mit dem Engel wurden
entfernt , desgleichen die verschiedenen Lauben
in den rückwärtigen Gartenhöfen des Schlos¬
ses , an denen der wilde Wein im Herbst lohte
und glühte .

Der zum Abbruch gelangte Balkon zeigte er¬
hebliche Spuren von Baufälligkeit . Im wei¬
teren Verlaufe der Jnstandssetzungsarbeiten
wurden stufenweise Dachtraufen und Fassaden¬
teile ausgebessert , die Rotsandsteinbänke , die
sich rund um die Gartensäule zogen , erfuhren
eine Erneuerung , die von Stcinhauermeistern
durchgeführt wurden . Erst im Laufe der fort¬
schreitenden Ausbcsserungsarbciten zeigten sich
deutlich die Verfallspuren der vernachlässigten
Schloßfassaden . Meterlange Risse und Löcher
am Gemäuer mußten gründlich ausgebesscrtwerden , ehe man zum Anstrich schreitenkonnte . Im Einklang mit der Renovierung der

Wandungen stand dann die Ausbesserung der
Dächer , die Erstellung von Kupferabflußrohren

und -Kanälen , die Erneuerung von Schiefer¬
stücken und Gesteinsplatten .

Insgesamt teilten sich
31 Karlsruher Handwerkssirmen

an der Erneuerung des Schlosses und zwar
waren beschäftigt je 8 Maler und Gipser ,
3 Elektrotechniker und je 2 Maurer , Schlosser,
Zimmerlente , Glaser , Dachdecker und Fenster -
rciniger . Ermähnt sei noch , daß die guß¬
eisernen Fensterbrüstungen , die überall Zeichen
starker Durchrostung aufwiesen , gleichsfalls
eine vollkommene Wiederherstellung erfuhren .Der jetzt zur Durchführung gelangte Ocl -
anstrich ist am Sockel in einem dezenten Gran ,an den Wandungen in schlichtem vornehmen
matten und weichen Gelb gehalten .

In den letzten Wochen wzirde nun auch
der Schloßturm

neu überstrichen . Damit ist der gleiche Grund¬
ton des Schlosses wieder geschaffen worden ,wie er sich aus einem nachträglich im Besitzevon Gräfin Edith Douglas auf Schloß Gon¬
delsheim ermittelten Gemälde des Malers
Franz Stirnbranö von 1824 ergibt , welches die
Gartenseite des Schlosses von damals ebenfallsin einem dezenten Gelb und Grau aufzcigt .Der „Bleiturm "

, wie der Karlsruher Schloß¬turm im Volksmund genannt zu werden

pflegt , hat damit das für ihn typische Aussehen
wiebererhalten . Unverändert geblieben ist seine
Kuppel , die erst vor wenigen Jahren frisch
bronziert wurde und seitdem gülden und leuch¬tend in die Stadt hineinblinkt .

Die Leitung
der jetzt glücklich beendeten Erneuerungsarbei¬
ten lag in den Händen des Herrn BauratS
Schwarz . Während der Dauer der Schloß¬
instandsetzung leistete eine Aufsichtswache für
das ganze rückwärtige Gebiet des Landesmu -
scums täglich von der Zeit des Verlassens der
Baustelle durch die Arbeiterschaft bis zu deren
Wiedererscheinen am nächsten Tage einen
Ueberwachungsöienst . Die im mittleren , rück¬
seitigen Stock des Landesmuseums unterge -
brachten wertvollsten Museumsstücke wurden
während der Bauzeit in besondere Sicher¬
heitsverwahrung genommen und nunmehrwieder auf ihren ursprünglichen Platz zurück -
vcrbracht .

Zuletzt wurden auch noch die Wege zwischendem rückwärtigen Schloßbau und der Schloß -
iviese , an deren Rande sich die vor über einem
Jahre gepflanzte Hitlcrlinde postiert hat , ver¬
breitert und in ihrer Anlage den Rundungender Schloßflügel und des Turmes architek¬tonisch angepaßt .

Emil Allmendinger
Gipser - und Stukkatur - Geschäft
Karlsruhe , Veilchenstr . 22 - Telefon 3288

2au »2) lechnerei , Gas « und wasserleitungs »Geschäft
Haue -Entwässerungen (Sanitäre Anlagen )

Akademiestraße 14 - Telefon kssr. 4129 477M

Blechnerarbeiten
Kupfer zink

Jrana Schmieder
Sanitäre Anlagen

Leopoldstr . 17 KARLSRUHE Telefon 5839

Emil Bermayer

Glaserei
Amalienstraße 57
Telefon Nr . 4157

Peter Gorra
Malergeschaft

Karlsruhe 47701
Kronenstr . 17 a , Telefon 788

F . Funk
Baugeschäft 477,9

Werderstraße 79

MAX LANGE
Kunst - und Bauschlosserei
Reparaturen

Karlsruhe
Stefanienstr . 21 , Telefon 4232
Gegründet 1826 47715

Maler - Geschäft
5ofienstraße Nr . 120
Telefon 960 47721

Alfred Bosch
Gipsermeisler
Karlstraße 132a , Telefon 6977

Ausführung von Innen -
und Außenputzarbeiten
Jeder Art . 47720

HERMANN KOCH
Dachdeckergeschäft
und QerUstebau
Karlsruhe

Wohnung : 47704
Römerstraße 11 , Telefon 6957

Karl Huber
Stelnhaucrmelster

Temsprecher Nr .2753
Karl -Wilhelm -Str . 57

KARL OERTEL
Gipser - u . StukkaturgeschSft

Saarbrückerstr . 2
Telefon Nr . 1121

Ernst Blum , Karlsruhe
Waldhornstr . 10 , Fernspr . 586

Werkstäfte für :
Bau - und Kunslschlosscrei
Elsenkonstruktion
Reparaturen 47696

Werks« «« für Gerüstbau , Sand -
• IrahlgtblBs . für Steinreinigung
und Entrostung . 470KS

Karlsruhe am Rhein
Telefon 8175, SoflenstraBe 114

August Schaier
Fabrik für Glaser - und
Schreinerarbeiten ,
Ladenfensterausbau
Ladeneinrichtungen

Karlsruhe 47713
Telefon 435 , Roonstraße 24

Sanitlro Anlagen

KARLSRUHE-RUPPURR
Ostendorfplat ; 5 — Telefon 3718

Christ . Beck

Dachdeckergeschäft
Hlrschstr . 14 , Telefon 1366 47457

Eindecken mit Schiefer und allen Sor¬
ten Falzziegel , Holzzement , Dachpappe

Otto Weber

Friedrith Sihurald
MALERMEISTER

Weinbrennerstralje 56 4 Telefon 3623

AusführungallerMalerarbelten

Karlsruhe-Daxlanden / Telefon 3019

Wilhelm Bertsche jr.
Dachdeckergeschäft u . -Bedachungsmateriallen

Josef Rastäfter
Zimmergeschift
KARLSRUHE * DAXLANDEN
Langenackerstralje 19 — Telefon 3264

Autfflhrung von Zimmorarboiton in Neu-, Um-,
Trappanbau usw . 47706

Buchleither & Gros
Malergeschäft
Karlsruhe 4t7h

Friedensstraße 5 Telefon 6637 / 6638

Jacob Slonenst
Blechnerei - Installation
Sanitäre - Anlagen
EsnenwelnstraBe 17
Telefon Nr . 0S33 47706

Oskar Allmendinger
Qipser - und Stukkateurmeister

Karlsruhe 47«,
Melanchthonslr . L, Telefon 550

KARLSRUHE in Baden
Schirmarsfralje 5 + Talafon 4526

GUSTAV KULL
Gipser - und Stukkateur - Gasch &ft

Fadigaml ^a Ausführung slmfl « Innan - und Aul ânpuljarbaltan

Arndtsfrafja Nr . 5 - Farnspracher Nr . 5199

KARLSRUHE . RUPPURR

WINTERSTRASSE 24

OSKAR BENTZ
MALERMEISTER

FERNRUF 7415

47726

Martin Krell
Malergeschäft

47728

Rarlsruhe , Rarlstraße 87 / Telefon 101

2Sau « und Eisenbeton » Gipsergeschäft
Uebernahme von schlüsselfertigen Bauten

Gipsermeister
Lulsenstr . 8 Telefon 6456

Karl Stöber

Fadimännlsche Ausführung almtl .
Inneren u . ausseren Verputzarbeiten

Julius Schäfer
Lauunternehmung für Hoch « und Tiefbau
Aimmergefchäft — Hobel » und Sägewerk
Holzhandlung

weltzkenstraße 6 - 8 — Fernsprecher 2366 477, ,

Ctnil Allmendinger jun.
Gipser » und Stukkateurgeschäft

47724 Amattenstrofie 53
Ausführung aller einschlägigen Arbclten gewissenhaft und billig .

LrieSrich Varch
Gteinbruchbetrieb u. Gtemhauerei

Ausführung und Reparaturen sämtlicher
Steinhauerarbelten , Lieferung von Pflaster -,
Mauer », Schichten » und Gestück -Stelnen

Rarlsruhe I. 33., Lefflngstraße 19
Telefon Nr . 2523 477»

Berflckllchtlst diele inlerenten !
Schafft auch Arbeit !
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Mn MdnMalftnoItn m Wtiwttn Modln
Sin umfangreiches Länderspiel-Programm
Wahrlich : der DFB . hat sich für die nächste

Spielzeit viel vorgenommen, denn nicht we¬
niger als sieben Ländcrwettkämpfc sind be¬
reits fest abgeschlossen . Stellt an sich schon die¬
ses umfangreiche Programm an die deutschen
Nationalen gcivaltigc Anforderungen, so wird
die Aufgabe noch dadurch nicht unbeträchtlich
erschwert , daß von den bisher fest abgeschlosse¬
nen Spielen nur ein einziges auf deutschem
Boden stattfindet . Alle anderen Spiele wer¬
den im Ausland durchgeführt , das zum Teil
zuversichtlich auf Revanche hofft . . .

Glanzvoller Fußball - Auftakt des neuen
Deutschland .

Fast all die Jahre hindurch hat die interna¬
tionale Bilanz des D .F .B . Veranlassung zu
Beanstandungen gegeben und nur verhältnis¬
mäßig selten hat die internationale Jahres -
Bilanz des D.F .B . wirklich gut abgeschlossen .

Um so erfreulicher, daß auch hier seit der
nationalsozialistischen Revolution ein gewalti¬
ger Umschwung zu verzeichnen ist,- denn von
elf Ländcrwettkämpfenist nur ein einziger (ge¬
gen die Tschechoslowakeimit 1 :8 ) verloren wor-
d : n , während zwei Spiele (3 :3 gegen Frank¬
reich und 2 :2 gegen Norwegen) unentschieden
ausgegangen sind . Die übrigen acht Spiele
wurden gewonnen , znm Teil sogar mit recht
achtbaren Resultaten.

*
England noch nicht dabei !

Der Spielplan des D .F .B . sieht uns mit
Polen , ferner mit Frankreich und Belgien , so¬wie mit den Schweizern im Kampfe , zu denen
von den nordischen Staaten noch Dänemark,
Norwegen und Schweden hinznkommen .

Verhandlungen schwebe » zur Zeit mit Spa¬
nien und mit der Tschechosloivakci , während
Hollands Wunsch auf ein weiteres Treffen vor¬
läufig anscheinend zurü .kgestcllt ist .

Nicht mit unter den Gegnern des D .F .B . ist
England zu finden , das soeben beschlossen hat,als nächsten kontinentalen Gegner die italieni¬
sche Weltmeister - Elf zu sich zu laden. Das
eigentlich längst fällige Rückspiel gegen die
Engländer läßt also noch weiterhin auf sich
warten . Warum auch nicht? ! Man hat in
England Zeit , und — wir nicht minder!

Glückt Polen die Revanche ?
Den Neigen der diesjährigen Länderwett-

kämpsc des D .F .B . eröffnet das WarschauerSpiel gegen Polen . Ein einziger Treffer in
den letzten Sekunden brachte uns im Dezem¬
ber des verflossenen Jahres in Berlin einen
zweifellos glücklichen Sieg . Die Polen sind
bereits eifrig dabei , sich für das Rückspiel zu
rüste » , um , wenn irgend möglich, vor ihren ei¬
genen Anhängern siegreich zu bleiben . Ob cs
ihnen gelingen wird ? !

*
Erst zwei Siege

in sechs Spielen mit den Dänen
Ter erste Oktober -Sonntag sieht die deutsche

National -Mannschakt zum vierten Male in Ko¬
penhagen , wo sic bisher noch niemals siegreich
bleiben konnte , denn die erste Begegnung im
Jahre 1812 wurde ebenso mit 1 :8 verloren , ivie
das erste Spiel nach dem Kriege im Jahre
1927, während im Jahre 1938 die Dänen mit
8 :3 die Oberhand behalten haben . In Mün¬
chen hatten diese im Jahre 1913 mit 4 : 1 gewon¬
nen , um dann allerdings 1928 in Nürnberg
mit 2 : 1 und 1931 in Hannover mit 4 :2 unsere
Uebcrlcgenheit anerkennen zu müssen. Ein
deutscher Sieg ist also dringend nötig, wenn
die Bilanz nicht abermals verschlechtert wer¬
den soll . . .

*
Zum neunzchuten Male gegen die

Eidgenosien
Mit erheblichem Vorsprung vor allen ande¬

ren Gegnern stehen die Schweizer in der in¬
ternationalen Chronik des D .F .B . verankert:
achtzehn Länderwcttkämpfe mit den Eidgenos¬
sen gehören bereits der Vergangenheit an .
Zivölf haben ivir gewonnen und nur vier ver¬
loren bei einem Gesamttor-Bcrhältnis von
61 : 26 Treffern . Werden die deutschen Nationa¬
len, die die letzten sechs Spiele mit 23 :3 To¬
ren gewonnen haben , erneut siegreich bleiben
oder wird cs den Schweizern gelingen, unseren
SiegcSzug zu stoppen ? ! . . .

*

Revanche
für die Pariser Selbsttor - Niederlage ?

Zweimal haben wir uns bisher mit den
Franzosen gemessen, und beide Male waren
wir vom Pech verfolgt. In Paris brachte ein
Selbsttor Münzenbcrgs den Franzosen vor
drei Jahren einen schmeichelhaften 1 :8 -Sieg,und in Berlin verschenkten mir in den letzten
Minuten beim Rückspiel den schon sicheren Er¬
folg , indem der gegnerische Ausgleich nicht
verhindert wurde.

Nunmehr gchts zum zweiten Male in der
französischen Hauptstadt gegen Frankreich. Wird
cs nun endlich zum Siege langen? ! . . .

*

Gleichstand mit Belgien
Alle drei Spiele der Vorkriegsjahre wurden

verloren : im Jahre 1918 mit 8 :3 in Duisburg ,
im Jahre 1911 mit 1 :2 in Lüttich und im Jahre
1913 mit 2 :6 in Antwerpen. Dann bauerte es
zwei Jahrzehnte , che das nächste Tressen statt¬
fand , das die deutschen Nationalen in Duis¬
burg mit 8 :1 in Front sah . Das Florcnzcr
Vorrundenspiel um die Weltmeisterschaft
brachte uns mit 6 : 2 den zweiten Sieg über
Belgien, so daß wir vielleicht hoffen dürfen,
am letzten April -Sonntag in Brüssel zu einem
weiteren Erfolg zu kommen.

*

Norwegen hasst aus Sieg
Ganz famos haben sich die Norweger in den

letzten Jahren im Fußballsport geschlagen.
Nachdem sie die ersten vier Begegnungen mit
8 :1, 0 :2, 2 : 6 und wiederum 8 :2 gegen uns ver¬
loren hatten, glückte ihnen in Breslau mit 1 :1
das erste Unentschieden . Mit 2 :2 endeten die
beiden letzten Begegnungen in Oslo und Mag¬
deburg, so daß sehr wohl zu verstehen ist , wenn
die Norweger nunmehr unser viertes Gast¬
spiel in ihrer Hauptstadt zu gewinnen hoffen .
Ans jeden Fall werden wir es hier nicht leicht
haben .

Endlich wieder ein Sieg in Stockholm?
Im Jahre 1911 ist es gcivcscn, wo die deut¬

sche Nationalmannschaft zum ersten Male mit
Schweden im Kampf stand, und zwar droben

in Stockholm . Mit 4 :2 wurde das Spiel ge¬
wonnen, ohne daß diesem ersten Sieg auf schive-
dischem Boden inzwischen ein weiterer Erfolg
hätte angereiht werden können . Mit 1 :3 ging
im gleichen Jahre das Hamburger Rückspiel
verloren . Die Schweden -Bilanz erfuhr nach
dem Kriege von 1923 bis 1928 eine weitere
Verschlechterung , denn wir hatten 1923 in
Stockholm mit 1 :2, im Jahre 1924 in Berlin
mit 1 :4 , im Jahre 1923 in Stockholm mit 0 :1
und zwei Jahre später gleichfalls in der schwe¬
dischen Hauptstadt mit 0 :2 das Nachsehen, wäh¬
rend uns im Jahre 1926 in Nürnberg lediglich
ein 3 :3 - Ergcbnis bcschiedcn war . Seit fünf
Jahren allerdings konnten uns die Schweden
nicht mehr bezwingen,- sie wurden 1929 in
Köln mit 3 :0 geschlagen, und dann folgten nach
dem Stockholmer torloscn Remis von 1931 mit
4 :3 in Nürnberg und mit 2 : 1 in Mailand zwei
weitere deutsche Siege. Wird uns nun hier
ebenso der Ausgleich glücken, wie hoffentlich in
Brüssel gegen Belgien? ! . . .

*
Noch immer drei Niederlagen mehr als SiegeDie internationale Chronik des D .F .B . weist
bisher 184 Länderwettkämpfe auf , von denen
21 unentschieden ausgegangen sind . Da nur
vierzig Länderspiele gewonnen werden konn¬
ten , ist die Zahl der Niederlagen trotz des
glänzenden Abschneidcnö in den wenigen Mo¬
naten des neuen Deutschlands noch immer um
drei größer. Lediglich daS Torverhältnis ist
inzwischen mit 237 :229 Teffern positiv gewor¬
den . . .

Erich Chemnitz .

18. Stiternationale Gechstasekahrt
10 Nationen mit 224 Fahrern in Oberbayern

Im Dezember 1912, also vor fast 22 Jahren ,
ist diese Internationale Sechstagesahrt für Mo¬
torräder auf einer Tagung des Internationalen
Motorrad -Pcrbandcs begründet worden, und es
spricht für die große Sportfreudigkcit der Mo-
torradsrcunde , wenn das Interesse an dieser
nerven - und maschincnfrcssenden Fahrt über
Stock und Stein nicht nur unvermindert angchal-
tcn , sondern sich von Jahr zu Jahr sogar noch
verstärkt hat. Im vergangenen Jahr gelang
es den verwegen und dennoch klug fahrenden
Münchnern Henne , M a u c r m e y e r und
Stelzer auf BMW. den Engländern im
eigenen Land den Sieg zu entreißen , so daß
also der Ausrichter der Fahrt 1934 mit Deutsch¬
land gegeben war . Dem Rufe des DTAC ha¬
ben die ausländischen Motorsportvcrbände in
überraschend stattlicher Zahl Folge geleistet : nicht
weniger als 224 Fahrer aus zehn Nationen
werden vom 27 . August bis 1 . September in
Obcrbahern um den Sieg kämpfen.

Insgesamt sind fünf Wettbewerbe aus¬
geschrieben . Um die „Internationale Trophäe "
streiten neben den deutschen Bertcidigern noch
England , Italien und die Tschcchoslovakci . Für
den Kampf um die „Silbervase " schrieben sich
außer Deutschland England , Irland , die Tsche-
choslovakei , Italien , Oesterreich und Holland ,
teilweise mit mehreren Mannschaften , ein . Auch
der Wettbewerb der Fabrikmannschaften um die
Goldmedaille ist außerordentlich stark besetzt.

Hier haben neben den deutschen Marken
BMW , DKW , Viktoria , NEU Zün -
dapp , Triumph und Ardie noch BSA,
Ariel , Royal , Enfield , Bianchi , CM , Mas,
Puch, Koch , New Imperial , d - c englische Tri¬
umph, Matchles; , Gilera, Jawa , Velocette , Eh¬
sink und Gillct genannt. Obergruppenführer
Hühnlein hat für die Klubmannschaften einen
Preis ausgeschrieben, der das Interesse von 22
Klubs aus Deutschland, England , Holland , Ir¬
land , Italien und der Tschcchoslovakci gefunden
hat . Ter fünfte Wettbewerb schließlich ist der der
Einzclfahrer um die Goldmedaille , die allen

denjenigen Fahrern verliehen wird , die die
Sechstagesahrt straspunktfrci beenden.

Der
1 . Fahrtag, Montag . 27. August,

führt von Garmisch-Partenkirchen nach Roscn-
hcim über 333 Klm . , am 28 . August geht eS
eine ähnliche Strecke, die aber 6 Klm . länger ist.
Ter 29 . August bringt eine Fahrt nach Rci-
chcnhall und zurück über 437 Klm . , der 30.
August eine solche nach Fischen und Lbcr-
staufcn über 327 Klm . 304 Klm . lang ist die
Strecke des 31 . August, wo neben Obcrstaufcn
auch Jmmenstadt berührt wird , und den Schluß
bildet eine 210 Klm . lange Fahrt am 1 . Sep¬
tember über Füssen nach Sulzberg, so daß die
Teilnehmer also alles in allem fast 20 0 0
Klm . in dem schwerem gebirgigen Gelände zu-
rückznlcgen haben . Hinzu kommt , daß bei Füssen
noch eine Gcschwindigkcitsprüsung abzulegen ist .

Tic Deutschen sind durch die zahlreichen Ge-
ländcsportveranstaltungen für diese große Fahrt
bestens gerüstet, so daß man der gewaltigen
Prüfung hoffnungsfroh entgegcnblicken darf . Tie
bisherigen Sieger der Internationalen Tro¬
phäe sind : 1913 England ; 1920, 1921 , 1922
Schweiz; 1923 Schweden; 1924, 1925, 1926, 1927,
1928, 1929 England ; 1930, 1931 Jtnii n : 1932
England ; 1933 Deutschland .

Fußball in Karlsruhe
Das heute nachmittag 3 Uhr auf dem KFV/

Platz stattfindende Wettspiel gegen Union
Bückingen sieht den KFV . in folgender Auf-
stellung :
KFV .

Stadler
Nagel W . Huber

Helm Wünsch Schneider
Brecht Benz <r . tGatzmann) Keck Daserner Bekir

Sammet Messer Walter I Schadt fllcnk
Gras Schnabel Grau

Stegmüllcr Waller II
Hengsteler

Union Böckinge» *
Anschließend um 146 Uhr spielt BsB . Mühl¬

burg gegen die span . Berufsspielcrmannschast
FC . Sabadell mit :

Schönmaier
Kunich Dienert

Batschauer Moser (Mungenast ) Gruber
Joram I Schwörcr Müller Rink Holzicgel

tMIngcö)
*

Bet den Auswahlspielen der Bczirksklasie
Mittelbadcn ändert sich folgendes :

DaS Spiel von Bruchsal findet nicht gegen
Germania KarlSdorf, sondern gegen Graben-
Nendorf komb . statt und zwar aus dem Sport¬
plätze des FV . Frankonia -Rastatt.

Zitterimlivimle Reimwoche in Baden -Baden
Das „Fürstcnverg- Rennen"

Die Internationale Nennwoche in Baden-
Baden bringt als ersten Höhepunkt am Eröff¬
nungstag das „F ü r st c n b e r g - R e n n e n" ,
eine den Dreijährigen vorbchaltene Prüfung
über 2180 Meter im Werte von 14 000 Mark.
Die Besetzung ist überaus reizvoll , obwohl un¬
sere besten Dreijährigen , Travertin und Blin¬
zelt , kein Engagement haben . Voraussichtlich
wird die Startcrliste folgendes Aussehen ha¬
ben :

Gest . Erlenhofz Athanasius 59 Kg . CI. Rasicnbcrger
Stall Opels GbrenprciS 55 flg . fl . Narr
Blumcnfcid und Samsous Grandseigiieur 53 flg.

O . Schmidt
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Fliegerkampf über 9500 Kilometer
Am Dienstag , dem 28. August , beginnt in Warschau der große Internationale Europaflug
1934, der über 9600 Kilometer führt . 12 Länder sind dabei zu überqueren und auf 27 Flug¬
plätzen Landungen vorznnchmen. An dem Rnndflng nehmen 14 deutsche Maschinen teil, die
unter Führung des Fliegerkommandantcn Ostcrkamp stehen. Unser Bild zeigt die Strecke ,die die Flugzeuge znrücklcgcu werden , nachdem die verschiedenen schwierigen und gefahr¬vollen tcchilischen Prüfungen vorangegangen sind . Ter eigentliche Abflug ist auf den 7 . Sep¬tember festgesetzt . Die Flugzeuge müssen bis 16. September wieder zur letzten Schluß-

prüfnng in Warschau gelandet sein.

Blumenscld u . Samsons Rasputin 52 fla . fl .M . Ttllemcnts Anx llcoulcs 53 flg. Herbert
Gest . Ebbeslohs Slgalir« 52,5 flg . E . Grabsch
Gest . Erlcnhofs Inland 49,5 flg . ?

Bilck

Die französischen Interessen sind durch Aux
Ecoutes vertreten , einen Hengst, der in seiner
Heimat höchstens zur zweiten Klasse zählt und
noch nicht viel gezeigt hat. Er wird also wohl
kaum im Stande sein, erfolgreich den Kampf
mit den guten deutschen Dreijährigen aufzu -
nchmen . Athanasius , der deutsche Derby-
sicger, mußte in Frankfurt am Main zwar die
Ueberlcgcnheit von Travertin anerkennen,
hatte aber dort kein glückliches Rennen und
sollte sich hier schon entschädigen . Seine ge¬
fährlichsten Gegner stecken in Agalire , Ehren¬
preis und Grandseigneur.

Sie bübische Saarslassel
Im Laufe dcS GamStag haben die Haupt¬

läufe V und VI und ihre Ncbcnlänfe die wttrt-
tembergischen und badischen Gaue durcheilt .
Ueberall war die Anteilnahme der Bevölke¬
rung an dieser imposanten Veranstaltung
überaus groß, was sich besonders an den Orten
zeigte , wo besondere Sanr - Trcueknndgcbungen
veranstaltet wurden.

Der
badische Hauptlauf (VI )

hatte, von Schönau kommend, in der Nacht zum
Samstag Speyer erreicht , von wo aus die
Mannheimer Wasscrfahrcr den Köcher nach
Mannheim brachten . Ilm „Wasserturm" gab cs
in frühester Morgenstunde eine Kundgebung,
bei der Mannheims Oberbürgermeister Ren¬
nt n g e r eine kurze Ansprache hielt und die
Urkunde der Stadt Mannheim dem Köher bei¬
fügte . Inzwischen ivarcn auch die Ncbcnlänfe
vom Sicgfriedbrunnen bei Odenhcim und ans
dem Bauland angckommcn und von Mann¬
heim aus eilten

38 Urkunden ans dein Badener Land
über Worms zum Ehrcubreitstein.

„Der Führer ' Sonntag , 26. Aug . 1934, Folge 234, Seite 18



Ein nlMiditr Stitf
„Millionen-Maxe" liefert Einbrüche auf

Bestellung
* Berlin , 25. Aug . Bor dem Landgericht

hatten sich am Samstag die Inhaber zweier
großer Konfektionshäuser und Mitglieder
einer Einbrecherbandc zu verantworten , deren
Häuptling „Millionen- Maxe " genannt wird
und mit „bürgerlichem " Namen Schmidt
heißt .

Der 49 Jahre alte erheblich vorbestrafte Al¬
bert Marx ( ! ) hatte im August 193) mit dem
42 Jahre alten Oppenheimer <!>, Inhaber
eines Konfektionshauses verabredet, durch die
Bande des „Millionen- Maxe " einen Einbruch
verüben zu lassen, um die Bersicherungssumme
zu erschwindeln . Bei dem sorgfältig vorberei¬
teten Einbruch „erbeuteten" die bestellten Ein¬
brecher Scidenballen im Werte von etwa 80 000
RM . Der heute mit auf der Anklagebank
sitzende gewerbsmäßige Hehler Flaum ver¬
kaufte die Ware für ctiva 3000 RM . Nach Ab¬
zug seiner „Provision" erhielt die Kolonne
Schmidt dann 2800 RM . Oppenheimer aber
bekam von seiner Bersicherung für seinen
„Schaden " 25 000 RM . ausgezahlt.

Oppenheimer wollte aber seinem Geschäfts¬
freund Nt a r c u s c ( ! ) ebenfalls einen so guten
Verdienst zuschanzen und empfahl ihm die Ko¬
lonne Schmidt zu einem ähnlichen „Einbruch ",der dann auch nach genau den gleichen sorgfäl¬
tigen Vorbereitungen durchgcführt wurde.
Ntarcuse hatte allerdings bei seinen beiden
Versicherungsgesellschaften weniger Glück. Er
mußte erst gegen sie klagen und erzielte nur
eine Vcrgleichssumme von 6000 RM . Marcuse
hatte außerdem noch mehr Pech. Nämlich „Mil¬
lionen Maxe " hatte zivei „Kollegen " von einer
cnderen Bande ohne Wissen von Marcuse die
Nachschlüssel zum Geschäft gegeben und diese
beiden Verbrecher „stießen nun nach " und ver¬
anstalteten einen richtigen Einbruch .

Da die beiden Einbrüche der Bande des
„Bkillioncn - Maxe " in Wirklichkeit keine Ein¬
brüche waren, so sind die Mitglieder dieser
Bande „nur " wegen Beihilfe zum Versiche¬
rungsbetrug augcklagt , während gegen Oppen¬
heimer und Marcuse das Verfahren wegen
versuchten und vollendeten Versicherungsbetru¬
ges durchgeführt wird.

England will seine Kriegsschiffe mit
Flugzeugen versehen

* London , 25. Aug . Im Rahmen der eng¬
lischen Luftaus.rüstung beabsichtigt die englische
Admiralität , wie der Flottcnkorrespondcnt des
„Daily Telegraph" meldet , sämtliche Schlacht¬
schiffe und modernen Kreuzer der englischen
Flotte mit je zwei Flugzeugen aus¬

zustatten . Zur Zeit sind nur etwa 19 englische
Kriegsschiffe mit Flugzeugen versehen . Durch
diese Maßnahme wird, abgesehen von der be¬
reits fcstgelegten Verstärkung der Flottenlust -
streitkräite, eine zusätzliche Bereitstellung von
60 Kriegsslngzcugcn erforderlich . Die neuesten
amerikanischen und japanischen Kreuzer führen
bereits je vier, die italienischen und französi¬
schen je zwei oder drei Kricgsflugzcuge an
Bord.

Zeder kauft die Zaar -Makette!
Zur Saartrenekundgebnng in Koblenz haNdcr

Führer eine Saar -Plakette erwählt, die in
ihrer künstlerischen Formgebung vielfaches

Symbol der Verbundenheit des Reiches mit
der deutschen Saar darstellt . Zwei Hände eini¬
gen sich in festem Druck — das Reich und das
Saargcbiet . Beide sind treu vereint in dem
Schwur des Reiches und vor allem der Saar¬
deutschen:

Deutsch ist die Saar . Und ans einem
Ehrenmal , das dort gleichsam für die vielen
in Treue gefallenen Kämpfer au der Saar er¬
richtet ist , steht der Wahlspruch dieser Helden :
Des Deutschen Ehre ist die Treue . Der toten
und der lebenden Kämpfer an der deutsche «
Saar gedenkt so das neue Reich, deffe« Sym¬
bol über allen steht. In diesem Sinne innerer
Verbundenheit werden alle Deutschen am 2«.
August und bis zum Abstimmuugstag die
Saar -Plaketten tragen . Wer sie trägt , trägt
sie für die deutschen Brüder an der Saar ,
denen das Tragen im Saarland verboten
wurde.

Air die Eaar-eutWn im mm
Die Regierungskommission des Saargebiets

hat am 8 . Juli 1984 die Vorschriften über die
Aufstellung der Stimmlisten für die Volksab¬
stimmung im Saargebiet am 13 . Januar 1935
erlassen. Weiterhin hat die Volksabstimmungs - s
kommission deS Völkerbundes am 20. Juli 1934 j
eine Bekanntmachung veröffentlicht , die nähere !
Vorschriften über die Abstimmungsbcrechtigung >
und über die Anmeldung der Stimm - i
berechtigten zur Aufnahme in die
S t i m m l i st e n enthält.

Hiernach müssen Stimmberechtigte , die außer¬
halb des Saargebietes wohnen , einen besonde¬
ren Antrag auf Eintragung in die Stimmlisten
stellen . Wer nicht in die Stimmlisten einge¬
tragen ist, kann sein Stimmrecht nicht ausüben.
Es liegt daher im eigenen Interesse aller im
Reich wohnenden Stimmberechtigten , diesen
Antrag mit tunlich st er Beschleuni¬
gung einzureichen. Die Antragsfrist läuft mit
dem 31 . August 1934 ab. Der Antrag, der an
den Gemeiudeansschnß des Bezirks zu richten
ist, in dem der Abstimmungsberechtigte am 28 .
Juni 1919 die Einwohnereigenschaft hatte , muß
folgende Angaben enthalten :

1 . die Namen , Vornamen , das Geburtsdatum,
den Geburtsort und den Beruf des Antrag¬
stellers lim Falle einer Bernfsändcrung den¬
jenigen , den er am 28 . Juni 1919 auSübte ) , so¬
wie die Vornamen seines Vaters und ferner,
falls es sich um eine verheiratete Frau han¬
delt, die Namen und Vornamen ihres Ehe¬
mannes <im Falle einer Veränderung des Fa¬
milienstandes nach dem 28 . Juni 1919 den Fa¬

miliennamen, den sie an diesem Zeitpunkt
trug) :

2. die Gemeinde , in der er die Einmohner -
eigenschaft am 28 . Juni 1919 hatte :

8 . den gewöhnlichen Aufenthalt zu^ Zeit deS
Antrages:

4 . die Anschrift im Saargebiet, an die Mit¬
teilungen zu richten sind .

Die vorhandenen Beweisstücke für die Ein-
wohncreigenschaft im Saargebiet sind dem An¬
trag beizusttgen : befinden sich solche Beweis¬
stücke nicht in den Händen des Antragstellers ,
so ist in dem Antrag anzugebcn , bei welcher
Stelle des Saargebictes diese Unterlagen er¬
hältlich sind .

Sämtliche Abstimmungsberechtigten im Reich
werden hiermit aufgcfordert , ihren Antrag auf
Eintragung in die Stimmlisten bis spätestens
zum 31 . August 1934 an den zuständigen Ge-
meindeausschnß im Saargebiet gelangen zu las¬
sen . Zur Aufklärung über alle, bei der An¬
meldung zu berücksichtigenden Gesichtspunkte
stehen den Stimmberechtigten die Saarmelde-
stcllen ihres jetzigen Wohnortes ldas Ein-
wohnermeldcamt , in den Städten die zustän¬
digen Polizeireviere) sowie die Geschäftsstellen
des Bundes der Saarvcreine — in Berlin be¬
findet sich diese SW 1, Stresemaunstraße'42 —,
zur Verfügung. Es wird jedem Abstimmungs¬
berechtigten dringend empfohlen , vor Absen¬
dung seiner Anmeldung die vorgenannten Stel¬
len zum Zwecke der Beratung in Anspruch zu
nehmen.

RGicHsnätirStdlidReichshauptabteilunglV
Deutsche Arbeitsfront * NS-Hago
Wohin gehörst Du?

Am Montag , den 27. August 1934, nachmittags S Uhr,
spricht im großen Saal der Festhall« in Karlsruhe

Landesabteilungsleiter Pg . KAYSER
von der Hauptabteilung IV Uber diese grundsätzlich « Frag « und aber die

Aufgaben des Reichsnährstandes Rctchrha » ptak>t«ilung iv.
Ruf Grund der Wichtigkeit des Vortrages ist rin restloses Erscheinender Be- und Verarbeitungsbetrieb « , sowie der Handelsbetrieb« mit

landwirtschaftlichen Erzeugnissen unbedingt erforderlich. Zu diesen Be¬trieben zählen :
1 . Wirtschaft mit Ackrrbauerzciignisscn lMiihlen , Getreidehandel , Bücke-

rcicn usw.) .
2. Bichwirischast (Viehbandel , Metzger usw.) .
3 . Brauwirtschaft (Brauereien , Mälzereien , Bierhandel usw .) .
4 . Zmkcrwirlschast (Zuckcrhandel, Konditoreien , Zuckerfabriken) .
5 . Stärke , uns Branniwcinwirtschaft (Ha „ d -i . Biennereicn usw.) .»6 . Fischwirtschaft (Fiscvereicn, Fischhandel usw.) .
7 . Fett > und Milchwirtschaft (Milch- , Butler - , Margarine - , Oel. , Han-

del und Erzeugung , Be- und Verarbeitung ) .
8 . Lebensmittel und Genulfmittcl (Obst - und Gemüse- , Wein- und

Limouadcnhandel usw . Tabakhandcl ) .
9 . Holzwlrtschast und Wirtschaft mit Garten -, Forst - und ähnlichen

Gewächsen (Nutz - und Brennüolzhandel , Blumen - und WeibnachtS -
bäumebandcl , Säge » und Fournicrwerke , Fahrbar « Holzschneidercien ,Blumenbindereien usw.) .

Iv . Der Lebcnsmlttclcinzclhandel.
11 . Kommissionäre, Handelsvertreter , Agenten und Makler in diesen

Wirtschaftszweigen.
Saalerüffnung : 16 llhr .

Heil Hitler !
Irr Krcisamtsleitcr der Der Kreisbauernführer :

Deutschen Arbeitsfront : g«z . Schott .
gez . Fred . 50746

Sonntag , Montag und Dienstag

SPEZIAUAUSSTELLUNG
PdldNBettchen u.ander « Modell « in varschiediAusstattungon

S2 E2 OERTEL
sowie alles für ■ m ■
des Kleinkind Fadiabfellung für Erstlingseusstettungen

Kaiserstralje 191 j

Sommer - Operette
im

Städt.Konzetthaus
Tonntag . 26 Aug.

VunterMend
Leitung :

Bruno Teubcrth
Hugo Lehendecker

Ansage:
89. Tchmitthenner

Mitwirkende :
Das gesamte
Personal der

Sommer - Operette
Anfangs 19.30 Uhr
Ende 22. 30 Uhl

Preise 0.90—2.90 *

Die. 28. 8. Der
Tanz in 's Glück

Sind Sie schon
Platzmietrr de»
Staat » theatcr » 3

verbreitet
uaserr Zeitung!

Dolly Haas, Harald Paulsen , Betty Amann,
Wallburg , Junkermann , Deppe u. v. a . In :
„ D e kleine Schwindlerin “

Ferner : » Dar lenzende Traum * eine Groll«
Revue aus Hollywood , ein Kulturfilm und die
Ufa *Tonwoche — lugend verboten ,
ftesr . So . ab L..>0 . Wo . 4 .0() 6 IS . 8.30 Uhr

Ein Film von der Laune des > chicksais und
vom Glück das uns nachläuft.

Das Blumenmädchen u. firandhoiei
mit Elsa Martini, Georg Alexandar
Hans Brausewattar , iul . Falkenitein

Wo . 4 .Ol),6 . 15 . 8 50 So L.Ö0. 4.00,6 15 , 8 .50

d?
I Conrad ValdLderunvetyleidilicheChorakU’i *
| darsteller , in einer seiner stärksten Rollen als

„Rasputin“ MCT ,
j mit Charlotte Ander, Carl Ludwig Diehl ,Paul Otto, Theodor Loos
f Anfanffsz. Wo . 4.00,6,15,8 .50 So . ab ? .50U

Bilder

Einräumungen
uergomer-
ßruciien

M . Bieg & Co.
Inh. : K. Lindeetrer
Akademiestraßelfi
Telefon Nr. 1916

Inseriert
im

. Führer "

Aut zum

2. sodMideuischen
Baden - Pfalz - Saar

in Karlsruhe , 22 . u. 23. September
EnthUllungrdesSchlageter -Denkmals — Heimat¬
abend — Kundtrebumr für Volkstum und Hei¬
mat mit Aufmarsch der Trachten u . Milizen —
Großes Volkslest • 2 . NS-Gremland Werbe¬
messe • Landwirtschaftliche Schau 0 Thea -

terausstellun ? # Badische Theaterwoche O OausDortfest .
Auskünfte : Geachäfteatelle Karlsruhe, Rathaus (Verkehreverein)

Verwettkneg
VON RUDOLPH STRATZ

Begeistert wurda da « Volksbuch von
Rudolph Strafe „Der Weltkrieg "
überall aufgenommen . In jedes
deutsche Haus gehört dieses Buch!

Umd Sie bitte dieses Urteil :

Generaloberst a . D . von Einem
Eln Werk, das in seiner Eigen¬
artigkeit wohl einzig dasteht . In
ihm kann der Leser den gesamten
Krieg studieren und wird das
Wichtigste finden , was in diesem
Krieg geleistet worden ist . Nicht
nur . eine Beschreibung der tak¬
tischen und strategischen Borgänge
deS Krieges, sondern auch der
Heldengang des deutschen Volkes
wird in seiner ganzen moralischen
Großartigkeit gezeigt. So erhält
das Buch auch seinen Wert für
die deutsche Jugend , die durch
nichts von der großen Pflicht be¬
freit werden kann , Geist und
Körper zu jeder Zeit und Stunde
berektzuhalten für den Einsatz zur
Verteidigung und für die Freiheit

des Vaterlandes
Rudolph Stratz „ Der Weltkrieg '* kostet
3,80 Mark, 430 Seiten stark , mit 108 Porträten
und 33 Kartenskizzen , in Ganzleinen gebun¬

den .

Au beziehen burch ben

Führer -Verlag GmbH . / Buchhandlung
Rarlsruhe , Raiserstraße 133
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Hanauer
„Höhensonne
'

■> ? ■ »**■***•
6ode JU «48"

Bille verlangen Sie die neuesten illuslr . Piospekle mir Preisen von derQuarzlan -.pen -Geselischaft m . b . H . , nanau a . M , Postfach 478 .UiT. rblndllrhfl Vorführung In allem med. Fachgeschäften , sowie AEII- und Kirn.'m'-Sitd, rassnmea
Alle ißadenser

wohnen ln Berlin tm Hotel Deut¬
scher Kalscr, Strefemaiuinstr . 107,99
Zwischen Anhiller und Potsdamer
Bahnhof , Fuitilltenholxi I . Rangesmit icglichem Komfort. ZeitgemäßePreise .

Pension Regina StuHg
Alexanderstrafle 93

M

Schöne Zimmer mit fließ. Wasser
und Dampfheizung . Puhipe Lage.
Bekanntste Küche. Pension von
Mk . 4 50 bis 6.—. Garage,Garten

und Terrassen . 49946

| Krauenarbeitsschule =
= Tächterhcim und Tagesschule == Karlsruhe a . !>ih ., == Oltv -Sachö-Strafte 5 =
= Telefon 5727 =
= Lebrkurse für sämtliche Fächer, =
= uicivl. Handarbeiten für dte =
= eigene Häuslichkeit. == Berufsausbildung : Seminar= für Fachlchrcrinucu d . weibl.= Handarbeiten : Vorbildung zur— Gesellenprüfung für Weitznäiie - =
= rinnen , Schneiderinnen , Sticke - ~= rinnen : häuSl. Berufe . =
= Abendkurse für Wäscheanserti-= gung und Klcidcrmachen.= Beginn : 12. Scpt ., vorm .8 Mir .= Satzung u . Anmeldung — im
Ej August nur schristl .— durch die
= Auftaltslcitnng Bad . Fraucn -
= verein vom Molen Kreuz —= Landcsvcrein . 49 02!

Für die großen Ziele
der Reichsregierung,
für den Sozialismus
der Tat, kämpft die
größte Tageszeitung
der Südwestmark

DerMrec
tstksrum Immer noch In
teiate wohnent
^edsn Monat werfen Sie Ihr eutes
Geld weg und nie wird Ihnen die
Wohnunsaehören ’SparenSIe doch
in Ihre eigene Tasche ! Wählen Sie
ein solides warmes KUK- Holzhays !
Verlangen Sie kostenlos Prospekt
und Beratung Uber Pinanzierun ?

. Gernsbach?

W Ost
einzigartig #

Hausmittel gegen^
Kopfsdimerzen .Mlgrine" und Nervenschmerten , Unbe¬

hagen und Schmerzzustände . Seit
Jahrzehnten behauptet sich Citrovanille

dank sainar anarkannt rasdtan und mildan
Wirkung . Stals bakömmlich • unschidlidi
für Harz und Magarv Sia sollten dashalb
das bawahrta Citrovanilla immar zur Hand
haben . Erhfiltlid) in allen Apotheken .
6 Pulver * oder U Oblatan -Pdcg. RM 1.10.

4‘>r» i

die Volksseife u . Creme
mit Hautnahrung

Man Ist Gberrascht , für dort
gtringan Prtii , den man be¬
zahlt , eine so hochwertige
Seife und Creme zu erhalten .
PnlrisN ..gp. St. 25N .. Efcheitstsbe2VI
Kftrk . Seifen • Industrie, Wltttn

50793Warta Seife
sowie riesige Auswahl in
Toilettenseife .

ca . 60 versch . Sorten
erhalten Sie bei :

r4$ iy -n*xr.m
bei d- Hirschstr . /Christl - Geschäft



iu vermieten
Einfamilien

Haus
nt . 5 Zimmer u . Zu¬
behör, in ruh . Lage ,
auf dem Lande, bill .
zu verm. Zu erfrag ,
u . 50.137 a . d . Führer

Landhaus
1926 neu erbaut , in
der Nähe von Bühl
mit 2 schön. 4 Z .-
Wohn., groß. Keller
u . Oekonomiegebän-
de , ganz od. geteilt,
auf 1. Okt . zu om .
Näh . Auskunft en .
Altschweier b. Bühl ,

Haus Nr . 115 K.

Moderner
Laden

\ n Ettlingen , Mitte
der Stadt , auf 1. 9.
zu verm. Anged . u .
50754 a . d. Führer .

Lade«
Kaiserstr. (2 Schau-
fenst . u . Nebenr. »,
prerSw . zu vm . Ang
u , 5021 a . d. Führ .

Gemeinnützige
Baugenossenschaft
OoS e.G.m.b.H.
in B .-Baden-OoS

Zu vermieten:
auf 1. Okt. 2 schöne
3 Zimmer -

Wohnungen
neuzeitl. einger., mit
Badezimmer, Wasch¬
küche u . Gartenant .,
ruhige Lage , herrliche
Aussicht , Preis 39
bzw . 42 ÄH sowie 2
ÄH Nebenkosten . In -
teressenten belieben ,
stch mit unS in Bec-
dindung zu setzen. —
Fernsor . Nr . 12>)0 .
50744s Der Vorstand.

Schöne, sonnige
3 Zimmer -Wohnung
mit Mans ., Balk.,
Zentralhciz ., einger.
Bad zum 1. Okl .,
evtl . früh . z. verm.
Näh. Baumgartner .
Karlsruhe , Kriegs,
str. 181. II . "

Tut möbliertes

Zimmer
per I . 9. gef . Ga¬
rage erwünscht. Pr .»
Ang. u . 20752 a . d.
Führer .

Gut möbliertes
Zimmer

I . I - 9. Näh . Haupt,
Post ». Kaust» , gcj .
Angcb, ,u . Prris » .
2047 a . d. Führer .

2 3immer
mit Mansarde

oder 3 Zimmer ohne
Mans . v . Beamten-
wktwe , auf 1. Ott .
zu mict. ges. Angeb .
u . 50325 a . d. Führer

Schönes, sonniges,
heizbares

Zimmer
mögl . m . flieg. Was¬
ser u . sep. Eingang ,
sow . Frühstück , i . der
Nähe des Karlsruher
Lchr -ZnstitnIS sür
Dentisten z, 1. Oft .
»» miet. ges. Zuschr.
u . 50896 a . d. Führ .

mm
sep .. fof . zu vermiet.
GotteSauerst.49 IV . r .

Möbl . Zimmer
zu verm. Amalien-
str . 71, Ul, Eingang
Lcopoldstr.

Leeres Zimmer
sep ., an best. Herrn
n >. Bedien, z. vm .
auf 1. 10. Waldstr.
36. III . *

Tut möblierte-
Zimmer

an solid ., berufstät .
Herrn sof. od . spät,
zu verm. Waldstr.
73, 3. St ., l . *

GutmöblierteS
Wohn» u. Schlaf,

zimmer
m . anschl . Bad , ev .
Küchenben . auf 1. 9 .
34 bill . z. vermiet.
Zu erfr . Friedenstr.
10, part . *

Eleg . möblierte}
Herren.

u . Schlafzimmer
evtl. m . Bechsteinflü-
fiel u . Küchenbenütz ..
einzeln od . getr. zu
verm. Anzuseh . von
12—2 u . 6—7H Uhr
Kaiserallee 125, Hl .
Haltest. Rich .-Dag -
Ntrstr . *

1 Zimmer
n . Küche an ein, .
Vers , sof. zu ver.n .
Näh Turl . Sir . 87
b . Fam . Goldschmidt
2 . Stock . *

Schöne *

ZZ .-WohlllW
m . Mans .. aus I . 9.
zu vermiet . Näheres
Kronenst. 53, Wirtsch .

Hirschstr . 33»
Ecke Sosienstr, , 2 .
Stock , ist eine sehr
schöne, große
3 Z .-Wokinmg
m . reicht . Zub . aus
sof . od . später zu
Perm. AuSknnst bei
Kelter, 4 . Et . 90373

Schöne *

3- 4 Z .-WM .
auf 1. Sept . zu vm .
Fr . Marie Weingärt .
ner, Oetigheim. Ecke
Hindenburg-Hitler-

Straße .
Rüppurr !

4 Z .- MhN .
sonnig, neuzeitl., mit
Loggia, Bad , Garten -
ant . u . sonst . Zubeh.
auf 1. 10. zu verm.
Diakonissenstr. 2. 1

An nur ruh . Mieter
4Z .-WMl1llg
Vt., m . Bad u . Zub .
p. l . 10. o. später zu
vermieten. Angebote
u. 49884 a . d. Führer

4 Z . -WM ,
auf 1. Olt . 31 zu
verm., groß u . son
nig. Zn erfr . i . La¬
den Goclhestr. 35. *

Freund !., eins. möbl.
Zimmer

in der Oststadt ges.
Zuschr . u . 5056 a . d .
Führer .
Fg . Architekt sucht a .
sof. hell ., möbliertes
Zimmer , z. Arbeiten
geeign . (evtl. Atelier
m . Schlafgelegcnh.)
Preisang . u . 5052 a .
den Führer .

2 leere

Zimmer
evtl. 2 Z .»Wohn. o.
gut möbl. Zimm . n .
leerer Raum z. Mö-
belunterstellen i . nur
gut . Hause v. Herrn
(Akad . l a . 1. 10. ge¬
sucht. Preisang . u .
5041 a . d. Fübrer .
Berufst , alleinst. Da¬
me sucht 1 evtl.
2 Zimmer -Wohnung
in guter Lage . Mög¬
lichst Bahnhofsnähe .
Angeb . u . 5015 an
den Führer .

5 Znnmer -
Wohnung

mit Bad u . Zub . ,
Lenzstr . ll , I . zum
1. 10. 34 z. verm.
Nah . Tel . 7920 von
3—10 Uhr. 60756

Ettlinger Str . 5 sehr
gutes Haus , ist son¬
nige . geräumige
5 Zimmer -

Wohnung
auf 1. Okt. an ruh .
Familie zu vermiet.
Zu erfrag , b. Neu¬
mann , 2 . St .

KriegSstr. 69, 2. St .
6 Zimmer

Bad , 2 Mans .. 2
Keller, z. 1. Oktob .
u verm. Näheres
laf . parterre . ♦

Lest Den

Neuzeit ! ., geräumige u . sonnige
4 Zimmer - Wohnung

m . Kachctosendzg ., Südlcige , in der
Dragoncritr . aus 1 1U 34 unter
Simfl . Bedingungen zu vermiet.

stcrINalilcr u . Barth , Neurcn -
Ihcrstr . 4 . (48987)

Einfamilienhaus
mit Garten , 4 groß.
Zimmer , 2 Mans ,
Bad , Et .-Heiz ., evtl,
m . Berkaufsrecht v .
ruh . pünktl. Ehep.
auf Spätherbst oder
Frühj . zu miet . ges.
Stadtrand bevorzugt.
Angeb. m . Lage u.
Preis nnt . 5029 an
den Führer .

) vüro -
Räume

und 1 Lager mit
Packmöglichkeit p . 1.
10., mögl. Jnnenst .,
Part . od. 1. St . ges.
Angeb u . 5057 a . d
Führer

4 - 5 Tläume
für Büro geeignet,in gut . Verkehrslage
per 1. Okt. z. miet.
gef. Ausführl . An -
gcb . m . Preisang . u .
50757 a . d. Führer .

Garage
f . kl. Wagen. Nähe
Mühlburger Tor od .
Hauptp . f. 1. Sept .
pcs . Preisangeb . u .
5027 a . d. Führer .

belleWertlstiitle
f . Autorepar .. mögl.
mit Kraftstrom , sof .
zu miet. ges. Angeb .
u . 4982 a . d. Führer

Hkrrenzimmer
ali Bür » geeignet,
zw , Karl - u , Wcst -
endstr,, mögl, KriegS¬
str , sof, ges. Angcb ,
an Hosmann, Kor-
nerstr. 42. 56368

Geschüstsloba !
ca , L6 qm , m , Ne¬
benzimmer, auch im
1, Stock , Zentr . zu
miet . flef. Zuschr, n ,
4994 a . d, Führer , WllrWSche

m . Masch . sof. zu
miet. gcs. Ang. u.
6918 a . d. Führer .

Kleinerer
Laperraum

m . Eins , auf 1. 10.
ges. Anged . u . 5039
an den Führer . Lest den Führer

Jg , Ehepaar sucht
2-Zim . -Wahn.

». ltt. Pttl . Zahl .
AuchVorort wird ge-
nonimen. Ang. unt .
5004 an den Führer .
Ü.Ztmmer .Wohnung
von ält .. alleinstchd .
Herrn , Ww, , ans 1.
Ott . gesucht . Angeb .
ii . 5038 a . d . Führer
2

—
Zimmer -Wohnung

sonn ., Ost- 0 . Süd .
stadl , 4. bzw . 49. IU.
zu miet. ges. Miete
bis 40 XV (eo. '43 .
voraus ). Angeb . u .
4980 an den Führer

2- 3 Z .-WM .
i . Zentr . d. Stadt ,
per 1. 10. v . bernfs-
tat . Dame ges. Ang.
u . 4999 a . d. Fü- r .
Kinderl . Ebep. sucht
2, evtl, kleine
3 Zimmer-Wohnung
auf 1. 9. od . 1. 10.
Angebote unter 5050
an den Führer .
Ges . auf 1. 10. od .
später schöne
3 Zimmer -Wohnunz ,
m. Bad n . Zubehör
Durlach od . Oststattt
v. jg . Ehep. <2 P . )
Ang. m . Preis uni .
4897 a . d. Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

zu miet. ges. Ang.
u . 6016 a . d. Führ .

3 Z .-WM .
m . Zub . sof. z. mie¬
ten ges. Pr . 50 ÄH .
Angeb . u . 5044 an
den Führer .

MÖBEL von

MARKSTAH LER & BARTH
sind Spitzenleistungen deutscher Qualitätsarbeit

wertbeständig
edel in der Form
äußerst preiswert

Wir zeigen einige neue Modelle aus eigener Fabrikation
in unserer grosser " 9 - - Ausstellung
Kar ’ t ’ r. 36 13 beim Karlstor .

Bedarfsdeckungsscheine werden in Zahlung genommen .

Bezirks-Vertreter
fiir die Amtsbezirke Karlsruhe . Dur -
tacti, B .-Baden » . Nasta » zur Irrrlcl )-
tung einer VcrkgusSorganis , s. Saus -
baltartikel des lägt . BcdarsS gesucht .
Augeb . unt . Nr . 4944 an den Führer .

Konzernsreie cingesührle Ziggreh
tensabrik sucht

ierlöien Vertreter
ans der Branche . Angeb . uni . Nr .S074S an den Führer .

vornehme

v. Schreibtisch aus .
Einkommen 'Jl'lt 400
und mehr. Ang. n .
30860 a . d. Führe -' .

M .-
Reliistrikrkassi'
Quittungsdr ., für 2
Kassierer (Tasten), 1
Jahr ge'or., bill . zu
verk . Angeb. u . 5035
an den Führer .

Beamt , s. auf 1. 10.
33 .

- MIMIH !
wenn gew ., schäm
Tauschwohn . i . nach
ster Nähe vorh. An
geb . u . 5040 a . den
Führer .

3- 4 Z .-WM .
m . Bad . Eüdst. oder
Tüdwestst., auf 1. 10.
od . 1. 11. zu mieten
ges. Ang. mit Preis
u . 4989 a . d. Führer

2 Z .-WM .

3—4 Zimm .-Wohn,
park . od . 1 Tr ., auf
1. 10. zu miet. ges.
Angebote unt . 5023
an den Führer .

3- 4 Z .-WM .
mit Küche , Bad u .
Werkst , für Elektro-
Jnst .-Gcsch. in gut
Geschäftslage auf 1
Okt . zu mieten gel .
Angebote unter 5013
an den Führer .

od. kl. 3 Z .-Wohn.
auf sof . ges. Angeb .
u 5054 a . d. Führer u . 5049 a . d. Führ .

4 Zimmer
Wohnung

zu miet , gcs.. i . gut.
Lage , mit Zentral -
Heiz . n . Bad . klein .
Garten crw. Angeb .

tu verkaufen
Weinpumpe
Saug - nnb Druck -

pumpe, nenw., mit

tubed . zu verkaufen.
ngebote unt . 50014

an den Führer .
Acne , eichene *

Lasser
von 50—400 Liter,

hat fortwährend bill.
zu verk . Küferei und
Kelterei Mayer
Humboldtstr. 11.

Gebrauchte
Ovalfäffer

k 5000 Liter , zu
verk . Zu erir. u .
50038 im Führer .

Billige
Weinfässer

in allen Sorten und
Größen, oval und
rund , mit und ohne
Türle , zu verkaufen,
ebenso guterb. hy -
drauliche Presse.

Otto Winter ,
Weinhandlung,

Bruchsal,
Huttenstr . 31 ,

Tel . 2618 . 50574

GelegenheltSkauf!
Diatonische Hohner-

Hand -
Harmonika

Klnbmodell 6, f. neu,
mit Koffer zu verk .
Zn erfr . u . 333 in
Bölk . Buchhandluna
Gernsbach. 50792

Traudenmesse
Fast neue Trauben -
mühle n . Trauben -
presse, 100 Ltr . In¬
halt , sowie einige
Fässer bill . z. verk .
Zu erfr . bei Georg
Weimar , Karlstr . 51.

Weinfässer
Irisch vom Wein ent¬
leert. noch neu aus -
schend , 200 Ltr . k
14.— XV , 260 Ltr.
k 18 XV ; ovale La -
gersässer , 1448 Ltr .,
1484 Ltr ., 1888 Ltr .,
1818 Ltr ., 1240 Ltr .,
1280 Ltr ., 1208 Llr„
1133 Ltr ., 972 Ltr .,
985 Ltr .. 3000 Kir .,
1250 Ltr . 60697

Anton Einhellig.
Karlsruhe , Lachncr -

llmsiändch. sehr bill .
zu verkauf. : neuer

Schrank
165X110 cm mit 20
Schubkasten , auch f .
Karteischrank geeig¬
net sowie 8 weiße
Wiener Hasen u . 1
Deutscher Nieserischeck
Selbach, Haus 111.
50753

Schreib -
Maschine

sehr gut erh ., billig
zu verk . Angcb . u .
56765 a . d. Führer .

Torpedo.
Reise .

Schreibmaschine
sehr wenig gebraucht
für 100 ÄH z. verk .
Angebote u . 4956 an
den Führer .
Sehr gut erhaltene

WeitWe
„National "

billig zu verk. Ang.
u . 4955 a . d. Führ .

kröbrr »
Setzltnye

mehr. Tausend verk .
ebens . Kropf-, Metz -
renkopf - und Forell .-
taube, d . P . v . 2 ÄH
an Breitestraße 83,
Beierthein!. *

üiinlfnfi
eichen , neu, 20 Hkt .
haltend , preiswert z.
verk . Waldstr. 2. *

Die
Kleinanzeige

in den

„ FÜHRER"

Zu verkaufen
1 betiiebsfähipe Spindel -
kelter mit Triebwerk
1 neuwertige Kundkelter
mit hydraul - Druckwerk ,Korbjrrößn 95 cm , Durch¬
messer 110 cm -

Adolf Huber
Weingroßhandlung
Achern/ßd . 50561

Couch , anfgeardci-
tct, neu bcz. 26 ÄH
;u verk . Weftenbstr .
34, Tapezierwerkst. ,
ab Montag 2—6 Uhr

Culllhe
Ktubsofq, Klubsessel

u. ki. Kachelofen bill .
z» verk . Schnitts ,
Hir^ sir. 20. 50922

Srennhol)
Anscnerholz,

Ztr . 1.60 XV .
Buchenholz ,

Ztr . 1,70 XV ,
frei Keller, b . Mehr¬
abnahme billiger.

H. Scho « ,
Lesslngsir . 7. II . »

Waschmaschine
sür seinen Haushalt
geeignet, zu oerkaus .
Angebote » nt . 4915
an den Führer .

Schlafzimmer
Nnßb . pol ., gt . erh .,2rür . Spiegelschrank.
2 B - ttst ., Waschk. >, .
Nachtt. mit echt ilal
Marmor . 2 Stühle ,
bill . z. verk . Karl
Künzler, Karlsruhe ,
Waldstr. 8 kLad, ). '
30813

Kieinkrastrad
el . Licht , in tadell.
Zust. zu verkaufen.

Fr . Oser,
Rep .-Werkstätte,
Kleinsteinbach,

Tel . Söllingen 34 .

Motorrad
DKW, 300 ccm, fahr¬
bereit, z. verk . Preis
150.— ÄH . Wilhelm

Nitz , Ltnkenheim .
Adolf -Hitler -Str . 15.

OpkiKabriolelt
4 2̂0 PS , steuerfrei
mit Kurbelscheiben ,
cinwandfr . Zustand,
550 ÄH .

Würternbergia-
Motorr ., 350 ccm ,
kompl ., el . Licht, gt .
erb . . 265 ÄH .

Harley Davidson,
500 ccm. el . Licht ,Horn , reparatnrbe ) .
100 ÄH , Taß , 50Ö
ccm. el . L ., kompl .
200 ÄH . zn verk .
Hermann Wiedrmer,
Appenweier, Bahn -

hosstr . 2 . 50753

Neu eingeiroflen !
14/16 Merc. -Benz,

6-Sih .-Llmonsine,
10/40/69 Merc. -Benz.

Kompr. , effen
8/38 Merc.-Benz,2—4-Siy .-Cabr .
8/38 Merc.-Benz-

Limousine
8/40 Wanderer, off .
6/30 Steyr -Limonkine
TKW .-Fronl . 2-Sitz .
steuerfrei verkauft
Fritz Hasler , Auto-
Haus , Sosienstr . 111
b. 115. Tel. 7815.
50318

4/20 Opel -
Limousine

gut erhalten , billig
zu verkanfen. *
Augartenstr . 67, I.

2Z2ZES
Verloren :
ZillassttilgSbeschciin -

gung n . Stcnerkarte
sür Lastwag. IV i;
22 218. Bitte ab -ug .
an Pfannkuch GmbH

Co ., Oberfeldstr.
Nr . 14. 50760

Bacfe -
Einrlchtuna

gut erh ., zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
5000 an den Führer

Eisentisch ,
anSziehd ., evtl, mit
Stühlen , zu kaufen
gcs. Preisangeb . u .
5022 a . d. Führer .

Dmenrad
gcbr . ,zu faufen gcs.
Angeb . n . 5018 an
den Führer .

Kleine
Rklllsirikrkasfe
zn kauf . ges. Ang.
u . 50865 a . d. Führ .

Harmonium
gebraucht, gegen bar
zu kaufen gesucht . —
Angebote unter Nr .
50722 a . d. Fübrer .

Ca 200 gebr.

Gerisstdielen
zu kaufen ges. Ang.
u . 4977 a . d. Führer

v An- und l/er/cduf
Zu verkaufen:

Motorrad
Triumph . 550 ccm .mit Licht , Horn , Ta¬
chometer , Sozius , in
gut. Zustande i . A .
äußerst billig sof. zu
verk . Anzuseh . bei

Triumph -Schmitt,
KriegSstr. 111.

Studebaker -
CrSkine

4—5-Sitzer, Limous.,
in gut. betricbsfert.
Zust. z. Taxpreis v .
ÄH 420 zu verkauf.
Oskar Hatz, Achern ,
Tel . 286. 50718

OffemSfellen
Skt Ailtobcsltzcrii u . Werkstätten

eiitgWrte Vertreter
für den Vertrieb der bat . Schall¬
dämpfer „ Molorhtlse " bet loh -
nend . Verdienst gesucht . Ang .
u . Id . 1686 an Jnvalidcndank
Anzetgenmtltlcr , Franksurt/M .,
Bürgerslr . 89. (50868)

Eine

Dame
zur Hauspropaganda ohne

Verk .' iif für erstes Unterncü -
mi,i gesucht . Berstckstchltgt wird
nur eine richtige Dame bezgl .
(irschclnung und Auslreicn .
Spesen und Bezüge nach bcfon -
derer Verctiibarnng . Anssnhrl .
schris» . Bewerbungen mit Bild
erbeten u . 56732 an d . Führer .

Bkzirksiijieiitüreii
Vertretungen , in ganz Baden zu
vergeben . Angcb . an die Landcögc -
fchästsftcltc d . Nat . Tarlcftcnölassc ,
Zivecksparges . m . v . H ., Karlsruftc ,
Sosienstr . 19 . 5V8V6

Kür llnttse -
hBusbelrlEb Keiimsrienrüng

im Aller v. 17 Jahmi oesuchl .
Derselbe mul ! aus gutem Hause
sein , Umgangslormen besitzen ,Ireu und ehrlich sein . Rildange -
bole unt . Nr . SC/925 an d . Führer .

Enstenz
bietet sich Herren , auch Damen , die
bereits HanShalinngen in Stadl n .
Land besuchen , oder besuchen wollen .Geboten wird glanzend bcwäbrter ,dabcr gut . avsavbarcr Hausbaltsarl .mit nachw . bohem Tagesverdienst .Nur arbeit - freudige wollen sof. Ang .u . 5655 an den Führer cinsende » .

Herren
die Gastwirtc -Kund-

schast besuchen ,bietet erste Firma a .
Platze mit 30jäbrig
Besteben . dch. Ver¬
kauf und Vermtttl .
seriöser Artikel, loh¬
nend . Nebenverdienst.
Ansrag. u . 50918 an
den Führer .

Gewandte, ehrl. und
tüchr . HauSfr., Mitte
40. kath ., staatl. ge¬
prüft in ^ Krankenpfl.
sucht paijcndcn

Wirkungskreis
auf 1. Okt. o . spät.
Angcb . u 4919 an
den Führer .
20j . kräft. Mädchen
s. auf 1. 9. Stelle i .
Haush . Ang. unter
5045 an den Führ .

Welche ältere
Dame

ev., wäre gen . , äl-
tcrm . Herri» ans Le¬
bensdauer den Ha is -
halt zu führen . Ang.
u . 5037 a . d . Führ .

putzmävchen
oder Putzfrau für

täglich von 4—7 Nhr,
Sonntag ? frei , fofart
gef. Gebhardstr. 22,
pari ., r . 50711

Gchneiverin
ges für Neuansert .
u . Umänderung. An¬
geb . u . 5016 an den
Führer .

Gesunde- , ebrl.
Mädchen

daS in all. Hausar¬
beiten bewandert ist,
auf l . od . 15. Sept .
in kl. HauSh. ges.
Borzustcllen Montag
zw. 11 n . 6 Ubr b .
Frau Dr . Wiberg,
Dammerstock , Danzi -
gcr Str . 12. *

Auf 1. Okt. brave?,
fleißige? , gut emvf .

Mädchen
für alle HanSarl-cit
Kochen nicht erford. '
bei gut. Lohn gef.
Angeb . u . 5010 on
den Führer .

Kür Lebensmittel -Marken-
Artikel

tführendes Fabrikat ) suchen wir einen
bei Kleinhändlern gut cingcfüyrten

P ! «8- u . Provinz-Vertteter
welcher Lager halten kann . Angeb .mit Rcser . unt . HG 19 .176 an Llla,Hamburg I . 507^2

Ohne Vorkenntnisse!
Ohne Eigenkapital!

aber mit ernstem , ehrlichen
Arbeitswillen müssen Sie stch
eine Existenz und auskömm¬
liches Einkommen verschaffen
können . Instruktion durch
bewährten Fachmann .

Gröst . Untcrnebmcn btetct ge-
eignet . Herrn cniwil « . Postt . I.
Autzcndicnst . Gest . Angcb . unt .
56665 an den Führer .

Oberreisende
mit Vertreterstab finden
guten Verdienst durch
Abonncntcn - Wcrbung für
große Wochcn - Zcitung
und bekanntes Fnnkblatt .
Abrechnung unmittelbar
mit dem Verlag . Angebote
( mit Auskünften ) von
Werbt » Organisationen ,
die nach den Richtlinien
der Reichspressckammer
solide arbeiten , unter Nr .
Sv 72 8 an den Fnhrcr -
Berlag erbeten .

M ä d ch t n
daS selbst , kochen u.
in «ll . Hausarbeit ,
l-ew . ist, sucht Stelle
a . 1. 9. od . 15. 9 .
Angebote unter 5012
an den Führer .

Liebev . Kinderfränl .,
auch in Sougl .-Pfle¬
ge bew ., sucht Halb¬
oder

Tagesstell«
auf sof. Zuschr . u.
5019 a . d. Führer .

Gcbild., tüchtige -

Fkiittikill
in Haushalt perfekt ,
sucht a . Sept . Stelle
Angcb . u . 3930/5081«
a d. Führer Bad .-
Baden.
Ehrliches, zuverläss.

Mädchen
2<H$ I . alt , sucht p.
1. od . 15. Oktober
Stellung im Haush.
Kenntnisse in Haus¬
wirtschaft vorh. Ang.
u . 50869 a . d. Führ .

Weira
Heirat

Möchte mit . liebe » .
Fräulein , millelschl .,bis 31 I . alt , be¬
kannt werd . Freundl .
Zuschr . u . 4952 a . d.
Führer .

Zufallsache ! ! !
Bes . Umstände w . verkaufe (evtl , dülfttge BetetUgg .)ein v . Werberat d . dt . Wirtschaft geLehmisstes valbfert .Untern . (Buchwert ) . Jnserotenwerbg . Günsng fürDruckeret . Werbeverlng od . Inserrtenwerver od . ähnl ..weil Aufträge bereits Vorlieben u . yt . Gewlnnmögiicv -

keit. Erfordert , etwa 1000— 1200 ÄH, Diskrete Ver -
vaiidlg . durch 50532 beim Führer

Herzenswunsch!
Feinsinn ., geb . Frl .»
Aus . 30, ev ., blond,l ,60 gr .. vrrmög .. ge¬
sund , w . Heirat
m . ticsfribl . geinütv.
chatakrerfest u . gut¬
situiert . Herrn i . si¬
cher. Stell ., möglichst
Alkoholgcg . u . Nich -
raucher. Nur crnst-
gem . Zuschr . m . Bild
u . GeburtSdat . erh.

78914/50625 a . d.
Fübrer .

Heiraten !
vermittelt v . Stadt
u . Land streng reell .
Fnst. Fr . Morakch ,
Karlsruhe . 50299

Kaiserstr. 64.
Tel. 4239 Gegr. 1911

Tieriftarkt
Reinrass. creme

Angora -
Kätzchen

abzugeben. Herpel,
Mannheim , Zellstoff¬
straße 74. 43078
Rauh . Teckelwelpen
(1 Rüde, 1 Hündin ),
I» . Stammb . in nur
gt. Hände z. verk . *

Waldstr. 62, 1.
Dcutrdjcr

Schüsrrk,und
Hübe, 1 I ., sehe
wachsnm , andressiert,1 Schnauzer, 1 Ta .
dcrmann, bill. z. vk.
Klemm, Dress . -Anst . ,
Bcrkmülleritr . 7. »

vte

Sletnanzeige
tm Lührer

bringt erfolg

Beachten Sie täglich unsere

Klein
Es ist Ihr Vorteil I Wir erfüllen Ihre

Wünsche nach jeder Richtung I

DerMjcer
Das Blats der kleinen Anzeigen

Zur Durchführung eines von KroBrm Unternehmen
aulrestelltcn Arbeilsprnirramms werden einige mitLan l und Leute vertraute ,
gut eingefühne Personen gesucht .
bei fruten Verdierstmöfflichkeiteo . Günstige
Gelegenheit für solche Personen , die einen

neuen Erwerb
suchen , oder Kenntnisse in der Kundenwerbung
(auch für Versicherungs - Gesellschaft ), besitzen .
Aneebote erbeten unter 50927 a. d - Führer Vertag .

Suche auf 15. 9. 34
ehrlich ., flcifeigfl

Mädchen
von 17—20 I . oder
älter zur Mithilfe i .
d. Haushaltung . Zu
erfr . bei PiuS !zabrr,Witwe, Sinzheim.
50870

Jüngere , tüchtige
Berkäuserin

f . d. Handarbeitsab¬
teil. z. bald . Cintr .
gcs. Dieselbe muß
gut Anleiten u . Be¬
raten können . Ang.
m . Gehalt - ansprüch .,
Lichtbild u . Zeugn .-
Abschr . u . 5051 an
den Führer .

Stellengeiudie
Fleißige, verlässige

GelchäftStochter , die
auch nähen u . perf.
kochen kann , sucht

Stelle
in Geschäftshaus mit
Farnilienanschl. Ang.
u . 4966 a . d . Führ .

Atidtlieti
v. Lande m . Zeug-
niss ., 26 I . alt , s.
Stelle . Angeb . liitl.
50680 a . d . Führer .

Tüchtige , ehrl, 20Vfc
Jahre alte

Berlriluferin
d. Schubbranche, s.
per 1. od. 15. Okt .
Stellung in Schuh¬
geschäft Karlsruhes .
Gute Zeugn ., pers .
in Sterrographie und

Maschinenschreiben .
Angcb . m . GehaltS-
angabe (evtl . Woh¬
nung einbegriffen) u .
50869 a . d. Führer .

Mittelschweres
Zugpferd

mit Geschirr u. ein
Pritschenwagen, 18

Ztr . Tragkr ., ist za
verk. bei Robert Se-

bald. Gärtnerei ,
Weingarten,

-Mützenau 12.
50872

Junger
Zieqenbock

weiß , la . Zuchttier»
1 zweir. Handwagen
zu verkauf. Heinrich
Jonitz , Langenbräk-
ken, Badstr . 13.
50863

Von I Mann
zum Volk

v . Wtlb , Falnderl
Eine iflufiT. Ge¬

schichte bet NSD¬
AP . und der SA .
Ter Pcrlassce ist
d , bekaunleSchrili -
letler d . „ Attgrtts -

Führer - Verlag
Gnichv .,

Abt , Buchhandlg .

t»6h94

Anerkannt -SSi
erstklassige

deutsche Erzeugnisse

Wunsch, » ,
-

SS



Sender und Hörer
DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag , 26 . August
6 .15 Bremer Hcifenkonzert . 8 .00 Stunde der ScboUe :1 Der Obstbau bedrobt ? 2 . Der Landarbeiter alz flach ,mann . 8.15 Deutsche Feierstunde . Vom schlichten Leven .10.00 Rcichssendung: Eröffnung der Saarausstcllnngin Köln. 11 .80 Claudio Arrau spielt. 11 .45 flunkberichl:Saanreucstasscl . Anknnst der Stassel am Ebrenbreil -

stcin . 12.10 Platzkonzert. 13.00 Mittagskonzert . 14 .00
»Der kleine Däumling . " Frei nach Grimm . 14.45 EineViertelstunde Schach . 15.00 Ucbertragung aus Frank¬furt : Saarlreue -Kundgcbung. 17 .00 Nachmiltagskouzert.38.00 Kleines Tanzturnier ( Tchallplatten) . 19 .10 Plau¬termann meint . . . lg .40 Funkbericht vom fltirstcnberg-Rcnnen in Baden -Baden . 20 .00 Nebcrtragung . aus derflunkausstellung : Sonne im Glas . 22.00 Wetter- , Ta¬ges. und Sportnachrichten . 22.15 Funkbericht von demBoxkampf Max Tchmeling — W . Ncusel. 22 .45 Fort¬setzung der Ucbcrtragung aus der flunkausstellung

Montag , 27 . August6 .20 Morgenmufik. 7 .00 Neueste Nachrichten . 8 l,Leibesubung siir die Frau . 10 .00 Neueste Nachrichten10.10 Deutsches Volkstum . Wen » Steine reden ! 10 .50Körperliche Crzichung : Schulturncu in der Oberstuseder Volksschule . 11 .55 Wetterbericht. 12.00 Mittags -kvnzert. 12.55 Zeitzeichen . 13.45 Neueste Nachrichten .14 .45 Glückwünsche und Programmtiinweisc 15.0t> Igel ,ter und Börse. 15.15 Unsere Mädel gebären In ^enFrauenarbeitsdienst . 15.40 Mit der Kamera aus demMeeresgrund . 16.00 Konzert. 16 .55 Zeitfunk. 17.30Bücherstunde. 17.45 Werkstunde sür die Jugend : Wink«für das Wasserwandern mit Faltboot und Zelt 18 05Lieder von Brabmz und Strauß . 18.30 Die Arbeit derReichstbeatcrkammcr im kommenden Winter 1900Operettenkonzert. 20.00 Kurznachrichten. 20 .10 Aus derflunkausstellung : Altbavern erobert Berlin . 22 00Wetter und Sport . 22.15 Die internationale Scchstage-sabrt rollt . Cin Funkbericht vom Start in Partenkir -chen. 22 .45 Fortsetzung der Uebcrtraguug aus der flunk-ausstellung.
Dienstag , 28 . August

6 .20 Frühkonzert . 7.00 Nachrichten . 8 .45 Lcibcsübuiigsiir die Frau . 30.00 Neueste Nachrichten . 10. 10 Ausdeutscher Geschichte : „ Brandfackel über Ostpreußen.Hörspiel. 10 .50 flröblicher Kindergarten . 11 .15 Wetter¬bericht . 12.00 UnterbaltungstNusik. 13.45 NeuesteNachrichten . 14 .45 Glückwünsche und Programm -binwcisc. 15.0<i Wetter und Börse . 15.15 Fürdie Frau . 15.40 Ciziebunassragen . 1600 Nachmittags-konzcrt. 17.30 Jugendsporlstunde : Am Steuerrad zwi¬schen Start und Ziel. 17 .50 Crlebte Welt. 18 .10 Kunst ,di« Spröden zu sangen. Ilnbekanntc heitere Lieder undDichtungen Goethes . 19 .no Zu Goethes 185. Geburts¬tag . 19.10 Politische ZtitnugSscha» . 20.00 Wetterberichtund Kurznachrichlen. 20.10 Wenn ich schon Opus höre.21 .15 Austauschkonzert. 22 .00 Wetter und Sport . 22.30Sechs Tag« mit dem Motorrad über Stock und SteinEin Funkbericht von der Internationalen SecbStagc ^
fahrt . 23 .00 Nachtmusik .

Mittwoch , 29. August
6 .20 Frühkonzcrt des fluilkorchesters. 8 .45 Lcibes-übung für die Frau . 9 .40 Kindergvmnastik. 10.00Neueste Nachrichten . 10.10 Deutsche Volksmusik: DasHeldenlied. Gang durch deutsche Jahrtausende . 11 .55Wetterbericht. 12.00 Mittagskonzert . 12.55 Zeitzeichen .13 .45 Neueste Nachrichten 14 .45 Glückwünsche . 35 .00Wetter- und Börsenberichte. 15.15 Ein Abenteuer imWalde . 15 .40 Alte und neue Tanzformcn . 16 .00 Reichs -wehrkonzert. 16.50 Der Dcutschlandsender erinnert .18.15 Acht Nationen kämpfen um die internationaleTrophäe . 18.30 Die Arbeit der Reichstbeaterkammcr inder Spielzeit « 34 —1935. 18.50 Berühmt - Stücke sürVioline . 19.30 Mit dem Deutschlandsendcr nach Jialicn20.00 Nachrichten . 20.1» Unsere Saar — Den Weg freizur Verständigung 20 .30 Aus dem Scefchfoß Piclxls -berg : Havelzauber. 21 .35 Stunde der sungen Nation -Di« Ritter ziehen nach Osten . 22.00 Ergebnis des Rund -sunksprcchcrwcttbcwcibcs. 22.15 Wetter , Nachrichten ,Sport .

Funkberichte aus aller Welt
Die Schäden an der Ravag -Sendeanlage

Die durch die Aktion gegen das Ravag- Gc-
bäude entstandenen Schäden werden vom Wie¬
ner Korrespondenten der Zeitschrift ans voraus¬
sichtlich Pfund 1000.— geschätzt , die in das Ra-
vag- Gebäude eingedrungenen Aufständischen
Hütten von ihrem Gesichtspunkte ans viel
gründlichere Arbeit geleistet als die Eindring¬
linge in das Bundeskanzleramt, die 20 Minu¬
ten später als vereinbart eingctroffen seien.
Der Korrespondent gibt dann Einzelheiten
über die Anführer der Aufständischen. In
Kärnten bei Klagenfurt wurden zwei vollstän¬
dige Gcheimscndeanlagen der Aufständischen
entdeckt und zwar in einem Schloß Hornstein
und die andere in einem Gutshof in MoorS-
bruck , dessen Eigentümer geflüchtet ist . Der
Eigentümer des Schlosses Hornstein bei Krum-
tcndorf am Wörtersce , Otto Sterneck und sein
Gärtner Robert Noertel, wurden festgenom¬
men . Die Behörden rechnen mit der Auffindung
weiterer Geheimsender .
Esperanto unter österreichischerSchirmherr¬

schaft
Der österreichische Handelsminister Stockin -

ger hielt kürzlich im Wiener Rundfunk eine
Ansprache in deutsch und esperanto über die

Internationale Esperanto-Konferenz , die unter
der Schirmherrschaft der österreichischen Regie¬
rung stattfand .

Empfanstsprobleme in Süd -Slawicn
Die Tatsache , daß nach 8 Rundfunkjahren in

Süd - Slawien nur etwa 62 000 Hörer bei einer
Gesamtbevölkernng von 18 Millionen vorhan¬
den sind , ist zum größten Teil ans die geringe
Leistung der Sender Ljubljana , Zagreb, Bel¬
grad zurückzuführen . Hierzu kommt, daß viele
Kreise dieses reinen Agrar -Landes zwar keine
Not leiden , jedoch über keine Barmittel verfü¬
gen, die ihnen die Anschaffung eines Nöhren-
Gerätes ermöglichen . In den meisten Gegen¬
den des Landes ist der Empfang mit Kristall -
Empsängern nicht durchführbar.

Euter Empfang deutscher Sender
Ein Leser der Zeitschrift Ernest I . Küttens,

High Road , Streatham F . W . 16, berichtet in
der Zeitschrift über außerordentlich guten Emp¬
fang der Zwischcnsendcr Augsburg und Nürn¬
berg am 29. Juli auf Welle 236,8 Meter . Er
habe das ganze Münchener Programm über
die 2 kW -Zwischensender mit Lautstärke R '9
empfangen .

Vollendung der Rundfunk *Einheif

Entfcheidung im Rundfunkfpredier-
Wettbewerb am 29. Auguff

Auf dem großen Untcrhaltungsabend der am26. August um 26 Uhr in den Ausstellungshal-leu 1 und 2 am Kaiserdamm stattfand und vonallen Sendern übertragen wurde, mutzte tech¬nischer Störungen wegen die Uebcrtragnng desletzten Kampfes um den besten Rundsnuksprc-
chcr ausfallcn . Die Entscheidung im gro¬ßen Rundfunksprecher-Wettbewerb wird nun¬mehr ans einem großen bunten Abend am 26.August durchgesührt werden.

Seitdem 1833 die erste Eisenbahn von Nürn¬
berg nach Fürth fuhr, bauerte es annähernd
100 Jahre bis in der Deutschen Reichsbahn
dieses Berkehrsmittel zu der volkswirtschaft¬
lichen und rechtlichen Einheit wurde, als die al¬
leine sic ihre großen Aufgaben im Volks¬
ganzen erfüllen kann . Aus einer ungeheueren
Vielfalt technisch verschiedenartiger Systeme
und Spurweiten , ans einer Fülle privatwirt -
schaftlichcr oder klcinstaatlicher Gesellschaften
und aus den verschiedensten gesetzlichen und
rechtlichen Regelungen, wurde dieses größte
Berkehrsunternehmen der Welt zu der gewal¬
tigen Einheit geschweißt.

Nur 10 Jahre dauerte es, von 1923 da man
mit den ersten Sendungen begann bis 1933,
als nach der nationalsozialistischen Machtüber¬
nahme der deutsche Rundsunk in der jetzigen
Form geschaffen und dem Reichspropaganda-
Ministerium unterstellt wurde. Ebenso unvor¬
stellbar wie die Zurückgliederung der Deut¬
schen Reichsbahn auf den Zustand von etwa
I960 ist die Vorstellung, den Rundfunk wieder
auf den Zustand von 1932 beispielsweise zurück¬
zuführen. Der deutsche Rundfunk hat durch die
nationalsozialistische Führung seine Einheit
und sein eigentliches Wesen und damit erst
seine Bedeutung für die Volksgemeinschaft er¬
halten, wie es die Eisenbahn erst mit der
Schaffung der Deutschen Reichsbahn erfuhr.

Die Rundfunk - Einheit , die einheit¬
liche Zusammenfassung allen technischen , wirt¬
schaftlichen und kulturellen Funkschaffens wurde
unter nationalsozialistischer Füh¬
rung erreicht . Endgültig indessen wurde die¬
ses Werk noch nicht. Noch fehlt seine rechtliche
und gesetzliche Untermauerung . Der Rundfunk
hat bej den verschiedensten Anlässen der Na¬
tion, bei ernsten politischen Ereignissen und bei
den großen Nationalfeiern seine gewaltigen
Aufgaben gegenüber der Volksgemeinschaft und
der nationalsozialistischen Weltanschauung ah¬
nen lassen. Das Ausmaß dieser Bedeutung
und die Entwicklungsmöglichkeiten der kom¬

menden Aufgaben sind nur für die wenigsten
überhaupt zu verstehen ,

Soll in der Dauer die Erfüllung dieser Auf¬
gaben und die Erreichung der weltanschaulichen
Ziele gewährleistet werden , dann muß die na¬
tionalsozialistische Rundfunkeinheit auch ihre
rechtlich gesetzliche Untermauerung erhalten.
Wenn die technische Erscheinung des Rund¬
funks beispielsivcise heute noch unter das Fern .
meldeanlage- Gesctz fällt und damit der Deut¬
schen Reichspost unterstellt ist, so mag es wohl
verwaltungsmäßig möglich sein, daß eine rei¬
bungslose Zusammenarbeit der Rundfunk-
ftthrung und der Deutschen Reichspost gewähr¬
leistet ist. Dennoch ist eine solche gesetzliche Re¬
gelung veraltet und sinnwidrig und es kann
der Moment kommen , da in diesem Punkt die
Rundfunkeinhcit in der Erfüllung ihrer poli¬
tischen und kulturellen Aufgaben gehemmt und
gehindert wird. Und es gibt auf anderen Ge¬
bieten des Rundfunks viele ähnliche Unklar¬
heiten , die eine gesetzliche einheitliche Funda¬
mentierung dieses Rundfunks notwendig ma¬
chen . Und bei keinem dieser Punkte darf ge¬
fragt werden , ob der derzeitige Zustand und die
derzeitigen Formen noch erträglich sind, ob die
Schwierigkeiten tatsächlich überwunden werden
können . Im Vollzüge der vom Führer begon¬
nenen und in der nationalsozialistischen Be¬
wegung bedingten Neuordnung des gesamten
Staatswesens darf diese Notwendigkeit niemals
vergessen werden .

Dieser Rundfunk hat und erhält gewaltige
Pflichten und ihre Erfüllung darf nicht durch
irgendwelche unklaren oder hemmenden gesetz¬
lichen Bindungen in Frage gestellt werden .
Das Instrument Rundfunk muß in all seinen
Kräften und Bedingungen der Rundfunk- Füh¬
rung restlos zu (Gebote stehen. Und alle Kräfte
und Mittel — auch die finanziellen — die aus
dem Rundfunkschaffen frei werden , müffcn von
der Rundfunkführung wieder einheitlich für
ihre großen Ziele eingesetzt werden können .

Gehlhar .

REICHSSENDER STUTTGART
Sonntag , 26 . August

6 .15 Hafenkonzert. 8 .15 Zeit , Nachrichten , Wetter.8.40 Bauer tzör zu ! 9 .00 Kattzol . Morgenfeier . 9.45 Funk¬
stille . 10 .00 Aus Köln : Rcichssrndung : Eröffnung der
Saarausstellung in Köln : „Unsere Saar " . Ansprachevon Rcictzsmintstcr Dr . Goebbels. 11 .00 Zum 75. Ge¬
burtstag des Dichters Knut -Hamfun -Ttundc . 11 .30 Drei
Sträuße (Schallplatten ) . 12.00 Standmusik aus der
fleldhcrrndalle . 13.00 Kleines Kapitel der Zeit . 13.15
Handharmonika -Musik . 14.00 Kajpcrlstunde : „Kasperle
sucht Arbeit ." Die Sendung : „Preußen am Bodcnsee."
Leitung : Ernst Stockinger, wurde in letzter Minute ab¬
gesagt. 15 .18! Ans Frankfurt : Rcichsfendung: Iaartreue »
kundgebung ans dem Over-Ebrenbreitslein bei Koblenz.
17 .00 Kleine Lieder, kleine Weisen (Schallplatten ) . 17 .20
Aus Bern : „ Großer Preis der Schweiz." Hörbericht
vom Start und den ersten 120 Km . der großen Wa-
gcnklasse . Berichterstatter : Leo Held und Edwin Frei .An dem Rennen beteiligen sich 7 Nationen : Amerika,Deutschland, England , Frankreich, Italien , Sckiweiz,
Tschechoslowakei . Deutschland entsendet : Hans Stuck .
August Moinbcrger , Mansred v . Brauchitsch , Rudolf
Earacciola und Luigi Faggioli . 18.00 „Ansonsten —
sintemalen — dieweil" (eine Sckiallplattcnbuschiade) .
18 .30 „ Der siebente Bua ." Eine Baucrnkomödie . 19 .50
Sportbericht . 20.00 Von der Funkausstcllung : „Sonne
im Glas . " Ein Abend des dcutsckien Weins . 22 .20 Zeit¬
angabe , Nachlichten , Wetter- und Sportbericht 22 .45
„Unlerballung und Tanz . " 24 .00 Nachtmusik .

Montag , 27 . August
6 .55 Frühkonzert . 7 .25 Frühkonzcrt . 8 .10 Wetter¬

bericht . 8.15 Gvmnastik 8 .35 Funkstille. 9 .00 Frauensunk .
10.00 Nachrichten . 10.10 Spuk und böse Geister werden
vertont . 10.40 Musil sür Violoncello und Klavier . 11 .0z
Italien . Eanzonetten und Arien aus dem 17 . und 18.
Jahrhundert . 11 .25 FunkwcrbnngSkonzcrt. 11 .55 Wet¬
terbericht. 12.00 Mittagskonzert . 139)0 Zeitangabe , Saar -
dienst . 13 .05 Nachrichten , Wetterbericht. 13 .20 Schmaus
bei Millöcker . 13.50 Zeitangabe , Nachrichten . 14 .00
Schmaus bei Millöcker . (Fortsetzung.) 15 .00 Lieder des
Lebens ! 15.30 Blumenstundc . 16.00 Nachmittagskonzert.
17 .30 Allschwäbische Holzbauten . 17.45 Lustiges aus
dem Soldatcnleben . 18 .00 Hitlersugendsunk: „Karl
Köster ist wieder aus Amerika zurück . " 18.25 Franz .
Sprachunterricht . 18 .45 Operettenkonzert. 20 .00 Nach¬
richtendienst. 20 .10 „Das verrückte Xylophon" . Ein
musikalischer Scherz . 20.45 „Die Jungfrau von Orleans " .
22.20 Nachrichten . 22.35 Du mußt wissen . . . 22 .45
Nachrichten , Wetter- und Sportbericht . 23.00 Tanzmusik.
24 .00 Nachtmusik .

Dienstag , 28 . August
6 .55 Frühkonzcrt . 8.10 Wetter . 8 .15 Gymnastik. 8.35

Funkstille. 10.00 Nachrichten . 10.10 Man glaubt so oft .es sei die große Lieb« . Beliebte Tonsilmwetsen. 10 .30
„Des Basier Grundgewali . 11 .00 Wiener Walzer. 11 .25
FunkwerbnngSkonzcrl. 11 .55 Wetterbericht. 12.00 O ist 'S
Reisen schön (Schallplattenkonzert) . 13.00 Saardienst .
13.05 Nachrichten , Wetterbericht. 13.20 Traumland
(Schallplattenkonzert) . 13.50 Zeitangabe . 14 .00 Don der
flunkausstellung Berlin : Kennt ihr das Land in deut¬
schen Gauen , das schönste dort , am Neckarstrand: Ein
schwäb . Melodicnkranz. 16.00 Von der flunkausstellung
Berlin : Nachmittagskonzert. 17.30 Insekten als Bau -
künstlcr . Naturkundliche Plauderei . 18 .25 Schallplatlen .
18.15 Aus Wirtschast und Arbeit . 18.2» Italienischer
Sprachunterricht . 18 .45 Blasmusik . 19 .45 Wetter , Bau .
ernsunk. 20 .00 Nachrichtendienst . 20.10 Aus den Aus¬
stellungshallen am Kaiscrdamm Berlin : „ Schwaben
und Deutsch « in aller Welt" . Großer bunter Abend deS
Rcichssendung Stuttgart . 22 .20 Nachrichten . 22 .40 Fort¬
setzung der Veranstaltung aus der flunkausstellung.
2 >.oo Nachtmusik .

Mittwoch , 28. August
6 .55 Frühkonzert . 7 .25 Frühkonzert . 8 .10 Wetter . 8 .15

Gvn»iastik . 10.00 Nachrichten . 10 .10 Liederstunde. 10.35
Fraucnstund « . 11 .00 Klaviermusik. 11 .25 Funkwer-
bungskonzert. 11 .55 Wetterbericht. 12.00 Mittagskonzert .
13.00 Saardienst . 13.05 Nachrichten , Wetterbericht. 13 .20
Mittagskonzert . 14 .00 Von der flunkausstellung Berlin :
AuSlanddeutschcr Sang — schwäbischer Klang . Konzert
des Reichsscnders Stuttgart . 16.00 Rcichswehrkonzert.
17.30 Der juristische Ratgeber : „NamenSrecht und Na«
mensschutz ." 17.45 Koloratursopran (Schallplatten ).
18.00 Hitlersugendsunk. 18 .25 Tanzmusik. 18.45 8 Na¬
tionen kämpfen um die internationale Trophäe . 19 30
„ Schöner Rhein ." 19.45 Wetter , Baucrnsunk . 20.00 Nach¬
richtendienst. 20 .10 Unsere Saar — Ten Weg frei zur
Verständigung . 20 .35 Stunde der jungen Nation . 21 .00
„Mensch ohne Heimat. " flnnkballadc . 22.00 Vom
Deutschlandsender: Rcichssendung: Ergebnis des Rund-
sunksprcchcr - WettbewcrbS. 22 .20 Aus Stuttgart : Zeit,
angab« , Nachrichten . 22 .35 Nach Franksurt : Lu mußt
wissen . . . 22 .45 Nachrichten , Wetter- und SvoMberich».
23 .00 AuL Baden -Baden : Tanzmusik der Kapelle Dald -
mann - Gictmann . 24 .00 Aus Stuttgart : Nachtmusik .

Warum können wir eigentlich noch ni cht fernfehen?
Fernsehen — ein alter Traum der Mensch¬

heit, der eigentlich schon verwirklicht sein
könnte . In den Laboratorien kann man
schon lange fernfehen . Von Jahr zu Jahrwurde die Ucbcrtragnngsqualität besser , es ge¬
lang den Konstrukteuren, immer mehr Bilder
in der Sekunde aufeinander folgen zu lassen,die Bilder in immer feinere Linien zu zer¬
legen und doch dabei noch die Bildhelligkeit
erheblich zu steigern .

Fing man vor Jahren mit der Zerlegungder zu übertragenden Bilder durch rein mecha¬
nische Methoden an , so zeigt es sich heute
längst , daß die mechanische Bildzerlcgung nichtdie Ansprüche zu befriedigen vermag, die an
den Fernsch-Apparat der Zukunft gestellt wer¬
den müssen.

Auf der Empfangsseite dürfte die Ent¬
wicklung heute bereits so weit fortgeschritten
fein, daß sich der Fernsehempfänger in seinen
Grundprinzipien kaum noch ändern dürfte, es
geht dort lediglich noch um die Verein¬
fachung des Betriebes und um die Er¬
reichung größerer Betriebssicher¬
heit .

Auf der Senderseite sind wir in Deutsch¬land noch bei der mechanisch - optischen
Zerlegung des Bildes , während uns die

Amerikaner hier schon voraus sind : sie zer¬
legen ihre Fernsehbilder bereits auch elektrisch.
^ Die unmittelbare Ucbertragung größerer
Tzenen aus dem Freien ist heute wegen der
feinen Bildzerlcgung nicht möglich, da die
Lichtstärken nicht ausreichen ivürdcn. Man ist
deshalb senderseitig auf das sogenannte Z w i
schenfilmverfahren angewiesen , bei
dem das Bild zunächst auf einem Negativ
Film festgehalten wird, genau wie bei jedci
normalen Film - Aufnahme. Dieser Film wirt
unmittelbar im Anschluß an die Aufnahme ent
wickelt . Diesen Prozeß kann man so bcschlen
nigen, daß zwischen der Aufnahme des Vor
ganges und der ^Liedergabe noch nicht «ho
Minute Zeit vergeht. Der Film wird von bei
Lichtquelle des Senders durchleuchtet. Aui
diese Weise erhält man genügend Lichtstärke

Während man auf der Funkausstellung 1932
noch 99zeilige Bilder als größte Neuerung vor¬
führte, tvar man 1933 bereits beim 189zeiligen
Bild angclangt. 25 solcher Bilder werden in
jeder Sekunde übertragen . Aus der diesjähri¬
gen Funkausstellung hat man die Bildzcr-
legung und die sekundliche Anzahl der Bilder
nicht mehr weiter getrieben, da man mit der
bei dieser Zerlegung erhaltenen Deutlichkeit
auskommt.

Die größte Schwierigkeit bereitet heute noch
der Gleichlauf zwischen Sender und
Empfänger . Eilt der Lichtpunkt beim
Empfänger nur eine zehntauscndstel Sekunde
dem Sender nach , so wird das Bild schon un¬
deutlich Wenn der Gleichlauf bei den auf der
Funkausstcllung gezeigten Apparaturen gar
keine Schwierigkeit zu machen scheint , so liegt
das daran , daß man hier ja nur ganz kurze
Entfernungen zu Überdrücken braucht und daß
man Sender und Empfänger hier einfach an
dieselbe Wechsclstromquelle hängt. Der draht
ose Weg ist bei den Vorführungen auf de
nnkausstelli . ng überhaupt ausgcschaltct .
Jedenfalls müssen wir auf der diesjährige!
unkausstellung das eine scststellcn: Man
ann bereits fernfehen . Wir wollen

veiter daran denken , baß die Amerikaner schon
einen Fernseh-Rundfunk-Betriob entrichteten
und daran , daß uns die Amerikaner nun glück¬
lich in der Methode der scnderseitigen Bild
Zerlegung vorausgckommcn sind .

Wir haben zwei ganz moderne Ultra -Kürz-
nicllensender in Witzlcben stehen. Wir haben
schon voriges Jahr 180zeilige Bilder in einer
Qualität gesehen, die für das erste hinreichend
wäre. Wir hören nun immer von den Firmen ,
wenn ivir sie fragen, wann denn endlich die
Einführung des Fernseh - RnndsnnkS zu er¬

warten fei , daß das leider in den nächsten
fünf Jahren kaum möglich iväre , da die Kosten
eines Tonbild- Empfängcrs viel zu groß seien.
Als im Jahre 1923 der erste Rundfunksender
eröffnet ivurde , haben sich die Großfirmen
durchaus nicht gescheut , Preise für die damals
verhältnismäßig noch sehr primitiven Geräte
zu verlangen, die uns heute geradezu phanta¬
stisch anmuten . Trotzdem hat sich der Rund¬
funk mit einer Schnelligkeit ausgebreitet und
vervollkommnet , die niemand voraus ahnte.
Der Fernseher wird heute schon in technisch ,
verhältnismäßig besserer Qualität gezeigt, als
damals Rundfunksender und Rundsunkempfän¬
ger arbeiteten. Daß der Fernsoh -Empfänger
noch nichts sür die breiten Volksmassen ist,
ivissen wir alle . Wir wissen aber auch , daß
heute bereits 600 000 Volksempfänger im deut¬
schen Volk verbreitet sind , während noch vor
zehn Jahren nur wenige Begüterte i« der
Lage waren, sich einen Rundfunkempfängeran-
zuschaffen, der damals mindestens noch das
Zehnfache kostete-.

Wenn die Industrie Fernsehempfänger nach
dem heutigen Stand der Technik zum Verkauf
anbictct, wird man ja sehen, ob sich nicht viele
an der Entwicklung Interessierte finden , die
das Opfer auf sich zu nehmen bereit sind , um
damit der Weiterentwicklung des Fernseh«nS
zn dienen . Wolfgang Fischer.

B« i Nieren-, Blasen- und Frauen¬
leiden, Harnläure, Eiweifj, Zucker

Frequenz 1933 : 17 200

Hauptniederlage in Kerlsruke :
Bahm & Bassler , Zirkel30, Tel .255
Sdviften und Auskunft durch die
Kurverwaltung Bad Wildungen

«Der Führer "



Einiriii IrenEinladung
meine Damen 7
Haben Sie es nooh nOtig, beim
täglichen Kochen Leben and
Gesundheit durch giftige Gase,
Ruß u- Rauch , Staub u. Dunst
zu gefährden? Nahrungs -
werte und kostbare Zeit
durch Weiterbenutzung der
ueraiterten Küchen-Feuerung
zu vergeuden u.üch abzub et?en

Neinl

Holipr . gratis
meine Herren)

Sie kOnnen es nicht längerver¬
antworten I Was Sie Ihrem
Geldbeutel an unnötigen Aus¬
gaben fOr Kohlen u. Gas , was
Sie Ihren Damen an unnötiger,
unsauberer Arbeit mit der
unwirtschaftlichen bisherigen
ueraiterten Küchen-Feuerung
zumuten,das gehtwirkl . zuweit

Jawohl !
Kommen Sie gemeinsam am Montag , den 27. August und
Dienstag, den 28. August 1934, abends 8 Uhr nach Durlach in
den großen Saal des Hotel Krone
Es spricht : Herr Schweigert , Hannover Uber die

modernde, bequemlie . billlglte
Küchen-Feuerung der Ufeit

Dieser Immerbrandherd brennt Tag und Nacht

ohne Holz ! ohne Kohlen ! ohneGasi
ohneStrom i Ohne noilige Brennitotie
Er bezahlt seine Anschaffungskosten selbst !
Gleichzeitigpraktische Vorführungen I Kochen ohne Wasser !
Braten ohne Fett ! Einkochen ohne Apparat !
Die hergestellten Speisen werden gratis als Kostproben verleih

«0527 Eintritt frei 1 Hausfrauen und Ehemänner
und Verlobte sind besonders eingeladen .

Versteigerungen

Größeren Umsafj erzielen Sie durch Inserieren in unlerer
Zeitung , denn ,DgF FÜlllGI *' garantiert Ihnen gröfjt. Erfolg

Zwangs-
Derfletgerung
Am Dienstag , dem

28. « aguft 1934, —
mittags 19 Uhr —
werde ich in Knie
lingen, mit Zusam
menfunft beim Rat
Haus gegen bare
Zahlung im Calf
itreifungswcg äffend

60921
!ich dersteigern:

1 Ra -Horn,
Karlsrnhe , 25. 8. 34.

Wiedemann,
chcrichtsvollziehcr

Jasang*»
Derffrigernng
Am Dienstag , dem
28. Auguft 1934,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Psant -
Iofal, Hcrrenftr . 43a,
gegen bare Zahlung
im Volltirecknngsweg
öffentlich versteigern:

Mehrere Büfett ; ,
Kredenze , Lederstühle ,So fas,Sessel,Schreib¬
maschinen , Stühle ;
ferner 1 Klavier mit
Sessel , 1 Akienschrk . ,1 Staubsauger , 1

Bücherschrank ,1 Schreibtisch , 1
Schreibmaschinentisch ,
I Chaiselongue, 1
Rauchtisch , I rund .
Tisch , 1 Radio mit
Lautsprecher, 1 Bo-
dcnteppich , I Ber ' i-
ko, 1 Kleiderschrank ,1 Waschkommode u .
I Trumeau . 50920
Karlsruhe , 26. 8. 34

P te fs e r ,
Gerichtsvollzieher

Mit der REICHSPOST nach
Fiissen ( Allgäu und bayr . Alpen ) 8, - 16 . IX 9 Tage Mk . 45 .50
m. kostenloserFahrt n. Oberammergau, EHalu . Neuschwsnstein(Könirsschlösser .)
Sonderfahrten n. Garmlach, Zugspitze » Tegernsee » Oberstdorf » München nsw .
Gelegenheit » um Besuche der Passlonssplele
Italien -Riviera 1 .—9. und 15 .—23 . IX. 9 Tage Mk . 151 .-
Venedig 2.- 9. und 16. — 23 . IX . . 8 Tage Mk . 130.-
Bozen .Meran 9.—16. IX. 8 Tage Mk . 91 .-
Schwarzwald —Engadin —Comersee — Gardasee — (Riviera — Genna — Mailand — Lago
Maggiore Genferaee — Bern) (Venedig — Mailand — Dolomiten — Bozen — Zürich )
(Bozen -Meran —Spondigna —Davos —Engsdin —St. Moritz —Zürich )
Alle 4 Reisen einschi . Fahrt in modernen R.-P.-Wagen (für Italien Klubsssselwagen )
Gepick , rsichi . erstkl . Hotelverpflegnng , tadelloser Unterkanfc Anaflugsfahrlsn ,

Führungen nsw . — Aasknnft , Anmeldungen bei 49236
allen pfälzischen und badischen Postämtern and beim SQdwesU
deutschen Reisedienst Herrn . Groh , Mannheim , Qu 2 , 7 . Tel. 29411

Alle 14 Tsge Fahrten nach Oberbayern » Italien » Thüringer Wald

Möbel
Preise die überraschen
Qualitäten die überzeugen
Modelle die Sie begeistern
finden Sie ln großer Auswahl Im

Möbelhaus
Spiegler
KdrlsruheKdiserstr . 86

Ausstellung
In 6 Stockwerken )

49848

Na , Hanne
da staunet Du. daß loh nooh
so schöne

Gardinen
kaufen konnte, trotz unseres
kleinenGeldbeutels - lob kaulte
so billig im Fachgeschäft

Güstau Hoyer . uuaidstr . 12

Aulo - Bahn - und Stadt - ■Umzüge !
Herrn . Schultls

Hirschstr . 20 Tel 5582

Wer zieht schnell u.
sachgemäß
Parkettböden

ab und zu welchem
Preis ? Angeb . unt .
50755 ft. d. Führer .

Artzei
B retten

lieber den landwtrlschasMchen Be¬
trieb des Jnlob Heinrich Jenner II
in GochSheim wurde beule , nachm ,
2 .39 Uhr , dar EntschuldungSberlay -
ren eröffne !. EnischuldungSstelle :
Bad . LandwlrllchaslSbank iBauern -
bank ) e . G . m . b . H . In Karlsruhe .
Die Gläubiger werben aulaefordcrt ,
d .S ipätestcnS 1. 1». 1934 fbte For -
betungen bet Gericht ober bet der
Entschulbungsstelle anzumelden und
die in Ihren Händen befindlichen
Urkunden über die Ansprüche varzu¬
legen .

Breiten , den 22. Augusl 1934.
Amtsgericht .

Durladi
Sperrung Ser Weinberge.

Mit Rücksicht aus die vorgeschrtl -
tene Traubenreise werden die Wein¬
berge dir aus weiteres gesperrt .

Durlach , den 23. August 1934.
Der Bürgermeister .

Ettlingen
In daS HandelSregtster A Ist

beute unter OZ . 259 eingetragen
worden : Firma Emil Becker, Tabak -
waren und Lebensmittel -Groß - und
Sleinhandlung tn Ettlingen . In¬
haber : Emil Becker, Kaufmann in
Ettlingen .

Ettlingen , den 22. Auguft 1934.
Amtsgericht .

Gengenbadi
Zum vereinSregtster Band 1, OZ .

1 — Gewerbe - und Handwerkerver -
ein Gengenbach — ist eingetragen
worden : Der Verein ist durch Be¬
schluß der Mitgliederversammlung b .
22 . Februar 1934 aufgelöst . Zum
Liquidator ist Schmiedmeisler Karl
Lipps in Gengenbach bestellt .

Amtsgericht .

AngebotSborbrucke vom 27. August ,
nochmtttagS 14 .30 Uhr ad , beim Be -
zirksvauamt KariSruhe -Ost , Stefa -
nienstratze 28, rechter FIllgelbau .

Angebote mit entsprechender Aus -
schrirt versehen , bis zur Eröffnung
am 6. September 1934, vormittags
19 Uhr , an das Bauamt .

Karlsruhe , den 25. August 1934.
BeztrkSbauamt KailSruhe -Oft .

Oppensu
Wrgbauorrgcdung .

Die Siadlgemeinde vergibt ge¬
meinsam mit der Gemeinde Bad
Griesbach die Korrektion einer Teil¬
strecke des Wilden Rcnch -Weges aus
Gemarkung Griesbach vom Weiher -
Platz dis zum Rotzcckleweg . Länge
der Baustrecke 29U Meter . Angebote
sind unter Benützung der beim
Bürgermeisteramt Oppenau erhält¬
lichen Formblätter bis spätestens
Donnerstag , 6 . September , nachm .
8 Uhr , mit der Ausschrist „ Wilder
Rench - Weg " verschlossen e ' nzureichen .Die Vergebung erfolgt aus Grund
der RetchsverdingungSordnung ; da¬
neben sind die tm Nalhause OPPe -
na » ofsenliegenden besonderen Be¬
dingungen maßgebend .

Oppenau , den 23. August 1934.
Gemetnderatt

S ch m I d.

Hsrlskh
Abbruch und Arbritsorrgebung .

DaS alte Schlacht - , Wasch, und
kleine WohndauS tn HaSlach werden
zum sofortigen Abbruch vergeben .
tSchlachlhauseinrichtung ausgenom¬
men .)

Für den Reubau der BeztrkSIPai -
kasse sind folg . Arbeiten zu ver¬
geben :

Erd -, Beton ». Maurer -, Kunst¬
stein - , Zimmer - und Dachdeckerar -
bettcn .

Die Zeichnungen können auf dem
Büro deS Herrn Roser . Architekt ,dter , am Dienstag . 28 dS . MtS .,nachmittags 2—5 Uhr etngesehen unddie AngedolSbordrucke abgcholt wer -
den .

Die Angebote stnd berschlosten dir
3 . Sept . mittags 12 Uhr beim Ver -
waltungSratsborsttzendcn abzugebcn .ZuschlagSfrlst 4 Tage .

Haslach I. K .. den 25. August 1934.
Der Vorsitzende des Verw .-RatcS

der BczirkSfparkaste :
Selz , Bgmstr .
Der Architekt :

_ H ans Roser , DIPl .-Jng .

Karlsruhe
0kffentlichc Ausschreibung

Für d °n Erweiterungsbau Zirkel
Rr . 8 stnd zu vergeben :
Wasterzulcitung :

235 m galb . Rohre
Gustrotzrsallcitungen :' 95 m R .A .-Rohre
Tonrohriettungen :

125 m Stcinzcugrodre
125 cbm Rohrgräben .

Raftatt
Sürgrrsirurr W34.

Die angeordnete Erhöhung der
BUrgcrsleucr für 1934 beträgt % der
durch Bescheid oder aus der Steuer¬
karle angesordcrlen Bürgersteuer
1934. z. B . von XH 18 = XH 3 .—,von m 36.— — XH 6.—.

Der Nachtrag ist am 10. Oktober
1934 fällig und wird von sämtlichen
Pslichttgen durch besonderen Be¬
scheid angcfordert . Die Zahlung bat
bet Arbcttnchmcr nicht im Wege der
Einbebattung durch den Arbeitgeber ,sondern durch den Pslichttgen selbst
an die Stadlkasfe Rastatt zu er¬
folgen .

Die Einbehaltung der aus den
Steuerkarten angcfordcrtcn Bllrger -
steuerbeträge dnrch die Arbeitgeberwird dadurch nicht berührt .

Rastatt , den 24 . August 1934.
_ Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
Betr . Obstversteigerung

Am Montag , den 27. dr . MtS .
wird daS gesamte Obst der Ge¬
meinde versteigert .

Zusammenkunft 7 Uhr am Saum¬
weg . 50871

Weingarten , den 25. August 1934.
Bürgermeisteramt .

Wolfach
lieber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Raimund Hacker, Landwirt
und dessen Ehefrau Maria Magda¬
lena geb Räuber in Oberwolsach
wtrb das EnlschuldungSberfahren er¬
öffnet .

Die Badische LandwirtschaftSdank
lBauerndank ) Karlsruhe wird zur
EntschuldunaSstelle ernannt .

Die Gläubiger werden aufgesorder »,ihre Ansprüche möglichst in doppelter
Form dir zum 28. 9 . 34 bei dem Un¬
terzeichneten Amtsgericht anzumeldenund die in ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden cinzurelchcii .

Die Unterlagen für die Eräffnungdes Versahtens können auf der Ge -
schäflSstelle des hiesigen Amtsgerichts ,Zimmer Rr . 8, eingesehen werden .

wolfach , den 14 . August 1934.
Bad . Amtsgericht .

Handelsregister X I , OZ . 188 :
„HanS Grohe , Schtltach ." Dem Hans
Grohe in . Betriebsleiter tn Sch,, ,
lach ist Prokura erteilt . Die Pro¬kura des Friedrich Grohe ist er¬
loschen.

Wolfach , den 22. August 1934.
Amtsgericht .

- Amtliche - - —

Versteigerungen

Auf der Holrette steht :
eine einstöckige Scheuer mit Stall ,
ein einstöckiger Schöps ,
geschätzt zu 6500 m
Bruchsal , den 24. August 1934.

Notariat I
al » lvollftrcckungsgerlcht .

Karlsruhe
Srim - stiirk»-

Zwangs-Verstrtgrnmg .
Dar unterzeichnet « Noiarlat ver¬

steigert am
Mittwoch , den 5 . September 1934,

vormittags 9 Uhr
In leinen Diensträumen tm Rathaus
Karlsruhe , östlicher Eingang . Zim¬
mer Nr . 15 das folgende Grundstück
der Gemarkung Karlsruhe :

Lgb . -Rr . 2087 : Rudolsstr . Nr . 29.
Schätzungswert 55 000 .— XH
Karlsruhe , den 22. August 1934.

Notariat 5 (Rathaus )
als BollstrcckungSgcricht .

Baden -Baden

Sasbach
lagdoerpachiung .

Die Gemeinde SaSdach <Amt
Bühl ) versteigert am DtcnStag , den
28. August 1934, nachmittags um
2 Uhr aus dem Rathaus in SaSdachdie Gcmeindcscldtagd aus die Dauer
von 9 Jahren . Der Jagdbezirk um¬
faßt zirka 566 da .Als Bieter werden nur solche Per -
sonen zugelassen die im Besitze eines
JagdpasseS stnd oder durch eine be-
zirkSainlltche Bescheinigung Nachwei¬
sen, daß der Erleilung eines Jagd -
pastes nichts tm Wege steht .Rädere AruSkunft erteilt das
Bürgermeisteramt . Tel . Rr . 324.

Der Gcmcinderat :
Früh . 59975

Weingarten

Bekanntmachung
Die Gemeinde Weingarten verstei¬

gert am Montag , den 27 . ds . MI § .,
nachmittags 5 Uhr tm Gemeinde -
Farrenstall einen zur Zucht untaug¬lichen letten Rtndersarren .

Weingarten , den 24. August 1934.
Der Bürgermeister .

RADIO
lng . 0.
Krouzstrafye 18 * Tel . 524

_ 50805

Lest
de«

Mer

Srhmdgras -Vrrstrtgerungrn
der

Badischen Domänenamt » Baden -
Baden 1934

Donnerstag , den 39. August 1934
Vorm . 8 .39 Uhr Im Pflug tn Kar -

lung 21 Lose.
Vorm . 11 Ubr tm Rathaus in

HildmannSfeld 45 Lose.
Nachm . 1 .39 Uhr Im Rathaus in

MooS 194 Lose .
Nachm . 4 Uhr Im Engel ln Ober¬

bruch 51 Lose . 59559

Brachial
Zwangs-Versteigerung.

Im ZwangSweg berstelgert dar
Notariat am Mittwoch , den 7 . No¬
vember 1934, vormittags 19 Uhr im
Nathans in Karlsdorf die Grund¬
stücke . deS SchlosscrmcistcrS Alfred
Fischer in KarlSdorf auf Gemarkung
Karlsdorf .

Die VerfielgerungS - Anordnung
wurde am 7 . Dezember 1933 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zelt noch
nicht Im Grundbuch eingetragen
waren , stnd spätestens In der Ver¬
steigerung vor der Aufsordernng zumBieten anzumelden und bei Wider¬
spruch deS Gläubigers glaubhaft zu
machen : sie werden sonst im gering¬
ste» Gebot nicht und bei der Er -
lösberteilung erst nach dem Anspruchdes Gläubigers und nach den iidri -
gen .Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,muß daS Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweile » ein -
Nellen lassen : sonst tritt für daS
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen . 59563

GrundstückSbefchrieb :
Grundbuch Karlsdorf , Band 18,

Heft 32 :
Lgb -Nr . 55I>: 74 gm Hosreite mit

darausstebendem einstöckigem Wohn¬
haus mit Balkenkeller .

Lgb -Nr . 55d : 3 a 92 qm Hosreiteund HauSgarten .

Gffenburg
Zwangs-Versteigerung.

Im ZwangSweg versteigert das
Notariat am Mittwoch , den 10 . Ok¬
tober 1934, vorm . 19.15 Uhr tn
Zell -Weierbach daS Grundstück destctnrtch Bteser, Fabrikarbeiter in

cll Weierbach aus Gemarkung Zell -
Weierbach .

Die VerstelgerungS > Anordnung
wurde am 25 Oktober 1933 tm
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , stnd spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Ausforderung zum
Bieten anzumelden und bet Wider¬
spruch deS Gläubigers glaubhaft zu
machen : sie werden sonst im gerlng -
stcn Gebot nicht und de ! der Er -
lösbcrlcilung erst nach dem Anspruch
deS GläudtgerS und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Reckt gegen die Versteigerung bat ,
muß daS Verfahren vor dem Zu¬
schlag ausheben oder einstweilen ein¬
stellen lassen ; sonst tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweis « über das Grund¬
stück samt Schätzung kann sedermann
einsehen . 59569

GrundstückSbefchrieb :
Grundbuch Zell -Weierbach , Band

3, Heft 5 :
Lab .-Nk . 2551a : 11 a 94 am .

Möchte einige»

Alleinstehenden
des. Krirgibeschäd.
gemütl. Daheim bie¬
ten. Mäßig . Preis .
Zuschr. erb. unter
5067g a . d. Führer .

Mrr nimmt bei ein .
Möbai -

Transporl
nach Frankfurt (M .)
ein Klavier mit?
Crfr . Reformhaus
Wilhelm, Douglas ,
straß« »4. 5038

üb : I
Auto
sür einige
Marxzell—Karlsruhe
ges. ilngeb . u. 56S3
an den Führer .

Wer würbe braven,
IZsihrige» §

3 » « j « «
ans bill. weg « nach
Köln mitnehmen?
Zuschr . u. 502g an
den Führer .

Saust bei
Lührer -
Infcrcntcn

Selbstfahrer
sucht Auto, 4-Siter .
auf 8 Tage geg . Ta-
ges - ob . Kilometer¬
vergüt. zu mieten.
Anoeb . mit Preis
u . Beding, u . 50864
an den Führer .

Hofreite _
HauSgarten 9,54 a
Wiese 3,17 a
Weinberg 3,95 a

Gewann Riedle . Auf der Hofrette
steht ein einstücklgcS WohndauS mit
Balkenkeller , Stall mit Schweine -
stallen .

Schätzung 1999 .- XH .
Offcnburg . den 39. Juli 1934.

Notariat III
al » BollftreckungSgerlcht .

Raftatt
Markistandplah -verüelgrrung

am Donnerstag , den 39. Auanst
1934, nachmittags 2 Ubr beim Rat¬
haus gegen Barzahlung .

Weingarten
frrimill . 6rundftüdtsocrftetgtrung .

Auf Antrag der Karl Kräh Ehe¬
frau Erben werden am

Mittwoch , den 29 . dS . MtS .,
nachmittags 8 Nhr

im Rathaus — Bürgers « » ! — die
nachverzeickmeten Grundstücke öffent¬
lich srciwillig bersteiaeri :

Lad .- Rr . 3485 . 7491, 11825, 9529.
9529a . 8849 , 19116 . 8593 . 19397,
11299 . 11364 . 6817 . 8817» , 6984.

Die nähere Bczelchnnng der
Grundstücke ist an der Verkündt -
aungstasel de » Rathauses ange¬
schlagen .

Die VerstelgeriingSbcdinaungen
liegen tm Rathaus zur Einstcht -
nadme auf . 59761

Weingarten , den 24 . August 1934.
Der Bürgermeister .

UmzUge
aller Art

K. Schoner
Amalienstr. 66
Tel- 6514 (50284

SaSifche
volkskunve

Preis ge6. XH4.—
und

Oie Germania
de» Xacifus

Preis ge» . « <».49
HerauSgegeben .

übersetzt und mit
vöirr . u . delmat -
kundltchen Anmer¬
kungen verleben v.
Pros . Dr . Eugen

Fedrle .
derzeitiger Mtnl -
sterlalrat tm ba -
bischen KultuSmi -

nisterium .
Neben der übrt -
stchtltchen rextge -
staltung , empfiebll
auch der Reichtum
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke wärmstcnS .

*

gegen me
Arbeitslosigkeit
von Staatssekretär

Reinhardt

AuS drm Inhalt :

DleArbeltSbeschaf -
sung . Förderung
v. Eheschließungen
In standsetzung v.
Gebäuden . Steuer¬
erleichterungen u .
»senkungen . Die
neueFlnanzpolltlk .
Vereinfachung des
SteuerwefenS ufw .

Preis
nur 1.29 « t .

SShrer-Brrlai
S .m .d.H.

Ab«. Buchvertrirb
^ Karlsruhe

Teppiche
vom Bukle-Stropazierteppich bis zum fein¬
sten durchgewebten Smyrna , desgleichen
Vorlagen , Läufer etc . in großer Auswahl .

ca . 200/300 19 .
50

BllKle-TeppiClIO 200/300 se.- 29.S0
I H93PQ3rnt6PPiCP gar . rein 190/285 36 , "
I Tniinnan Tonninha 200/300

I Bettumrandungenjxminster AO
[ 2Vorlagen70/150,1 Brücke 70/350 52 .- •Ufa ™

Wir bitten um Ihren unverbindlichen Besuch

ettf/n

a .Ti V erplatz50794

Abtlg. Teppiche

'SCHNEYERi

Taschenuhr n >( geprüftem 53 stünd. deutschen Ankerwerk
Garantieschein für 1 lahr .
Nr. 3 Merrentaschenuhr , vernickelt . . . M. 2.10

„ 4 versilbert mil Goldr .» Scharnier
und Ovalbügel . „ 2.90

„ 5 dies, m . bess . Werk , kl . Form . . „ 3.70
H 6 Sprungdeckeluhr , d Decke»vergoldet H 5.40
„ 7 Damenuhr , slark vers ., 2 Goldr . „ 5 .—
.. 8 Armbanduhr mit Lederriemen . . „ 2.70

Nickelkette M. 0.25, Doppelkette , vergoldet
_ M 0.80, Kapsel M. 0.20. Wecker, g . MesslngwerkM 1.8 '». \ iMs. gcg . Nachn ., Katal. grat ., lahresums . üb. 15000 Uhr.

Unr? ür, : i3 ,- r .tz Helneckn , Braunschwelo dH a . warz . Berg

Terrä tfen -Beläge
deren watterdidile Isolierung

und Flhchdfichar
führt aus . ; ' ■■

RHEINISCHE GEHWEG PLATTEN ^ u.
ASPHALTGESELLSCHAFT m. b . H .

KARLSRUHE - HAFEN

Feinwäscherei
erhalten Sie eine schonende ,
blütanwelB « WHsch « I umc
Telefon 8186 — Gegr . l4 >

mit tuasserumlaulhühluna
Schuiinaacnsan . Frontao -

_ ^ ineb . 7 und 14 PS für 1J und
’
fattp ^frvnf 17 Ztr- Tragkraft

Der stärkste n- vollkommenste Dreiradlieferwa«.

Autohaus Eberhardt
Karlsruhe. Amalienstr . 65 57, Telefon 7320/82

BOMBENSTABIL
bugholzstOhle

unvorwflsttldvschnittig ln
Form und doch billig.

HOLZINDUSTRIE
C. M. B. H.

ETTENHEIM/BD .
Zu bazlahwi durch
Jada> gut. Msb . 1*

indilA

Emil Schmidt li
Hebelstraße 3 - Telefon 6440/41

_ ZGfltralfielzuiimd sanitäre Instailationa
• '

EieHtr. Licht- u. Rraft-Aniagen
86084

Gardinen • Teppiche
Dekorationen

Stores
Voiles

Kettdrucks

Läufer
Vorlagen

Tisch- und
Diwandecken

Stets reichste Auswahl 60916

Gardinen - Schulz
Waldstraße 37/39. geg. d. „ Führer “

Besichtigen Sie unsere 4 Schaufenster I

✓
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